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Die Denkſchrift der Seceffion, 

Selbſt die Freunde der Seceſſtoniſten werden nicht behaupten können, 
daß der Ende des Sommers vollzogene Lostrennungsact der Abgeord⸗ 
neten von Forckenbeck und Genoſſen von einem rapiden Erfolge be⸗ 
gleitet geweſen ſei. Indeſſen iſt doch unverkennbar, daß die politiſche 
und geiſtige Autorität, welche die Führer des ehemaligen „linken 
Flügels“ mit Recht als eine wahre Elite des deutſchen Reichstages 
genießen, heute noch fortwirkt und daß die Stellung der Seceſſio⸗ 
niſten, wenn auch nicht ſchnell, aber doch ſtetig eine ſtärkere wird. 
Es wird ſich das im Reichstage wahrſcheinlich noch viel deutlicher 
herausſtellen, als im Abgeordnetenhauſe, wo außer den Abgeordneten 
Rickert und Meyer (Breslau) keine bedeutenden Vertreter jener 
Gruppe ſitzen. Aber auch hier hat dieſelbe in der vorigen Woche 
mit der Annahme des Antrags Rickert über die amtlichen Inſerate 
und deſſen Unterſtützung durch Bennigſen bereits einen ſehr erfreu⸗ 
lichen moraliſchen Erfolg errungen. Es war ein intereſſantes, auch 
den Gegnern imponirendes Schauſpiel, den traditionellen Führer der 
nationalliberalen Partei wieder einmal an der Seite ſeiner alten 
Freunde marſchiren zu ſehen. Zu dieſem und zu den früheren An⸗ 
zeichen im liberalen Lager, welche wider eine ſchroffe Haltung der libe⸗ 
ralen Fractionen gegen einander gerichtet find, geſellt ſich jene bedeut⸗ 
ſame Flugſchrift „Die Seceſſton“, welche in dieſen Tagen erſchienen iſt und 
aus welcher die Leſer bereits viele intereſſante Stellen kennen gelernt 
haben. Diefe Schrift ſtammt unzweifelhaft aus der Feder eines der 
bedeutenden Männer, welche an der Spitze der Seceſſion ſtehen, und 
verdient alſo ſchon deshalb eine größere Beachtung, als fie ſonſt Er⸗ 
zeugniſſen der politifhen Tagesliteratur zu Theil wird. Ihr Inhalt 
läßt ſie aber vollends als eine ſehr hervorragende politiſche Kund⸗ 
gebung erkennen, welche vornehm und obſectiv den hoͤchſten Stand⸗ 
punkt der Betrachtung einzunehmen bemüht iſt, eine Anerkennung, 
ers ihr ſelbſt die „Germania“ in ihrem jüngften Leitartikel nicht 
verſagt. 

An der Hand dieſer Schrift, welche die hiſtoriſche und, wir moͤch⸗ 
ten ſagen, auch die pfyochologiſche Rechtfertigung der Seceſſton ent: 
Hält, aber den orientirenden Blick auch weit über den Paxteihorizont 
auf unſere geſammte Lage richtet, dürfen wir, als an der Seite eines 
kundigen Führers, die Frage nochmals aufwerfen: Was bedeutete die 
Scheidung der Forckenbeck, Stauffenberg, Bamberger von ihren bis⸗ 
herigen Parteigenoſſen, und was haben die Liberalen heute zu thun? 
Die Schrift, von der wir reden, verbindet mit aller Nobleſſe in der 
Form vollen Freimuth. Darum legt fie denn auch kein Mäntelchen 
um und bekennt, daß nur das Verhältniß der Parteien zum Reichs⸗ 
kanzler und deſſen vollſtändige Abwendung von den Vorausſetzungen, 
unter welchen der größte Theil der Liberalen und damit die Mehr⸗ 
heit der Nation nach 1866 ſeiner nationalen Politik beitrat, der 
Grund jenes Austrittes der Achtundzwanzig und der ſchon viel 
früher begonnenen Zerſetzung der liberalen Partei ſind. Man muß 
die von tiefſter Kenntniß des Fürſten Bismarck und der parlamenta⸗ 
riſchen Verhältniſſe zeugenden Ausführungen der Broſchüre in ihren 
erſten hiſtoriſchen Capiteln mit dem Zugeſtändniß begleiten, daß 
es die ärgſte Zumuthung an den guten Glauben und den Charakter 
politiſcher Männer iſt, die Ueberzeugungen ihres ganzen Lebens ohne 
Zaudern in dem Augenblicke aufzugeben, wo ein Mann, der dieſelben 
bisher mit ihnen getheilt, plötzlich das gerade Gegentheil dieſer An⸗ 
ſchauungen als das allein Wahre proclamirt, eine Zumuthung, die 


Breslauer Orcheſterverein. 
Viertes Abonnement⸗ Concert. 

Den Hauptbeſtandtheil des letzten Orcheſtervereins⸗Concerts bildete 
Beethovens ſiebente Sinfonie (A-dur, componirt 1813, zum erſten 
Mal aufgeführt zu Wien im December deſſelben Jahres). Das groß⸗ 
artige, von freudiger Lebenskraft ſtrotzende Werk, welches neben der 
fünften Sinfonie deſſelben Melſters vielleicht am vollſtändigſten zum 
Eigenthum des deutſchen Volkes geworden iſt, gelangte unter Leitung 
von Herrn Bernhard Scholz, und vom Orcheſter mit Hingebung 
und Wärme vorgetragen, zu bedeutender Wirkung. Einige, ſehr 
vorübergehende Störungen durch die Holzbläſer im erſten und dritten 
Saß abgerechnet, war auch die Ausführung im Oetail durchaus 
exact und zeugte von ſorgfältigſtem Studium der Einzelnheiten ſeitens 
des Dirigenten ſowohl als auch der Orcheſtermitglieder. Gleichwohl 
fanden die letzten beiden Sätze bereits viele etwas abgeſpannte Hörer: 
es war der Sinfonie zu Vieles und Verſchledenartiges vorangegangen, 
als daß ſie ſeitens des ganzen Auditoriums mit gleichmäßiger Friſche 
und Unmittelbarkeit hätte aufgenommen werden können. Dies ſoll 
jedoch keinen Tadel gegen das Arrangement des erſten Theils des Con⸗ 
certs bedeuten, welcher ja an und für ſich ſehr intereſſant war. 

Als Eröffnungsnummer hörten wir eine „Frau Aventiure“ be⸗ 
ütelte Ouverture von Franz von Holſtein, nachgelaſſenes Werk 
des vor ungefähr zwei Jahren verſtorbenen Componiſten der Opern 


1 Haideſchacht“ und „Erbe von Morley“. Sie iſt nach Skizzen des 


Tondichters von A. Dietrich inſtrumentirt und gelangte, anderen Orts 
bereits mit Beifall gegeben, hier das erſte Mal zur Aufführung. Ohne 
durch Originalität der Erfindung oder intereſſante Arbeit hervorzu⸗ 
ragen, feſſelt dieſes finfoniſche Tongemälde durch einen gewiſſen länd⸗ 
lich⸗romantiſchen Duft, wie ihn der mehr anempfindende, als aus ſich 
ſelbſt heraus erregte Componiſt über die Natur, über deutſchen Wald, 
Jagdgrund, Wieſe und Feld gebreitet, auf ſich wirken laſſen mochte. 
Wer die reizend poetiſche Einleitung zu Victor Scheffeld „Frau Aven⸗ 
üure“ geleſen hat, wird die unbeſchreibbaren und doch fo wohl: 
bekannten Züge der deutſchen „Saga“ in der Holſteinſchen Illuſtra⸗ 
tion allerdings vergebens ſuchen. Das von einem zarten Empfinden 
getragene und fein muflfalii gedachte Stück iſt ſehr wirkſam inſtru⸗ 
mentirt und wurde mit großer Accurateſſe wiedergegeben. 

Ungleich bedeutender in jeder Beziehung iſt A. Doorak's ſlaviſche 
Rhapſodie (D-dur, nicht D-moll, wie das Programm beſagte). Der 
junge böhmiſche Componiſt, auf welchen Brahms vor ungefähr vier 
bis fünf Jahren zuerſt aufmerkſam machte, iſt ungemein raſch bekannt 
geworden und wird vielleicht ſogar überſchätzt; eine gewohnte Er⸗ 
fahrung, welche ſich an allen Erſcheinungen von originellem Charakter 
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Einundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs ⸗Derlag. 


dadurch, daß dieſer Mann ein Staatsmann von ſeltenem Glück und 


genialer Thatkraft iſt, nicht billiger wird. 

Für den Einen, dieſen Staatsmann eben, mag dieſe Wandlung 
vielleicht gar nicht ſchwer ſein und es braucht darum doch weder 
doctrinär noch reichsfeindlich zu fein, wenn bisherige Anhänger fie 
nicht mit machen. Für ſeine Stellung giebt dieſe Schrift eine 
ſeht zutreffende pfochologiſche Erklärung. Einmal zeigt fie, daß 
Fürſt Bismarck Parteien und Principien nur in dem Maße und 
ſo lange feſthält, als ſie ſeinen auf politiſche Macht gerichteten 
Abſichten dienlich iſt; fie erkennt an, daß dieſes Ziel die Macht 
des neuen Deutſchen Reiches iſt. Aber man darf es mit ihr 
bezweifeln, ob es das richtige Mittel dazu iſt, das ganze innere 
Leben einer Nation nur unter dieſem Geſichtswinkel der Macht zu 
behandeln. Man kann ihr nur zuſtimmen, daß mit der Preiögebung 
aller freien Bewegung, welche die politiſche Cultur des Jahrhunderts 
kennzeichnet, jene politiſche Macht zu theuer erkauft iſt. Neben dieſer 
pſychologiſchen Erklärung zeigt die Broſchüre aber auch ſachlich, daß 
die Umkehr in den Anſchauungen des Reichskanzlers ihren Urſprung 
in jener die Macht des Geldes überſchätzenden mercantiliſtiſchen Irr⸗ 
lehre hat, die der Fürſt zuerſt in der Milliardenzahlung zur Anwen⸗ 
dung brachte, um, als die irrigerweiſe an dieſelbe geknüpften Hoff: 
nungen ſich in eine Enttäuſchung verwandelt, die Schuld daran 
dem bisherigen wirthſchaftlichen Syſtem zuzuſchreiben 

Es wird aber auch dargethan, daß es ſich längſt nicht mehr um 
Schutzzoll und Freihandel, ſondern um die Beſchüzung aller Inſti⸗ 
tutionen handelt, deren Einführung in dem erſten Jahrzehnt des 
neuen Reiches daſſelbe dem gebildeten und national geſinnten Gros 
des deutſchen Volkes erſt werth gemacht hat. Daß für Alle, denen 
dieſe Inſtitutio Knen am Herzen liegen, es heute unmöglich iſt, noch 
Anhänger des Kanzlers zu ſein, geht klar aus dieſer Schrift hervor, 
wenn es Einen die Ereigniſſe nicht ſchon gelehrt haben. Von dieſem 
Standpunkt aus muß man die ſtaatsmänniſchen Sätze betrachten, in 
denen die Broſchüre die Stellung der Seeeſſioniſten zu Bennigſen 
und dieſes Letzteren zum Kanzler erörtert. Bennigſen wird darin 
mit verdienter Hochachtung behandelt und ſein Bleiben in der Gefolg⸗ 
ſchalt Bismarcks einmal einer gewiſſen Paffivität gegenüber der Auto⸗ 
rität des Kanzlers und dann der ſtillen Hoffnung Bennigſens zuge⸗ 
ſchrieben, daß der Erſtere der liberalen Sache doch noch nicht für 
immer verloren ſei. Der Verfaſſer der „Seeeſſion“ ſchreibt alſo 
Bennigſen keinen Abfall vom Liberallsmus zu, ſondern er legt ihm 
geradezu die Pflicht auf, nunmehr mit ſeinen Getreuen allein in 
der gemiſchten Heeresfolge des Kanzlers für den Liberalismus zu 
retten, was zu retten iſt. Daß er dafür Herrn von Bennigſen auch 
die volle Verantwortung zuſchiebt, iſt ſelbſtoerſtändlich. Wer aber 
näher zufieht, findet eine feine Ironie dabei leicht heraus und ſieht, 
daß der Verfaſſer von der Hoffnungsloſigkeit dieſer Liebesmühe Ben⸗ 
nigſens überzeugt iſt. Denn er deutet klar an, daß, wenn es dem 
Kanzler von Anfang an nicht um totale Reaction, ſondern nur um 
einzelne Lieblingsideen wie das Tabaksmonopol zu thun geweſen wäre, 
er ſelbſt auf dem linken Flügel Anhänger dafür bekommen hätte, 
allerdings unter der Bedingung an der übrigen Geſetzgebung des 
Reiches nicht zu rütteln. 


Breslau, 8. December. 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, bat ſich das Staatsminiſterium vorge 


ſtern 


übrigens kaum zuzumuthende Präfumption — bleibt für den Muſiker 
noch genug übrig, um die Erwartung ausſprechen und begründen zu 
konnen, der Componiſt werde, wenn er ſich dem Anfange gemäß 
progreſſiv entwickelt, unter den Mitſtrebenden der Gegenwart einſt eine 
weit hervorragende Stellung einnehmen. In jener Rhapſodie iſt die 
ſinfoniſche Arbeit ebenſo tüchtig und intereſſant, als die Erfindung 
friſch und natürlich, das Ganze ein Bild bunt bewegten Lebens, manch⸗ 
mal bis zum Dramatiſchen geſteigert, aber andererſeits auch zu ruhigem, 
tiefem Empfinden abgetönt. Von beſonderer Wirkung iſt eine Stelle, 
in welcher das liedarlige Hauptthema, vom vollen Orcheſter fortiſſimo 
gegeben, überraſchender Welſe den Charakter eines glanzvollen Hymnus 
zu gewinnen ſcheint; ein pikanter Inſtrumentaleffect erſcheint am 
Schluſſe, wo geſtopfte Trompeten einen leiſe verhallenden Abſchiedsgruß 
ertönen laſſen. 

Zwiſchen fo intereſſanteu Orcheſternummern hatte Davidoff's ver⸗ 
altetes, meiſt wohlbekannten Spuren nachhinkendes Violoncellconcert 
einen doppelt ſchweren Stand. Der Soliſt des Abends, Herr Julius 
Klengel, den Breslauern vom vorfährigen Concert der Patti her 
ſehr vortheilhaft bekannt, ſpielte es mit brillanter Virtuoſität, die Can⸗ 
tilenen mit ſo ſchönem Ton und anſprechender Empfindung, als ein 
Künſtler von Geſchmack für ſeichtere Gefühlsergüſſe uur erübrigen 
kann. Zu erwärmen vermochte trotzdem die Gompofitton nicht; es 
iſt zu viel alter Virtuoſenkram und Juſtrumentwidriges darin; ein 
Hummel 'ſches Concert, mit welchem das Davidoff ſche in der Fractur 
Aehnlichkeit hat, iſt ein ſomphoniſches Meiſterwerk dagegen. Viel ein: 
dringlicher wirkten die Vorzüge von Herrn Klengels Spiel, unter 
dieſen der edle, geſangvolle, wenn auch nicht große Ton und, eine 
Specialität, hohe, unfehlbare, reine Flageolettöne, in einigen kleineren 
Stücken von J. S. Bach, einem effectvollen, aber ſich allzudeutlich 
an Mendelsſohn anlehnenden Scherzo eigener Compoſition und ſchließ⸗ 
lich in der nach vielem Beifall freundlich zugegebenen Transſeription 
des Chopin'ſchen Es-dur: Notturnos. Herr Bernhard Scholz be⸗ 
gleitete die letgenannten Nummern ſehr diseret am Clavier. 

Carl Polko. 


Ein Wort über Otto Ludwig und das deutſche Drama. 
Paul Lindau erzählte vor Kurzem in ſeiner „Gegenwart“, daß 
die beiden, jetzt die „weltbedeutenden Bretter“ beherrſchenden Luſtſpiel⸗ 


Fabrikauten Moſer und Schönthan — von denen übrigens der Letztere 
zu etwas Höherem veranlagt ſcheint, als fein fingerfertiger College — 
Zeitraumes von drei Wochen ein den Theaterabend 
ausgeführt und im Wallner ⸗Theater zur 


inner halb eines 
aus füllendes Stück erfunden, 
Aufführung gebracht haben. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Penguin Sonntag und Rent 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 9. December 1880, 


uber den in der Thronrede angekündigten Geſetzentwurf, welcher die Ver⸗ 


wendung der Ueberſchüſſe an Reichseinwahmen für Preußen grund⸗ 
ſätzlich regeln ſoll, ſchlüſſig gemacht. Wird dieſer Entwurf in Bälde dem 
Landtage vorgelegt, ſo muß er unzweifelhaft für die fernere Behandlung 
des von der Regierung vorgeſchlagenen Steuer⸗Erlaſſes von Bedeutung fein- 
In Abgeordnetenkreiſen verlautet übrigens, dab die Mehrausgaben des 
Reichs, welche durch die Militärgeſetz⸗Novelle verurſacht werden, durch eine 
Anleihe gedeckt werden ſollen. Damit würde ſich der Reichstag wohl ſchwer⸗ 
lich einverſtanden erklären. 

Mit Bezug auf Herrn Stöcker geht der „Bofl. Ztg.“ folgendes Schreiben 
des Herrn L. Pariſius zu: 

Nicht am Sonnabend, ſondern am Freitag gegen Schluß der Abge⸗ 
ordnetenhaus⸗Sitzung hatte ich Herrn Abg. Stöcker gebeten, mir die 
Liſte Derjenigen zu ſenden, denen er in der Sitzung vom 22. November 
vorgeworfen hatte, an dem Hexentanz um das goldene Kalb Theil ge⸗ 
nommen zu haben. Er ſchrieb mir ſofort, daß er nicht verſprechen 
könne, „heute noch“ — alſo am Freitag — das Verzeichniß zu geben, 
da das betreffende Material momentan nicht in feinem Beſitze ſei. 
„Aber“, fuhr er fort, „ich verſpreche, fo bald als möglich, — wie ich 
hoffe — im Laufe des morgenden Tages die Liſte zu liefern.“ Seit 
dieſem Verſprechen find bis dieſen Augenblick genau 3% Tage verfloſſen, 
obne daß ich von Herrn Abg. Stöcker die Liſte ſelbſt oder irgend eine 
e über deren Verbleib bekommen hätte. Hochachtungsvoll 
u. ſ. w. 

Die unter dem Titel „Die Seceſſion“ in Berlin ausgegebene Schrift 
erregt mit Recht die allgemeine Aufmerkſamkeit aller politiſchen Kreiſe. 
Wenn auch nicht im Auftrage der liberalen Vereinigung geſchrieden — ber 
merkt die „Danz. 31g.“ — fo giebt fie doch die Beweggründe für die Tren⸗ 
nung von den Nationalliberalen mit einer ſo überzeugenden und erſchöpfen⸗ 
den Klarheit wieder, daß ſie füglich als das Programm dieſer zur Zeit 
äußerlich noch ſchwachen, aber innerlich ſtarken, weil einigen, Partei gel. 
ten kann. 

Eine Correſpondenz des „Peſt. Ll.“ beſtätigt, daß zwiſchen der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung und der autonomiſtiſchen Majorität ernſte Differenzen 
vorhanden ſind. Das ungariſche Blatt meint, die Regierung werde ſich 
zu keinen weiteren Conceſſionen verſtehen; die Czechen müßten ſich unter⸗ 
ordnen, denn die Autonomiſten beſäßen keine Ausſicht, im Abgeordneten⸗ 
baufe die Zweidrittel⸗Majorität zu erreichen, während bei Neuwahlen die 
Verfaſſungspartei leicht Erfolge erringen könnte. Wenn die „Politik“ von 
einer bevorſtehenden partiellen Miniſterkriſis, namentlich von dem Rücktritt 
des Unterrichtsminiſters Conrad ſpricht, ſo drückt ſie damit wohl nur einen 
frommen Wunſch aus. 

Dr. Julius Greyr erklärt, zu Oſtern das Reichsraths⸗Mandat 
niederzulegen, weil von der Regierung keinerlei Eonceflionen zu ges 
wärtigen ſeien. Die übrigen Jungczechen zeigen aber keine Luft, feinem Bei⸗ 
ſpiel zu folgen. 

Die Montenegriner richten ſich bereits in Duleigno zur friedlichen 
Thätigkeit ein. Der Armee⸗Commandant Boſidar Petrovies iſt mit der 
nunmehr aufgelöſten Occupations⸗Armee in Cettinje eingetroffen. Fürſt 
Nikola belobte die Truppen für die Ausdauer, mit der ſie die ausgeſtandenen 
Strapazen ertrugen. Die Frage, ob das Dorf San Giorgio von den 
Montenegrinern beſetzt werden ſolle, wird der europäiſchen Grenzregulirungs⸗ 
Commiſſion überlaſſen, deren Zuſammentritt demnächſt erfolgen ſoll. 

Da eine ziemliche Anzahl Muſelmanen des Gebietes von Duleigno die 
Abſicht kundgegeben hat, nach der Türkei auszuwandern, jo hat der Sultan 
eine Specialcommiſſion unter dem Vorſitze Achmed Moukbtar Paſcha's ein⸗ 
geſetzt, welche die Ermächtigung erhielt, Subſeriptionen für die Flüchtlinge 


ſeine Richtigkeit habe. Wir wiſſen z. B., daß der große ſpaniſche 
Dramendichter Lope de Vega, welcher mehrere hundert Dramen ge⸗ 
ſchrieben, einige feiner Melſterwerke in der kurzen Spanne einer Woche 
geſchaffen, und daß Goldoni fein Vaterland in einem Jahre mit elf 
Komödien beſchenkt hat. 

Andererſeits wäre es aber wiederum falſch in der langen Dauer, 
welche ein Dichter zur Ausführung ſeiner Werke bedurfte, einen Werth⸗ 
meſſer für die Güte des Gedichteten ſuchen zu wollen, wie denn 
manche jetzt auf der Bühne florirende Mittelmäßigkeiten für jedes ihrer 
Stücke etwa ſo lange Zeit gebrauchen, als Shakeſpeare zu einem der 
feinigen. Sitzt ja bekanntlich die Krähe über ihren Eiern eben jo 
lange, als der Adler, und hat doch nur immer Krähen und niemals 
junge Adler ausgebrütet. 

Es läßt ſich im Allgemeinen ſagen, daß erfahrungsmäßig in der 
deutſchen Literatur alle guten dramatiſchen Dichter langſame Produ⸗ 
centen waren, und daß eine Erſcheinung wie Lope de Vega in un⸗ 
ſerem kühlen Deutſchland faſt eine Unmöglichkeit genannt werden kann. 

Leſſing arbeitete mehrere Jahre an jedem feiner drei Meiſterwerke, 
Schiller an keinem unter einem Jahre. Goethe, der feinen „Gotz“ 
in ſechs Wochen, feinen „Clavigo“ in acht Tagen niedergeſchrieben, hatte 
jenen lange Zeit innerlich vorbereitet und verarbeitet, dieſen aber 
nach den Memoiren Beaumarchals', die zum Theil wörtlich benutzt 
ſind, in Folge einer Verabredung ſo ſchnell abgefaßt, während alle 
ſeine übrigen großen dramatiſchen Werke ſehr langſam reiften, wie 
ihn ja fein „Fauſt“ von dem erſten Aufſchwung, den fein Genius zu 
kühnem Fluge machte, bis ans Ende feiner Tage beſchäfligte. 

Der kritiſche Gelſt, der durch unſere ganze claſſiſche Literatur geht, 
und der nicht ſelten hemmend auf die freie Production einwirkte, 
macht ſich hauptſächlich bei unſeren großen Dramatikern geltend, bei 
keinem aber auffälliger und für unſere Literatur empfindlicher, als bei 
Otto Ludwig. ? 

Es waltet ein eigenthümlich tragiſches Geſchick über unferem 
deutſchen Drama, von dem man überhanpt nicht ohne Wehmuth 
ſprechen kann. Keiner der Männer, die dazu berufen ſchienen, uns 
eine Reihe unvergänglicher Meiſterwerke zu ſchaffen, iſt zur vollen 
Entwickelung gelangt. Die einen ſanken in ein frühes Grab, die 
anderen geriethen auf äſthetiſche Abwege, die ſie das reine Schönheits⸗ 
Ideal im Drama nicht finden ließen. Schiller, von dem wir hier 
dahingeſtellt fein laſſen mäſſen, ob er ben rechten Weg ſchon gefunden 
oder nicht vielmehr ſchor wieder verloren hatte, wird im beſten Mannes⸗ 
alter, welches überharspt erſt die geeignete Schaffenszeit des Dramatikers 
iſt, mit großen Plänen beſchaͤfti gt, som Tode ereilt. Heinrich von 
Kleiſt, nach unſe cer Auffaſſung der größte dramatiſche Genius, den 


und fharfem Profil wiederholt. Doch felbt wenn man ſich cus Wenn in vorliegendem Falle ein Schluß aus der Geſchwindigkeit Deutſchland je beſeſſen, wird aus Verzweiflung über die jammervolle 
Dvoraks vorliegendem Werk dasjenige, was das große Publikum av] der Production auf die geringe Qualität des Productes gerechtfertigt | Lage des Vaterlandes und aus Mangel an jeglicher Anerkennung 
meiſten feſſeln mag, das nationale Element, entfernt denkt, — eine lerſcheint, fo foll damit nicht geſagt fein, daß dieſer Schluß allemal welche für den Dichter ſo nothwendig iſt, wie der Sonnenschein für 


zu eröffnen und Letztere proviſoriſch auf den kaiſerlichen Pachtgütern in 
Albanien unterzubringen. Der „Hakikat“ bezeichnet es als eine Pflicht aller 
Muſelmanen, ſich an dieſer Subſcription zu betheiligen, weil die Bewohner 
Dulcignos geopfert wurden, um die Integrität und Ruhe des übrigen 
Theiles des türkiſchen Reiches ſicherzuſtellen. 

Der oſtrumeliſchen Provinzialverſammlung wurde, wie die „Pol. 
Corr.“ meldet, ein Geſetzentwurf wegen Aufbebung der Sclaverei 
vorgelegt, da letztere auch heute noch in Oſtrumelien unter den Mohame⸗ 
danern factiſch exiſtirt. Der Geſetzentwurf wird jedenfalls angenommen 
werden, doch iſt man nicht ſicher, ob er auch die vorgeſchriebene Sanction 
des Sultans erlangen wird. 

Zwiſchen der Pforte und Griechenland herrſcht gegenwärtig eine 
höchſt gereizte Stimmung, welche ſich dieſer Tage wieder in einem an ſich 
unbedeutenden Ereigniſſe kund gab, das immerhin ernſte Folgen nach ſich 
ziehen könnte. Letzten Montag ließ der Hafen⸗Präfect von Konſtantinopel 
das griechiſche Schiff „Evangheliſtria“, das eine verdächtige Pulverladung 
an Bord hatte, mit Beſchlag belegen. Der Capitän behauptet, daß er das 
Pulver von einem aus Rußland gekommenen italieniſchen Schiffe zur 
Ueberführung nach Syra übernommen habe. Die Türken hegen jedoch den 
Verdacht, daß das Pulver heimlich in Konſtantinopel ausgeſchifft werden 
ſollte. Bis zur Klarſtellung des Sachverhalts wurden Capitän und Schiffs⸗ 
mannſchaft als Gefangene erklärt und wird das Schiff von türkiſchen 
Marine⸗Infanterie⸗Soldaten bewacht. Die griechiſche Regierung hat des⸗ 
halb bereits Schritte gemacht, doch verlautet über das Reſultat bisher 
noch nichts. 

Die J. Simon zugeſchriebenen und von dem „Gaulois“ veröffentlichten 
Enthüllungen über die Geneſis des Miniſteriums des 16. Mai und über 
die Rolle, die man ihm, Simon, in dem damals von der Camarilla des 
Marſchalls Mac Mahon geplanten Staatsſtreich zugedacht, bilden in Frank⸗ 
reich, obgleich ſie J. Simon, als auf nichts begründet, dementiren ließ, 
noch immer den Hauptgegenſtand aller politilchen Cancans. Unter Anderem 
kann man in den angeblich von J. Simon niedergeſchriebenen „Souvenirs“ 
auch den Cardinal⸗Erzbiſchof von Rouen neben dem Nuntius als Theil: 
nehmer an den Berathungen über die Inſcenirung des Staatsſtreichs genaunt 
ſehen. Dieſer Kirchenfürſt ſtellt nun in einem an den „Gaulois“ gerich⸗ 
teten Schreiben ſein Mitwirken an dieſem finſteren Project mit einer Ent⸗ 
ſchiedenheit in Abrede, die nichts weniger als ſchmeichelbaft für die namentlich 
angeführten Urheber dieſes rettenden Gedankens, die Marſchallin Mac 
Mahon, Herrn de Fourtou und Herrn de St. Paul iſt. „Niemals“, erklärt 
Cardinal de Bonnechoſe, „wurde ich in dieſer Beziehung zu Rathe gezogen, 
und wäre das geſchehen, ſo hätte ich mich wohl gehütet, zu einem derartigen 
Unternehmen zu rathen.“ Uebrigens nahm Herr de Bonnechoſe Anlaß, 
jede Betheiligung des damaligen Nuntius, Mſgr. Meglia, an dieſer Zettelei 
ebenſo entſchieden zu leugnen, obwohl alle Welt weiß, daß Herr Meglia 
dabei war. 

Ueber die Taktik, welche das engliſche Miniſterium zul beobachten ge⸗ 
denkt, um die Landreform durchzuſetzen, ſchreibt ein Londoner Correſpon⸗ 
dent der „A. Allg. Ztg.“: „Die Ausſichten der beabſichtigten Reform ſind 
inſofern keine glänzenden, als das Oberhaus die Bill ganz beſtimmt ver⸗ 
werfen wird, wenn ſie irgendwie radicaler Art iſt. Daraufhin, glauben 
Manche, werde dte Parlamentsauflöſung und die Berufung ans Land er⸗ 
folgen. Zufolge Nachricht aus gewöhnlich gut unterrichtetem Kreiſe wird 
die Regierung jedoch anders verfahren. Hat das Oberhaus die Grund⸗ 
eigenthumsform in Irland verworfen, fo ſoll eine zweite Bill für Erweite⸗ 
rung des Wablrechtes in allen Grafſchaften des vereinigten Königreiches 
vorgelegt werden. Eine ſolche Bill würde eine neue Wählerklaſſe berbei⸗ 
ziehen, die dem feudal⸗ariſtokratiſchen Gutsherrenthum feindlich, alſo ge⸗ 
eignet wäre, im Unterhauſe die Partei der Grundeigenthums⸗Reformer noch 
zu verſtärken. Dieſer Ausgang ſcheint nun zwar nicht gewiß. Denn ſo 

wenig wie die durch die Reformbill von 1868 zum Stimmrecht herbeigezogenen 
ſtädtiſchen Arbeiter es bis jetzt zu mehr gebracht haben, als zur Erwählung 
von drei ihre Intereſſen vertretenden Abgeordneten, ebenſowenig läßt ſich 
mit Fug boffen, daß die Feldarbeiter! von ihrem neuen Recht den richtigen 
Gebrauch zu machen wiſſen würdeu. Dies iſt indeſſen eine Sache der 
Meinung. Mit Sicherheit kann man dagegen ſagen, daß, wenn das Ober⸗ 
baus die Landreformbill verwirft, es auch eine darauf folgende Bill für 
Erweiterung des ländlichen Wahlrechts verwerfen wird. Dann müßte die 


Auflöfung auf Grund der beiden Fragen erfolgen. Eine gegen den Beſtand ! Haltung, ſtand ebenſowenig wie der F r K r e e a ns nientutg mit der Central⸗ 


das ian dach de Pian ui ds Sehen unn Sub bee Se ae enen öl e br ds fenen Sb leer ab e dl Se dle ub. Un) hen ue 2. weben (ine 00 der Pflanze, mit 35 Jahren zum Selbſtmord getrieben. 
Grabbe erliegt in demſelben Lebensalter einem ausfchweifenden, regel⸗ 
loſen Treiben. Hebbel kann ſich bei ſeiner hohen Begabung von der 
Vorliebe für das Seltſame und Widerwärtige nicht frei machen, und 
Otto Ludwig endlich wird von ununterbrochener Krankheit und allzu⸗ 
ae Selbſtkritik an der Vollendung feiner mächtigen Entwürfe 
gehinde 


und für ſeine Zwecke vorhanden ſinden. Das war nun keineswegs 
für den Dramatiker der Fall zu Ludwig's Zeit, in der Alles gährte 
und wogte, um die großen politſſchen Ereigniſſe von 1866 und 1870 
zu ermöglichen. „Unſere Dramen“, ſchreibt er in feinen Studien⸗ 
heften, „find jetzt meiſt Verſuche einer Uebergangszelt, die ſchwerlich 

Volke, wenn auch in der Literaturgeſchichte fortleben werden. Die 
meiſten jetzigen Dichter ſind eigentlich Volksredner, Politiker, wie der 
Schnupfen fi auf die Poeſte werfend, weil fie Im Staate ſich nicht 
— konnen.“ 

o ging er einſam ſeinen Weg, immer mehr ſich in ſich ſelbſt 
zurüdziehend, unabläſſig damit beſchäftigt, das Weſen des Dramas 
zu ergründen und die große Fülle dramaliſcher Charaktere, die ſeine 
Phantaſie ihm zuführte, lebendig zu geflalten. Wen möchten jene 


des ariſtokratiſchen Oberhauſes gerichtete Bewegung wäre die unfehlbare 
Begleiterin der Parlamentsauflöſung. Wir gingen alſo jedenfalls ſtürmiſchen 
Zeiten entgegen. 


Deut ſchland. 


= Berlin, 7. Deebr. [Die Frage des Zollanſchluſſes 
Hamburgs! macht der dieſſeitigen Regierung doch mehr Sorge, 
als man anfänglich wohl vorausgeſehen hatte. Als die Petition um 
Anſchluß an den Reichskanzler gelangte und von demſelben ſchleunigſt 
beantwortet wurde, war man hier wohl auf Einwendungen der Gegen⸗ 
partei vorbereitet, man glaubte indeſſen, vielleicht weil man es wünſchte, 
daß die Petition die Majorität der Geſchäftswelt Hamburgs hinter 
fi) hätte und vor Allem eine moraliſche Preſſion auf den Senat 
üben würde. An die Adreſſe des letzteren war denn auch, wie kaum 
mißverſtanden werden konnte, die Antwort des Reichskanzlers gerichtet. 
Die Haltung des Senats von Hamburg, wie desjenigen von Bremen 
hat daher hier ganz augenſcheinlich verſtimmt, umſomehr, als man 
dem Vernehmen nach entſchloſſen war, bei einem Entgegenkommen 
der Senate weitgehende Zugeſtändniſſe zu machen und den Hanſe⸗ 
ſtädten den Anſchluß moͤglichſt leicht zu machen. Augenbllcklich ſcheint 
man hier ziemlich rathlos; wie weit die Annahme richtig iſt, daß 
man über die wahre Lage der Dinge nicht ausreichend oder gar irr⸗ 
thümlich informirt vorgegangen fet, können wir nicht controliren, be⸗ 
hauptet wird es. Jedenfalls ſind die Weiſungen, vorläufig die Ar⸗ 
beiten bez. des Zollanſchluſſes von Altona ruhen zu laſſen, noch nicht 
aufgegeben. 
Berlin, 7. Decbr. [Landtags⸗Chronik.] Beim Berg⸗ 

2 — und Hütten⸗Etat wurden heute im Abgeordnetenhauſe eine 
Reihe Wahlkreisreden über die verſchledenſten Gegenſtände gehalten 
und von recht wenigen Mitgliedern angehört. Eine allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit erregte nur die vom Abg. Rickert zur Sprache gebrachte 
Maßregelung des „Neunkirchener Tageblatts“ durch die Gebrüder 
Stumm und die koöͤnigl. Bergwerksdirection zu Saarbrücken. Nach⸗ 
dem auf die Anfrage Rickert's der Miniſter Maybach erklärt hatte, 


auf die ihm vorliegende Beſchwerde des Beſitzers jener Zeitung Bericht] G 


erfordert zu haben, hätte man vielleicht wohlgethan, die weitere Er⸗ 
örterung dieſer Aufſehen verdienenden Angelegenheit bis zur dritten 
Berathung des Etats zu laſſen. Allein damit war zwei freiconſer⸗ 
vativen Berg⸗ und Hüttenmännern, dem Geh. Bergrath, Ober⸗Berg⸗ 
und Hütten⸗Director Leuſchner von Eisleben und dem Hütten⸗Beſitzer 
Vopelius von Sulzbach bei Saarbrücken nicht gedient. Sie ließen 
ihren Ingrimm gegen das kaum fortſchrittlich gefärbte Blatt und 
gegen die verhaßte Fortſchrittspartei in kräftigſter Weiſe los und ent⸗ 
wickelten dabei ſo heilloſe Anſchauungen über die Befugniß der Arbeit⸗ 
geber, zur Abwehr ſoclaliſtiſcher Einflüſſe den Arbeitern gegenüber 
6 von Beobachtung der Geſetze vollſtändig zu dispenſtren, daß es 
ſelbſtſtändigen denkenden Arbeitern zu verzeihen iſt, wenn ſie gegen 
eine derartige Tyrannei Schutz bei der Kirche oder bei der Soclal⸗ 
demokratie ſuchen. In Verurtheilung der Grundſätze beider Groß⸗ 
induſtriellen waren denn auch ber feceffioniftifche Abg. Rickert, der 
fortſchrittliche Abg. Dirichlet, die clericalen Abgg. Bachem und Windt⸗ 
horſt und der nationalliberale Grumbrecht durchaus einig. Zu be: 
dauern war es, daß der Abg. Dr. Virchow, der in der Conflletszeit 
(1862—1867) den Wahlkreis Saarbrücken⸗Ottweiler⸗St. Wendel im 
Abgeordnetenhauſe vertreten hat und zum Wort gemeldet war, bei 
Beginn dieſer Discuſſion das Haus verlaſſen mußte und erſt na 
Schluß derſelben zurückkehren konnte, und daß deshalb das reiche in 
feinen Händen befindliche Material zur Aufklärung des thatſächlichen 
Herganges nicht benutzt wurde, vielmehr manches unaufgeklärt blieb. 
Unerwähnt blieb z. B., daß in dieſem vom Geh. Commerzienrath 
Stumm im Reichstage ſeit 1867 vertretenen Wahlkreiſe Ottweiler⸗ 
St. Wendel, wo der Wahlkampf ſeit 1874 nur noch zwiſchen Stumm 
und einem Centrumsmann ausgekämpft wurde, und zwar in Neun⸗ 
kirchen ſelbſt ſich im Herbſt d. J. ein „liberaler“ (nicht fortſchrittlicher) 
Wahlverein gebildet hatte, um die „freiſinnigen Elemente“ des Kreiſes 
gegen die Conſervativen zu ſammeln. Das Organ dieſes Wahl⸗ 
vereins, das „Neunkirchener Tageblatt“, von faſt farblos liberaler 


Worte nicht erſchüttern, die er kurz vor ſeinem Tode . als 


Aehnlichem ſuche, 85 an heroiſcher BE und harter granitener 
Würde ſich damit meſſen könnte, fällt mir doch wieder nur Ihre 
Maccabäer⸗Tragödie ein. Ich wüßte nicht, daß auf die ganz beſon⸗ 
dere Art des Erhabenen, wie fie Ihrer Natur eigen iſt, ſchon irgendwo 
eingegangen wäre.“) 
Ferner enthalten Ludwig's Studlenhefte, namentlich feine Shake⸗ 
ſpeare⸗Studlen, eine ſolche Fülle der gediegenſten, feinſten Beobach⸗ 
tungen über dle dramatiſche und theatrallſche Kunſt, daß ſich ihnen 
in Deutſchland außer Leſſing's „Hamburgiſcher Dramaturgie“ nichts 
) Vergleiche: Nachla aten Otto Ludwigs. Mit einer biographiſchen 
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organifatton der Fortſchrittspartei in Beziehung. Herr Stumm ließ 
ſich nun den Verleger des Blattes kommen und machte ihm Vorhal⸗ 
tungen, daß man ihn aus dem Wahlkreiſe verdrängen wolle und 
ließ nicht mißzuverſtehende Drohungen einfließen. So behauptet 
wenigſtens öffentlich der Verleger und Redacteur. Eine Woche darauf 
druckte der letztere aus einem Mannheimer Blatte ein Gedicht ab, 
welches die Klage eines alten Arbeiters enthielt und nun wurde zu⸗ 
nächſt von Herrn Stumm und dann auch von der königl. Bergwerks⸗ 
Direction, die 21.000 Arbeiter beſchäftigt, jene Veröffentlichung er⸗ 
laſſen, wonach jedem Arbeiter gekündigt werden ſoll, welcher das vor⸗ 
geblich ſocialdemokratiſche Blatt hält oder lleſt, oder ein Wirthshaus 
beſucht, in welchem es offen ausliegt. Das Gedicht ſtammt nun — 
das iſt das Komiſche bei der Sache — aus dem Berliner Organ 
der Antiſemiten, aus der „Wahrheit“ und iſt beſtimmt, Bismarck's 
Arbeiter⸗Verſicherungs⸗Pläne zu gloriſtziren. Es nimmt die erſte 
Seite der Nr. 41 vom 9. October ein, deren vierte und letzte Seite 
in einem Bilde den neuen Handelsminister darſtellt, wie er, ohne 
ſich um den Auſturm der Männer „der goldnen Freiheit“ zu küm⸗ 
mern, dem jubelnden Volke „Schutz der Induſtrie“, „Innungen“, 
„Schutz der Landwirthſchaft“, „Staatsarbeiterverſicherung“ und andere 
werthvolle Geſetze ſchenkt. Die Verherrlichung des Socialreformers 
Bismarck in einem, die Noth des alten Arbeiters darſtellenden Ge⸗ 
dichte iſt unter Berliner Belagerungszuſtand verdienſtvoll. — In den 
Augen der Saarbrücker königlichen Bergwerksdirection macht ſich ein 
Arbeiter, der das Anti⸗Stumm'ſche Blatt lieſt, worin das Gedicht 
ſtand, unwürdig ferner ihrer „Belegſchaft anzugehören!“ 


[Parlamentariſches.] Die Unterrichtsweſen⸗Commiſſion trat am 
6. d. Mts. in die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Er⸗ 
weiterung, Umwandlung und Neuerrichtung von Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
kaſſen für Elementarlehrer ein. Als Vertreter der Regierung waren er⸗ 
ſchienen: der Miniſter von an der Miniſterialdirector Lucanus, die 
Geh. Rätbe von Wuſſow und Schulz, als Referent fungirte der Abg. Dr. 
Kropatſcheck. Die et erging ſich ſebr in detaillirte Berechnungen, 
im Anſchluß an die Anträge des Abg. Platen, die demnächſtige Wittwen⸗ 
penſion auf 300 M., und der Abgg. Graf Clairon d'Hauſſonville und von 
Neumann, dieſelbe auf 250 M. zu normiren, während bekanntlich die Staats⸗ 
regierung nur 200 M. beantragt, und zwar lediglich aus finanziellen 
ründen. Herr v. Puttkamer wies darauf bin, daß die Verpflichtung der 
Sorge für die Lebrerwittwen zunächſt den kleineren Gemeindeverbänden ges 
bühre und der Staatsbeitrag nur die Natur eines Zuſchußfonds babe, der 
in Aus ſicht gestellt, aber ſeit 1869 thatſachlich nicht erfüllt worden. Eine 
Grhöhung der Benfion halte er für nothwendig und finde er in der Er⸗ 
boͤbung um 50 M. ſchon einen weſentlichen Fortſchritt, 1585 ſie ſich den 
analogen Dienſtkategorien im Allgemeinen nähere. e Frage, ob die 
Lebrer bereit ſeien, hödere Beiträge ſelbſt zu zahlen, ſei für ihn nicht maß⸗ 
gebend und ihnen böbere Zuſchllſſe aufzulegen, werde er ſich erſt eruſtlich 
überlegen, ob er es geſtatten könne, jedenfalls dürfe man ſie nicht um das 
Doppelte heranziehen. Bei der Abſtimmung votirten 5 052 Bergenroth, 
iin 280 N. aalen . Platen und Dr. ea. e für 300, 13 Stimmen 
enſion, letztere die überwiegende Mehrheit der Commiſſion. 
Nach dieſem Beſchluſſe erklärte der Miniſter, daß er auf Grund der Ver⸗ 
handlungen im Hauſe ebenſowohl als nach den Commiſſionsbeſprechungen 
bereit ſei, auf dieſen Boden zu treten und anbeimgebe, für jetzt die Ver⸗ 
andlungen auszuſetzen, und in Gemeinſchaft mit feinen Commiſſarien 
durch eine Subcommiſſion darnach den Entwurf des Geſetzes umzugeſtalten, 
die auch zugleich erwägen möge, ob eine Vereinigung aller Kaſſen ſich em⸗ 
pfeble. Die Commiſſion ging bereitwillig auf dieſe miniſterielle Anheim⸗ 
gabe ein und beſtellte für die Subcommiſſion ſofort die Abgg. Dr. Bergen⸗ 
roth, Dr. Franz, Dr. Kropatſcheck, Schmidt und Dr. Schläger, die nunmehr 
zunächſt auf der neuen 1 die Arbeit aufnehmen und vielleicht auch 
die Anheimgabe des letzteren Abgeordneten berückſichtigen wird, die vor⸗ 
liegende Novelle mit dem Geſetze von 1869 in ein Ganzes zu verſchmelzen. 
b conſervative Fraction] hat den Abgeordneten Frhrn. 
ammerſtein, nachdem Herr v. Wedell⸗Pies dorf in Folge Ungiltigkeits⸗ 
2 — ſeines Manvals aus dem Abgeordnetenhauſe und ſomit auch aus 
dem Vorſtande der conſervativen Fraction ausgeſchieden iſt, in ihren Vor⸗ 
ſtand gewählt. 
[Der Volkswirtbſchaftsrath und die Handelskammern. 
— der ausgeſuchten Höflichkeit, mit welcher Fürſt Bismarck kung Sn 
von Bötticher den im deutſchen Handelstage vertretenen preußtihen 
Handelskammern die erſte Mittheilung von der Schaffung des Volks⸗ 
wiribſchaftsraths zugehen ließ, iſt man vielfach in dieſen Kreisen nicht ge⸗ 
neigt, dieſe neue „Organiſation“ ohne Murren hinzunehmen. Von ver⸗ 
chiedenen Seiten laufen Berichte ein von oppofitionellen ande dungen, 
welche anläßlich der Präſentationsmaſſen in den udelskammern 
egen die Verfaſſung des Volkswirthſchaftsraths und der odus ſeiner 
uſammenſetzung laut geworden ſind. Das Vorgehen erliner Kauf⸗ 
mannsälteſten, welche es ablehnten, ſich über die rcd de lgvoliiſche 3 


Es iſt eine 
wird an klein ſein und Balken, wie die Zahl der echten Künſtler, 


Und 


J. 
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ihrer Candidaten zu Außern, ift in den provinziellen Handelskammern durch 
noch enſchiedeneres Auftreten übertrumpft worden. Bemerkenswert iſt in 
dieſer Beziebung beſonders derjenige Handelskammerbezirk, welcher den 
Reichstagswahlkreis des Fürſten Bismarck umfaßt und gegenwärtig auch 
im Landtage durch einen Freiconſervativen vertreten iſt. Die Handels: 
kammer von Mühlbauſen i. Th. bat nämlich einen Vertreter gewählt, den 
fie ausdrücklich als Freihändler präfentirt und bat außerdem an den 
Herrn Fürſten Bismarck mit allen gegen eine Stimme folgende Reſolution 
beſchloſſen: „Die Handelskammer Müblbauſen ꝛc. erklärt nach Vornahme 
der Wahl eines Delegirten zur Präſentation für den Volkswirthſchafts⸗ 
rath, daß ſie in der durch die Verordnung vom 17. v. M. vorgeſchriebenen 
Berufung der Mitglieder deſſelben keine unabhängige und ſomit keine voll⸗ 
ſtändige Vertretung der Intereſſen des Handels und der Induſtrie er⸗ 
kennen kann.“ 

[Zur Frage der Einrückung der amtlichen Inferate] 
bemerkt die „Magd. Zig.“ im Hinblick auf die Aeußerungen des Mi⸗ 
niſters Graf Eulenburg: 

Es iſt nachweislich falſch, daß blos Blättern von entſchieden feindfeliger 
Haltung gewiſſe amtliche Inſerate nicht geſchickt würden. Der Herr Minister 
it in dieſer Hinſicht nicht gut unterrichtet. Aber auch das andere Argu⸗ 
ment, welches Graf Eulenburg beigebracht hat, verliert jeglichen Halt, wenn 
wir auf das Verfahren hinweiſen, welches der Reichskanzler und Miniſter⸗ 
Brent felber in dieſer Bekanntmachungsfrage einſchlägt. Als Haupt der 

eichsbank hat Fürſt Bismarck die Bekanntmachungen dieſer Bank zu er⸗ 
laſſen. Und er hat dazu mit vollendeter Unparteilichkeit nur die Blätter 
ausgeſucht, in welchen dieſe Bekanntmachungen wirklich ihren Zweck erfüllen 
und das Publikum in der beſten Weiſe unterrichten; d. h. er hat ganz ohne 
Rückſicht auf die Parteiſtellung und blos, wie es ſich gehört, den Zweck der 
Bekanntmachungen ins Auge faſſend, die verbreitetſten Blätter in Deutſch⸗ 
land zu Publicationsorganen beſtimmt und dabei auch ganz extrem⸗oppo⸗ 
fitionelle Zeitungen gewählt. Wenn Fürſt Bismarck ſo muſterhaft unpar⸗ 
leliſch in dieſer Frage, die alles Andere eher als eine Parteifrage ſein ſollte, 
iſt und wenn er keine Schädigung feines Anſehens von dieſem Berfäbren 
erwartet, jo brauchten wohl auch die untergeordneten Negierungsinſtanzen 
ſich nicht zu ſcheuen, dieſem wirklich empfehlenswerthen Beiſpiele zu folgen. 

Königsberg, 6. Dec. [Die Stöcker⸗Petition und die Studenten⸗ 
ſchaft.] Die „K. H. 8.“ ſchreibt: Die Antiſemitenliga hat von Leipzig aus 
verſucht, auch die bieſige Studentenſchaft in ihr Treiben hineinzuziehen. Es 
iſt das jedoch, wie vorauszuſehen war, an dem geſunden Sinne unſerer 
akademiſchen Jugend geſcheitert. Die Aufforderung, ſich der bekannten 
Petition anzuſchließen, iſt von allen Seiten mit lebhafter Entrüſtung zurück⸗ 
gewieſen worden. ‘ 

8. Dresden, 7. December. eagle Reſultate der neuen 
Volkszählung im Königreich Sachſen.] Im Nachfolgenden geben 
wir die bis jebt bekannt gewordenen Zäblungsreſultate in 6 größeren 
Stävten Sachſens. Der Ueberſichtlichkeit halber wiederholen wir bier die 
A die Hauptſtadt Dresden bezüglichen, von uns bereits mitgetheilten 

iffern. 


181. 1880. 8 
Dresden 197,295 220,216 11,62 
Leipzig 127,387 148,760 16,78 
hemnitz 78,209 94,868 21,30 
Zwickau 31,491 35,135 11,57 
Blauen 28,756 35,06 21,95 
el 23,559 25,431 7,95 
lauchau 21,743 21,363 —1,75 
Meerane 1,277 22,156 4,13 
3 20,417 22,313 9,29 
rimmitſchau 17,649 18,991 7,60 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 8. December. 

Auf die unter dem 20. April an den Cultusminiſter abgegangene Pe⸗ 
tition bezüglich der katholiſchen Schule iſt nunmehr folgender Beſcheid 
erfolgt: 

Ober⸗Präſidium der Provinz Schlefien. 

O0. P. 10006. Breslau, den 1. December 1880. 

Auf die unter dem 20. April c. an den Herrn Miniſter für geiſtliche, 
Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten gerichtete Beſchwerde, betref⸗ 
fend „drei katholiſche Schulfragen“, theile ich im Auftrage des genannten 
Herrn Miniſters Euer Wohlgeboren ergebenft mit, daß die hieſige könig⸗ 
liche Regierung die Frage, ob einzelne katholiſche Geiſtliche zur Leitung 
und Ertheilung des ſchulplanmäßigen Religionsunterrichtes in der Volks⸗ 
ſchule wieder zuzulaſſen, in ernſtliche Erwägung gezogen bat und dem⸗ 
nächſt darüber Entſcheidung treffen wird. 

Ew. Wohlgeboren fernerem Antrage, daß die „latboliſche geiſtliche 
Localaufſicht“ über die katholiſchen Schulen wieder hergeſtellt werde, 
widerſpricht der beſtebenden Geſetzgebung (Geſ. vom 11. März 1872, be⸗ 
treffend die Beauſſichtigung des Unterrichts⸗ und Erziehungsweſens) und 
kann ſchon aus dieſem Grunde ſeitens der Verwaltungsbehörden keine 
grundſätzliche Berüdiihtigung finden. 

Was ſchließlich die Beſeuigung der wo Schulentlaſſung am 
Michaelistermine anbelangt, fo iſt nicht wobl erfindlich, inwiefern dieſe 
Angelegenheit als katholiſche Schulfrage gelten kann. Uebrigens 
88 die biefige königliche Regierung bereits vor längerer Zeit für den 
n reslau die einmalige Schulentlaſſung zum Oſtertermine 

Ew. Woblgeboren ſtelle ich anheim, die Mitunterzeichner der Eingabe 
vom 20. April c. von dieſem Beſcheide in Kenntniß zu fegen. 1 

Der Ober⸗Präſident. 


p. Seydewitz. 
An den Kaufmann Herrn Böſe Woßlgeboren bier. 
Bezüglich der Weihnachtspäckereien veröffentlicht der Staatsſecretär 
des Reichs⸗Poſtamtes folgende Bekanntmachung: 


Auch in dieſem Jahre wird an das Publikum das Erſuchen gerichtet 
’ fl 
mit den Weihnachtsverſendungen bald zu beginnen, Wann de e 
maſſen ſich nicht in den letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammen⸗ 
drängen, wodurch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet. Die Packete 
find dauerhaft zu verpacken. Dünne Papplaſten, ſchwache Schachteln, 
Eigarrenkiſten u. f- w. find nicht zu benutzen. Die Auſſchrift der Packete 
muß deutlich, vollſtandig und haltbar bergeſtellt fein. Kann die Auf⸗ 
Schrift nicht in deutlicher Weife unmittelbar auf das Packet geſetzt werden, 
ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blaties weißen Papiers, welches 
der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. Am zweckmäßigſten 
find gedruckte Aufſchriſten auf weißem Papier. Dagegen darf von der 
Verwendung bon Formularen zu Packetadreſſen für Packetaufſchriften nur 
ausnabmsweiſe bei Packeten geringen Umfangs Gebrauch gemacht werden. 
Der Name des Beſtimmungsortes muß ‚ftet3 recht groß und kräftig ger 
druckt oder geschrieben fein. Die Packetauſſchrift muß fämmiliche Angaben 
der Begleitadreſſe enthalten, zutreffenden Su alſo den Francobermerl, 
den Nachnahmebetrag nebſt Namen und Wohnung des Abfenders, den 
Vermerk der Gilbeftellung u. f. w., damit im Falle des Verluſtes der 
acketadreſſe das Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt 
werden kann. Auf Packeten nach größeren Orten iſt thunlichſt die Bob: 
des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch der Buchſtabe des 
(C., N., S., O. u. |. w.) anzugeben. Zur Beſchleunigung des 
grüßt e8 weſentlich bei, wenn die Packete frankirt aufgeliefert 
bum Gem c en J gert für Padete 7— e Werth dis 
N i 5 h en ilen. 
50 Pf. auf weitere . Wen * 


= [Kündigung von Kreisanleſheſcheinen.] Die Kündigun 

dem Kreiſe ende Regierungebeiet de 13 Grund. des eile 
giums vom 17. Juli 1867 — Geſ. S. S. 

Kreizanleiheſcheine im Betrage b 000 M., f 


verzinslichen on 360, 
G dem Kreistagsbeſchluſſe des genannten 


cr un her zum Zweck 

eiſes vom 8. Se ET ecke d ung des Zins⸗ 
fußes auf 494 Procent unter Innehaltung der in a 
Bauman dane dun 5 e 18 Wege der Stienllihen 

ekanntmachung dur ibeſchei | 

Blätter, bat die Alerhöäte Genehmigung erhalten. En 
Er. [Bewegung der Bevölkerung.] In der Woche pom 28. November 
bis 4. December wurden 
Die Zahl der Geſtorbenen (excl. Todtgeborenen) betrug 155 (83 männliche 
und 72 weibliche). Der Ueberſchuß der Geburten über die ke 


44 Eben (in der Vorwoche 56) geſchloſſen. oren 
wurden 186 Kinder (97 Knaben und 89 Mädchen), darunter 1 1 


3 I ſtanden 
im Alter von 0 bis 1 Jahr 55, von 1—5 Jahren 22, von 5—15 Jahren 5, 
von 15 bis 20 Jahren 3, von 20 bis 30 Jahren 9, von 30 —40 Jahren 9, 
von 4060 Jahren 25, von 60 —80 Jahren 33, bon über 80 Jahren 4. Die Todes: 
urſachen waren: Scharlach 2, Diphtberitis 2, Keuchhuſten 1, Unterleibstyphus 
1, Ruhr 1, Darm: und Magendarmkatarrb 17, Brechdurchfall 3, Gehirnſchlag 9, 
Krämpfe 11, andere Krankheiten des Gehirns 8, Bräune 1, Lungen 
ſchwindſucht 4, Lungen: und Luftröhrenentzündung 9, andere acute Krank⸗ 
beiten der Athmungsorgane 2, andere Krankheiten der Athmungsorgane 
15, alle übrigen Krankheiten 67, Unglücksfall 2. Nach der berechneten Ein⸗ 
wobnerzahl von 276,000 kommen in dieſer Woche auf 1 Jahr und 1000 
Einwohner: Lebendgeborene 32,22, Geſtorbene (excl. Todtgeborene) 29,20. 
—r. I Temperatur. — Riederſchläge.] In der Woche vom 28. Nobbr. 
bis 4. Dechr. betrug die mittlere Temperatur 2,3, die hoͤchſte 8,4, die niedrigſte 
— 3,6 C.; die Höhe der Niederſchläge 17,87 mm. 
= [Der Männer ⸗Geſangverein „Oberſchleſiſche Eiſenbahn“] ver⸗ 
anſtaltet Sonntag, den 12. d. M., in Paul Scholtz's Etabliſſement, Mar⸗ 
Feltrich ein großes Concert unter Leitung ſeines Dirigenten, Herrn 
einrich Lichner, und unter Mitwirkung der Capelle des Herrn Mufil- 
Directors Kuſche l. Die zur Aufführung kommenden Männerchöre, ſowie 
verſchiedene Solis, Duette, Terzette ꝛc. verſprechen einen genußreichen Abend. 


—r. [Geſchichte der Stadt und Herrſchaft Natibor.] Nach Urkun⸗ 
den und Handſchriften bearbeitet von Auguſtin Weltzel, geiſtlichem 
Rath, Pfarrer von Tworkau. Verlag von Max Muſchik in Ratibor. — 
Dieſes Werk, welches die Geſchichte des ganzen Herzogthums Ratibor um⸗ 
faßt, dürfte allen Geſchichtsfreunden, namentlich denen, welche Liebe zum 
Heimathsorte beſitzen und treuen Bericht wünſchen von dem, was die Ver⸗ 
gangenheit uns überliefert, willkommen ſein. Das ganze Werk wird in 
ehn Lieferungen in zwei⸗ bis dreiwöchentlichen Zwiſchenraumen erſcheinen. 

ie erſte Lieferung behandelt in eingebender Weiſe den Zeitraum von 1163 
bis 1532, die Zeit, in welcher Ratibor unter eigenen, zunächſt ſelbſtſtändigen, 
dann Vaſallenfürſten ſtand. 

=pp= ICurioſum.] Bei der jetzigen Volkszählung bat es ſich ber 
ausgeſtellt, daß bier eine Wohnung von denſelben Miethern 67 Jahre bin⸗ 
durch ohne jede Unterbrechung bewobnt wird. Dieſe Wohnung befindet ſich 
im dritten Stocke des Hinterhauſes Nicolaiſtraße 62. Die beiden Bewohner 
— Bruder und Schweſter — befinden ſich in den achtziger reſp. ſiebziger 
1175 Der Wirth des Hauſes hat in der jüngiten Zeit ſeine alten 

ether durch eine erhebliche Herabſetzung des Miethspreiſes belohnt. 
＋[Erbſchaft.] Die beiden innig mit einander befreundeten Breslauer 
Kaufleute Koſchel und Kallinich, welche in dieſem Sommer bei einer 
Entgleiſung ihren Tod fanden, hatten — da fie obne Leibeserben waren — 
ein wechſelſeitiges Teſtament gemacht, nach welchem der Ueberlebende der 
Erbe des Verſtorbenen ſein ſollte. Als Todesurſache war bei den Verun⸗ 
glückten Genickbruch conſtatirt worden. Wer nun zuerſt geſtorben und wer 
der Ueberlebende — wenn auch nur für einen Augenblick — geweſen, war 
e e nicht feſtzuſtellen. Die Erben ſowohl des Einen wie des 
nderen bebaupteten nun, der alleinige Erbe zu ſein. Da ein Erbſtreit 
wobl zu keinem erfreulichen Reſultate geführt bätte, jo baben ſich die ſtrei⸗ 
tenden Parteien dabin geeinigt, gemeinſchaftlich, und zwar zu gleichen Theilen, 
die Erbſchaft anzutreten. 

= [Düngergrubenbrand.] Geſtern Abend in der ſiebenten Stunde 
gerieth auf dem Hofe des Grundstücks Kleine Scheitnigerſtraße Nr. 26 das 
in die Düngergrube geſchüttete Stroh in Brand, jedoch war ſchon vor Ein⸗ 
treffen der alarmirten Feuerwehr die Gefahr vorüber. 


+ [Selbftmord.] Vorgeſtern Abend logirte ſich ein ca. 25 Jahr alter 
Herr in einem Hotel auf dem Berlinerplatz ein, woſelbſt er auch über: 
nachtete. Am anderen Tage fand der Hausbälter den Unbekannten als 
Leiche im Beit vor. Auf dem Tiſche ſtanden zwei Fläſchchen, in denen noch 
Reſte von Cyankali und Morphium vorhanden waren. Der Unbekannte, 
der, um ſeine Perſonalien zu verheimlichen, vorber noch alle ſeine Legiti⸗ 
mationspapiere im Ofen verbrannt hat, iſt von mittelgroßer, ſchlanker 
Statur, har dunkelblonde Haare und bartloſes Geſicht. In feinem grauen 
Reiſekoffer wurde ein grauer Kaiſermantel, ein dunkelblauer Kammgarnrod, 
eine braunwollene Hoſe und Stoffweſte, ein Paar langſchäftige Stiefeln, ein 
ſchwarzer Filzbut, ein Paar mit Perlen geſtickte Hoſenträger, eine Anzahl 
mit J. G. gezeichnete Wäſcheſtücke und eine Menge verſchiedener Toilette: 
ſachen und Kleinigkeiten gefunden. Der Leichnam des Selbſtmörders wurde 
bald nach dem kgl. Anatomiegebäude geſchafft. 


[Verhaftung von Felddieben und deren Hehlern.] In der ver⸗ 
floſſenen Nacht wurden einem Gutsbeſitzer in Kleinburg aus ſeiner um⸗ 
zäunten Erdgrube ca. 16 Sack Kartoffeln geſtohlen. Die Diebe hatten ſich 
zur Fortſchaffung des geſtohlenen Gutes eines Geſpanns bedient. Dem Ber 
ſitzer der Grube, welcher bereits am frühen Morgen feinen Verluſt bemerkte, 
war es moglich, mit Hilfe der im weichen Boden hinterlaſſenen Wagenſpur 
die Diebe zu verfolgen und ſie auf der Sedanſtraße, wo ſie gerade bei 
einem Bäudler und Victualienhändler die geſtohlenen Kartoffeln verkaufen 
wollten, abzufaſſen. Mit Hilfe der Revierpolizeibeamten gelang es, die 
Diebe — vier an der Zahl — ſowie drei Hebler zu verhaften. Es find 
dies dieſelben Diebe, welche in den letzten Wochen bei mehreren Erbſaſſen 
in der Schweidnitzer Vorſtadt die Kartoffelgruben ausgeräumt haben. 

‚+ [Polizeiliches.] Geitoblen wurden einem Zabnarzte auf der Schweid⸗ 
nitzerſtraße 20 Flaſchen Nheinwein und ein Fäßchen Ungarwein, einem 
Bergbeamten auf der Vorwerksſtraße diverſe Roth⸗ und Weißweine, einem 
Reſtaurateur auf der Kleinen Scheitniger Straße aus ſeiner Räucherkammer 
2 Stück Schinken und ein Preßſchinken, einem Kaufmann auf dem Wochen⸗ 
markte des Neumarkts ein Sack Kartoffeln, einem Kaufmann auf der 
Schweidnitzerſtraße 2 große leere Sohfiften und ein runder Vogelkäfig, einem 
Tiſchlermeiſter auf der Neuen Weltgaſſe 2 hölzerne Schraubböde, einem 
Gutsbeſitzer ein grauer und ein ſchwarzer Ueherzjeher, in einem derſelben 
ift der Firmenſtempel „Lampe in Frankfurt a. M.“ eingenäht. — Abhanden 
gekommen ift einer Kaufmannsſrau auf der Siebenhufenerſtraße 1 goldenes 
gepreßtes Medaillon mit einer Damen Photographie, einem Hausbäͤlter auf 


beirug mithin 31, in der vorigen Woche 23. Von den e 


der Antonienſtraße eine ungegerbte Roßbaut, einem Commis auf der Neu⸗“ 
dorfſtraße ein Bas Siegelring mit grünem Stein, einer Wittwe ein 


aariger Damenpelzkragen. — Verhaftet wurde die unverehe⸗ 
lichte Anna L, die verehelichte Emilie W., die Witwe Eliſabet S., die Ar⸗ 
beiter Wilhelm W., Moritz K., Carl B., der Kutſcher Carl A. und der Ar⸗ 
beiter Paul M. wegen Diebſtahls, der Böttcher Guſtav B. wegen Anrempelns, 
der Handlungscommis Iſidor J. wegen Münzverbrechens, außerdem noch 
16 Bettler, 18 Arbeitsſcheue und Vagabonden, ſowie 11 proſtituirte Dirnen. 


Görlitz, 7. Decbr. [Die Volklszahlung] vom 1. d. Mts. hat 

für Görlitz das erhoffte Reſultat von 50,000 Einwohnern nicht ergeben, da 
nach den vorläufigen Feſtſtellungen der ſtatiſtiſchen Stellen, welche ſich nur 
noch unweſentlich modifieiren dürften, incl. Militär und Inſaſſen der ver⸗ 
ſchiedenen Anſtalten, als Krankeubäuſer, Gefängniß ꝛc. am 1. December 
ierſelbſt 49,884 Seelen anweſend waren, und zwar von ber Civilbevöl⸗ 
erung 22,517 männlich, 26,123 weiblich, von der Militärbevölkerung 1244 
männlich, in Summa 23,761 männlich, 26,123 weiblich. Gegen den 1. 
December 1875 iſt dies ein Mehr von ca. 4000 Seelen oder 8,7 . 


Schmiedeberg, 7. December. [Freiwillige Feuerwehr.] Am 
4. d. Mis. feierte die freiwillige Feuerwehr ihr 15. Stiltungsfeſt durch ein 
rinnen ar Abendbrot, an welchem ſich auch die Spitzen der ſtädtiſchen 
ebörden betheiligten. Von Gaſten hatten wir die Freude die Herren 
Brandmeiſter von Hirſchberg, Fiſchbach und Krummhübel begrüßen zu 
können. Bei ernſten und heiteren Toaſten und unter ſehr gelungener Auf⸗ 
führung von Local- und anderen Poſſen verlief das Feſt, dem zuletzt noch 
ein Tänzchen folgte, in größter Harmonie und obne jegliche Störung. 


. Schweidnitz, 7. Debr. [Behrerverein.] Der biefige Lehrerverein 
bielt am Sonnabend eine Sitzung, in welcher Herr Wagner über den 
den ie L bin nach Clauſſon⸗Kaas und über den von letzterem 

errn im Laufe dieſes Herbſtes zu Emden ertheillen Muſtercurſus Bericht 
erſtattete. Es fand eine lebhafte Debatte ſtatt, in welcher ſich die anweſen⸗ 
den Lehrer dafür ausſprachen, daß der Handarbeitsunterricht ſich nicht zu 
einem obligatoriſchen, wohl aber verſuchsweiſe zu einem facultativen Lehr⸗ 
gegenſtande eigne. 


Schweidnitz, 7. Decbr. [Eis uutzung. — Schulfeier.] Für die 
Eisnutzung auf den ſtädtiſchen Teichen iſt bei dem von Neuem angeſetzten 
Licitatlonstermine ein annebmbares Gebot nicht abgegeben worden. Die 
ſlädtiſchen Behärden hatten den Taxpreis auf 600 Mark feſtgeſetzt; die 
ſtadtiſche Braucommune bat durch ihren Vertreter das Meiſtgebot von nur 
150 Mark abgegeben. Unter dieſen Verhältniſſen haben die Stadtverordneten 
dafür geſtimmt, daß der Zuſchlag nicht ertbeilt werde. — In dem Gymnas 
1 Vormittage die alljährlich wiederkehrende Feier zum 
denken an zwei Wobltbäter der Anſtalt, die Herren von der Heyden, 
tatt. Die Feſtrede bielt Director Friede über „das Reizende“. Mit Ge 
ang wurde die Feier eingeleitet und geſchloſſen. 


ſchwarzer lan 


ium fand am beutigen 


ſcde due 7. Deebr. [Volkszählungs⸗Reſultat.] Die provi⸗ 
ſoriſche Zuſammenſtellung der Volkszählungsergebniſſe in der Stadt Striegau 
ergiebt 545 Wohngebäude, IE andere Wobnſtätten, 2537 Haushaltungen 
incl. 5 Anſtalten, 5998 männliche, 5467 weibliche, im Ganzen 11,465 orts⸗ 
angehörige bezw ortsanweſende Bewohner. Vorübergehend abweſend waren 
77 Perſonen. Seit dem 1. December 1875, zu welcher Zeit Striegau 517 
Häuſer, 2342 Haushaltungen und 10,614 Einwohner hatte, hat ſomit eine 
Vermehrung der Zahl der Wohnbäuſer um 28, der Hausbaltungen um 
195 und der Einwohnerzahl um 851, d. i. um 8 pCt. ſtattgefunden. 


r. Namslau, 7. Dec. [Volkszählung. — Beſtätigung.] Nach 
der nunmehr beendigten Volkszählung finden ſich in Namslau 354 bewohnte 
und 5 unbewohnte Gebäude, ferner 1267 Hausbaltungen und 10 Anſtalten 
vor, in denen 2915 männliche und 2852 weibliche, zuſammen 5767 Ein⸗ 
wohner leben. Hiernach bat ſich gegen das Zäbljahr 1875 die Zahl der 
Wobnbäuſer um 14, die Zahl der Haushaltungen um 64, die Zahl der 
öffentlichen Anſtalten um 5 vermehrt, und die Zahl der männlichen Eins 
wohner iſt um 228, die der weiblichen Einwohner um 158, die Geſammt⸗ 
zahl der Einwohner alſo um 386 geſtiegen. — Seitens der königlichen Re⸗ 
gierung zu Breslau find die von der bieſigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
ung zu unbeſoldeten Rathsherren auf die Amtsdauer von ſechs Jahren 
gewählten Herren Kaufmann Moritz Sittenfeld und Particulier Pietſch 
beſtätigt und Herr Bürgermeiſter Kotze mit deren Vereidigung reſp. Ein: 
führung beauftragt worden. 


Beuthen, 7. Dec. [Com munales.] In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wurde zunächſt Beſchluß gefaßt über die für das zu 
Oſtern künftigen Jahres bier ftationirte zweite Bataillon des 1. Poſenſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 8 zu beſchaffenden Garniſon⸗Einrichtungen. — 
Es ift gelungen, bis zum Bau der erforderlichen Etabliſſements ſeitens der 
Militär⸗Verwaltung die fraglichen Räumlichkeiten in ſtädtiſchen Gebäuden 
zu beſchaffen, und Einleitung getroffen, daß bis zur Fertigstellung einer 
Kaſerne die einzuquartierenden Mannſchaften in Maſſenguartieren unter⸗ 
gebracht werden, eine Maßregel, wofür die quartierpflichtigen Hausbeſitzer 
beſonders dankbar fein müſſen. Ferner wurde mit Rückſicht auf das bald 
berbortretende Bedürfniß, welches namentlich nach demnächſt zu erwartender 
eee TUNG. der im Gemenge mit der Stadt Beutden liegenden 

orſſchaft Roßberg in erhöhtem Maße ſich geltend machen wird, und weil 
jetzt ſchon die Vermehrung der ſtädtiſchen Elementarſchulklaſſen von 63 auf 
65 für das künftige Jadr in Ausſicht genommen it, der vom Magiſtrate 
beantragte Bau einer neuen großen Schule mit 17 Klaſſenlocalen geneh⸗ 
migt. Der Neubau ſoll an der Dyngosſtraße neben der jüdischen Schule 
(Nr. 4) errichtet werden. — Die bereits abgeſchloſſene Volkszählung bat er⸗ 
geben, daß die Einwohnerſchaft der Stadt jetzt 22,774 beträgt, d. i. gegen 
1875 eine Vermehrung von 3390 reſp. etwa 17% pCt. 


Handel, Induſtrie 26; 


4 Breslau, 8. Decbr. [Bon der Börfe) Die Börfe verkehrt heute 
anfänglich in ſchwankender Haltung bei mäßigem Verkehr. Schluß feſt. In 
den neuen 4proc. Anleiheſcheinen der Stadt Breslau, welche 
durch den Schleſ. Bankverein an der heutigen Börſe eingeführt wurden, 
fanden zum erſten Courſe von 99 namhafte Umſätze ſtatt. Credit 497 bis 
496— 497,50, Laura 119,25 — 119,50, Oberſchleſiſche 203,25, Rechte⸗Oder⸗Ufer 
153,35—153,40, 1880er Ruſſen 71,75—71,60, ruſſiſche Noten 208. 


Breslau, 8. Dechr. [Amtlicher . 
Kleeſaat, rothe ruhig, alte ordinär 20—25 Mark, mittel 26—30 Mark, 
ein 31—86 Mark, neue ordinär 25—28 Mark, mittel 36—38 Mark, fein 
39—41 Mark, bochfein 42—45 Mark, exquiſit über 2 5 — Kleeſaat 
weiße matt, neue ordiner 30—40 Mark, mittel 41—55 Mark, fein 56—65 
Mark, bochſein 70—75 Mark, erquifit über Notiz. 

Roggen (per 1000 Kilogr.) feſter, get. 1000 Ctr., abgelaufene Kündi⸗ 
gungsiheine —, per December 205 Park Br., 203,50 Mark Go., December⸗ 
Januar 202 Mark bezahlt. Janugr⸗Februar 202 Mark Gd., April⸗Mai 
200 Mark bezahlt u. Br., Mai⸗Juni —. 

Weizen (per 1000 Kilogr.) get. — Ctr., per lauf. Monat 206 Marl Br. 
Decembet⸗Januar 206 Mark Br., April⸗Mai 210 Mark Br. 

Hefer (ver 1000 Kilogr.) get. — Eir., abgelaufene Kündigungsſcheine —, 
per lauf. Monat 135 Mark Br., December- Januar —, April⸗Mai 141,50 
Mark Gd., Mai⸗Juni 145 Mark bezahlt. 

Raps (per 1000 Kilogr.) gel. — Etz, per lauf. Monat 250 Mark Br., 
248 Mark Gd. ; j 

Rübol (per 100 Kilogr.) fill, get. — Ctr., loco 55,50 Mark Br., per 
December 54 Marl Br., December⸗Jannar 54 Mart Br., Januar. Februar 
54,50 Marl Br., April⸗Mai 54,50 Mark Br., 54 Mark Gd., Mai⸗Juni 
55,25 Mark Br. 2 

Petroleum (per 100 Kilogr. 20 % Tara) loco und per December 
34,0) Mark Br., 33,50 Mart Gd. 

Spiritus (per 100 Liter à 100 ) wenig verändert, gel. — Liter, per 
December 53,50—80 Mark bezahlt, December⸗Januar 53,50 —80 Mark bezahlt, 
April⸗Mai 55,20 Mark Gd., Mai⸗Juni 56 Mark Br., Juni⸗Juli 56,50 Br. 

Zint ohne Umſatz. Die Börſen⸗Commiſſton. 

Kündigungspreiſe für den 9. December. 
Roggen 205, 00 Mark, Weizen 206, 00, Hafer 135, 00, Raps 250, —, 
Babdl 54, 00, Petroleum 34, 00, Spiritus 53, 80. 


Breslau, 8. December. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzung der ftäntifhen Markt⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 


— 


—. 


gute mittlere geringe Waare 
böchſter 4 doͤchſter nievert, böchker 73 

Weizen, weißer 22 — 21 Ai 19 6 15 70 17 7 
Weizen, gelben 21 — 20 70 19 90 19 18 20 17 20 
Roggen .. 20 70 20 40 19 90 19 40 19 10 18 60 
Berſte 16 70 16 20 15 50 14 90 14 20 13 40 
Hafer 15 — 14 70 14 10 13 50 13 — 12 20 
Erdſen 20 50 20 — 19 50 19 — 18 50 17 80 


Nottrungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 

mitt 


feine le ord. Waare. 
M A 92 

Raps ieh 21 25 3 21 2 
Winter⸗Rübſen 23 50 22 20 
Sommer⸗Rübſen. 23 50 22 — 89 

otteer 22 25 20 235 19 25 
Schlaglein 25 25 23 75 22 25 
Hanfſaale 16 75 16 15 


25 75 
Kartoffeln, per Sack (wei Neuſcheffel & 75 Pfd. Brutio = 75 Kilogr. 
dbeſſe 3.50—5, 0 Mart, geringere 3,00 Mark, ar) 
per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 1,75—2,50 Mk., geringere 1,50 Mk., 
ver 2 Liter 0,14—0,18 Mark. 


Poſen, 7. Dechr. [Börſenbericht von Lewin Berwig Söhne, 
Getreide: und Produetenbericht.] Wetter: Regneriſch. Der heutige 
Landmarkt brachte eine kleine Zufuhr von Weizen und Roggen, die zu ge⸗ 
drückten Preiſen Unterkommen fluden konnte. An der Börſe: Sviritus 
flau. Gelündigt 25,000 Liter. December 52,80 — 52,70 M. bez., Januar 
52,90—52,70 M. bez., April⸗Mai 54,80 — 54,60 M. bez. . 


Königsberg i. Pr. 7. Decbr. [Hörfenberiht von Rich. Heymann 


2. Niebenfohm, Getreide, Woll und Spirius⸗Commiſſionz⸗Geſchaft. ] 
Spiritus ſtill. Ohne Zufuhr, Loco — M. Br., 56% M. Gd., — M. bey, 
Decbr. 56% Br., 56 Mark Gd., — M. bez., Decbr.⸗März — M. Br., 
56% M. Gb., — M. bez., Frühjahr 1881 59 M. Br., 58% M. Gd., — M. 
bez., Mai⸗Juni 1881 59% M. Br., 59 M. Gb., — M. b 1 — 

Br., 60 ark Gd., — M. bez., Juli 61 M. Br Tr 05 7 M. bez., 


7 i 3 M. be 
Auguſt 62 M. Br, 61% M. Op, 61% Mark bez., Sepibr. 62 M. Br. 


* Trautenau, 7. Deebr. [Flachs markt.] Der Flachsmarkt war von 
Intereſſenten faſt aller europälſchen Länder zahlreichſt beſucht bei ſehr großem 
Angebot ruſſiſcher, deutſcher, bollandiſcher, belgiſcher ſowie auch inländiſcher 

lächſe. Bei Nachgiebigkeit der Verkäufer fanden ziemlich belangreihe Um⸗ 
Atze, insbeſondere in ruſſiſchen Slanitz und geweichten Flächſen ſtatt, deren 
Be befriedigte, während inländiſche Flächſe fait gänzlich unbeachtet 
ieben. 


$ Breslau, 8. Dechr. ochwellen Submilfton] Die Direction 
der Oels⸗Gneſener Eiſenbahn hatte die Lieferung von 1) 2400 lauf. Meter 
eichenen Weichenſchwellen, 26 = 16 Centimeter ftaıt; 2) 8000 Stück eiche⸗ 
nen Geleiſeſchwellen, a. 26 > 16 oder b. 23% 14 ½ Centimeter ſtark: 
3) 32,000 Stück liefernen Geleiſeſchwellen, a. 26 x 16 öder b. 23% x 14% 


Centimtr. ſtark, öffentlich ausgeſchrieben. Es gingen bis zum gefigen Ter⸗ 


mine 16 Anerbietungen ein und zwar offerirten ad 1 pro Meter, ad 2 und 
3 pro Stück von 2% Meter Lange: Gebrüder Neufeld in Poſen ad 1 ge 
2,10 M.; von Kiefer au 1,10 M, ad 2a und b durchſchnittlich zu 3,80 M. 
frei Gneſen; D. M. Lewin in Thorn ad 1 zu 1,97 M., ad 2 a zu 4,55 M. 
frei Gneſen; D. Schleſinger u. Sobn in Gleiwitz ad 2 a zu 4,10 M. frei 
Gneſen, 5000 Stück abweichende Dimenſion zu 2,88 M.; H. Lauterbach, 
Breslau, ad 1 zu 2,35 M., ad 2 a zu 4,48 M., b zu 3,92 M. frei Oels: 
ferner ad 2a Stück zu 2,38 M., b zu 1,98 M. frei Imprägniranſtalt 
Kattowitz; ! u. Striebolt in Breslau ad 2 1500 Stück a zu 4,20 M., 
b zu 3,70 M. frei Oels; Julius Rütgers in Breslau ad 3 a %, b % des 
1 Quantums durchſchnittlich zu 1,83 M. frei Imprägniranſtalt Schu: 
is; Iſage Werner in Breslau ad 2 a 1500 St. zu 4,20 M., b 4000 St. 
zu 3,78 M- frei Waggon Gneſen; Louis Friedmann, Breslau, ad 1 kieferne 
zu 1,27 M. frei Gr. Graben oder Frauenwaldau; v. Heyder in Czerniejewo 
ad 2 a 210 St. zu 4,25 M. frei Schwarzenau; Joſ. Eißler Söhne, Wien, 
ad 1 zu 2,40 M., ad 2 a zu 4,20 M. frei Oels; Gebrüder Wollmann, Ber: 
Iin, ad 2 a zu 4,23 M. frei Gneſen, ad 3 a 25,000 Stück zu 2,03 M. frei 
Schulitz; Hermann Goldenring in Breslau ad 2 a 1000 St. zu 3,60 M. 
frei Krotoſchiu; M. Goldenring, Breslau, ad 1 142 St. zu 1,85 M. frei 
Koſchmin; F. Pohl, Trachenberg, ad 1 tiefern zu 1,20 M. frei Breslau, 
ad 2 a 4000 Stüd zu 4 M. b 3000 St. zu 3,50 M. und 3000 St. ſchwächere 
zu 2,60 M. frei Schulitz; ad 3 a 5000 St. zu 2,38 M. frei Breslau, 10,000 
Stück zu 2,10 M. und 10,000 Stück zu 2,20 M, b 5000 Stüd zu 1,85 M. 
und 2000 Stück zu 1,80 M. frei Schulitz; G. Hampel in Biadli ad 1 440 
Stück zu 1,90 M., ad 2 a 5000 Stück zu 3,60 M. frei Krotoſchin. 


Ber n einer Landescultur⸗Rentenbank für die Provinz 
Poſen.] Die von dem letzten Provinzial⸗Landtage gewählte Commiſſion 
zur Vorberathung des Statuts für die in Poſen zu errichtende Landes⸗ 
cultur⸗Rentenbank, beſtebend aus dem Landtags⸗Abgeordneten Hoffm A ers 
Zlotnik, Schuckmann⸗Rubden, Dr. Szumann⸗Althütte, von Wol⸗ 
niewicz⸗Zrenica und von Brökern⸗Kamien wird am 9. d. Mts. ihre 
Arbeiten beginnen. Nach Beſchluß des Provinzial⸗Landtages ſoll die 
Landescultur⸗Rentenbank nur für Drainage eingerichtet werden, es wird 
alſo die nächſte Aufgabe der Commiſſion fein, den Umfang des Inſtituts 
nach Verhältniß des drainirungs bedürftigen Bodens in der Provinz ſeſt⸗ 
zuſtellen. Eine fernere und wohl die wichtigſte Aufgabe iſt es, die Beſtim⸗ 
mungen über die Verwaltung des Inſtituts zu treffen. Es wurde anfangs 
angenommen, daß die Neue Poſener Landſchaft ſich dazu verſteben würde, 
die Verwaltung der Rentenbank zu übernehmen. Dies wäre allerdings 

anz zweckmäßig geweſen, es iſt aber, wie man bört, wenig Ausſicht vor⸗ 
Ds daß die Direction der Landſchaft ſich bereit finden laſſen wird, auf 
die desfallſigen Vorſchlage einzugeben. Nach 8 2 des Geſetzes über die Er: 
richtung von Landescultur⸗Rentenbanken vom 13. Mai 1879 ſind dieſelben 
Anſtallen der Provinzial⸗Verbände. Danach muß alſo die Verwaltung der zu 
errichtenden Landescultur⸗Rentenbank nach demſelben Maßſtabe organiſirt 
werden, wie diejenige der anderen provinzialſtändiſchen Anſtalten. Es iſt des⸗ 
balb von mehreren Seiten, insbeſondere auch von dem landwirthſchaſtlichen 
Hauptverein für den Regierungsbezirk Poſen der Vorſchlag gemacht worden, 
die Rentenbank als Abtheilung der Provinzial⸗Hilfskaſſe unter einheitlicher 
Direction zu organiſiren. Dieſer Vorſchlag erſcheint zweckentſprechend und 
dürfte auch, wie man hört, von der Commiſſion acceptirt werden. Dagegen 
erſcheint der fernerbin von demſelben landwirthſchaftlichen Verein gemachte 
Vorſchlag, die Kaſſenverwaltung der Landescultur⸗Rentenbank womöglich 
dem Neuen landſchaftlichen Creditverein zu übertragen, weniger zweckmäßig. 
Sobald die Provinz die Rentenbank in eigene Verwaltung nimmt, werden 
auch die Kaſſengeſchäfte derſelben von der Provinzial Inſtitutenkaſſe über: 
nommen werden müſſen, und es iſt kein Grund erſichtlich, weshalb dies 
nicht geſcheben ſollte. Entweder übernimmt die Landſchaft dte Verwaltung 
und die Kaſſengeſchäfte oder die Provinz behält beides in eigener Verwal: 
tung. Letzteres wird ſchon aus dem Grunde vorzuziehen ſein, weil die 
Verwaltungskoſten doch fo lange aus dem Provinzial⸗Fonds beſtritten 
werden müſſen, bis dieſelben durch die neben den Renten zu erhebenden 
Verwaltungskoſten⸗Zuſchläge gedeckt werden. Mas das Verhältniß der 
Landſchaften zu den Landescultur⸗Rentenbanken anbetrifft, ſo iſt nicht außer 


Aaht zu laſſen, daß Erſtere ſich inſofern in einem gewiſſen Gegenſatz zu 


Letzteren befinden, weil ſie den im Grundbuch einzutragende Landescultur⸗ 
Renten nicht die Priorität von den landwirthſchaftlichen Darlehnen ein⸗ 
räumen, wenigſtens iſt dies in Oſtpreußen und Schleſien, wo man 
zuerſt mit der Errichtung von Landescultur⸗Rentenbanken vorgegangen iſt, 
geſcheben. Ueberhaupt wird die Beſchaffung der Priorität für die Landes⸗ 
cultur⸗Renten eine ſehr erhebliche Schwierigleit bei der Bewerbung um 
Darlehne zu Drainirungszwecken bilden, und da außerdem nach § 25 des 
obigen Geſetzes die Eintragung der Rente erft nach erfolgter Ausführung 
der Drainirungsanlage geiheben kann, letztere mithin zunächſt auf eigene 

Koſten ausgeführt werden muß, ſo iſt nicht anzunehmen, daß die Anſtalt 
einen bedeutenden Umfang erreichen wird. 


O Berlin, 7. Decbr. [Weinzoll:Rabatt.] Der Ausſchuß des 
Bundesraths für Zoll⸗ und Steuerweſen hat beantragt, den Geſuchen einer 
größeren Anzabl von Wein⸗ Großhändlern, Handelskammern und kauf⸗ 
männiſchen Corporationen aus der Zeit vom Februar 1879 bis October 
1880 wegen Wiedereinführung des Weinzollrabatts bezw. um Erweiterung 
der Friſt für die Einzahlung des creditirten Eingangszolles von verzolltem 
Wein eine Folge nicht zu geben und desgleichen ein Geſuch wegen Zoll⸗ 
beſreiung der aus den Weintheilungslagern entnommenen leeren Fäſſern 
ablehnend zu beſcheiden. 


H. [Internationale photographiſche Ausſtellung in Wien 1881. 
Die photograpbiſche Geſellſchaft in Wien veranſtaltet eine internationale 
Dbstenraphitde Ausſtellung. Dieſelbe wird im k. k. öſterr. Muſeum für 
Kunſt und Induſtrie am 25. Januar eröffnet und am 31. März deſſ. J. 
geſchloſſen. Alle Perſonen des In⸗ und Auslandes, welche ſich an dieſer 
Ausſtellung betheiligen wollen, müſſen alsbald dem Vorſtande der Geſell⸗ 
ſchaft ſchriftliche Anzeige machen und zugleich den Raum angeben, welchen 
ſie beanſpruchen. Für den belegten Raum wird ein Platzgeld nicht er⸗ 
hoben. Die Ausſtellung umfaßt folgende Abtbeilungen: 1) Darſtellung des 
Entwickelungsganges der Photographie und ihrer Anwendungen durch hiſto⸗ 
riſch intereſſante oder beſonders dazu hergeſtellte Blätter. 2) Leiſtungen auf 

dem Gebiete der photomechaniſchen Methoden, als: Heliogravure, Photo⸗ 
reliefdruck, Lichtdruck, Photolithographie, Photozincotypie (womöglich unter 
Beigabe von Druckplatten). 3) Anwendungen der Photographie in Wiſſen⸗ 
ſchaft, Kunſt und Induſtrie, ſowie zu Unterrichtszwecken. 4) Inſtrumente 
und Apparate für Anwendung der Photographie zu wiſſenſchaftlichen Ar⸗ 
beiten und Expeditionen, ſowie zu Unterrichtszwecken. 5) Neue pbotogra⸗ 
phiſche Verfahren und Druckmetboden. 6) Verlagswerke, welche auf photo: 
mechaniſchem Wege bergeſtellt oder mit photomechaniſchen Leiſtungen illuſtrirt 

ſind. 7) Photograpbiſche Literatur. — Alle für die Ausſtellung beſtimmten 
Sendungen find franco an den Vorſtand der photograpbiſchen Geſellſchaft 
bis ſpäteſtens 6. Januar 1882 in Wien einzuſenden. Alle Einſender, deren 
Gegenſtände zur Ausſtellung zugelaſſen werden, erhalten eine Beſtätigung 
in Form eines Diploms. Ein Katalog wird ausgegeben werden, welcher die 
ausgeſtellten Gegenſtände möglichſt detaillirt anführt und in dem alle näheren 
Mittheilungen, welche der Ausſteller über dieſelben zu veröffentlichen wünſcht, 
aufgenommen werden ſollen. Das Comite der photographiſchen Geſellſchaft 
wird eine Commiſſion einſetzen, welche demſelben Vorſchläge erſtatten ſoll 
bezüglich der Zuerkennung von Auszeichnungen für bervorragende und ber: 
dienſtvolle Leiſtungen. Die Auszeichnungen beſtehen in Silber: und Bronce⸗ 
Medaillen, ſowie in Anerkennungsdiplomen. 


l. [Ausdehnung des Markenſchutzes in Dänemark auf Waaren, 
welche aus Deutſchland ſtammen.] Nach einer neueſten königl. Vers 
ordnung kann jeder Deutſche, der in Dänemark Waaren erzeugt oder ber: 
handelt, welche dazu beſtimmt find, in den allgemeinen Umſatz gebracht zu 
werden, im däniſchen Reiche das Monopol auf dieſelben oder auf die Waaren⸗ 
marken erwerben, welche er auf ſeinen Namen oder auf deren Verpackung 
anbringt oder anzubringen beabſichtigt, um dieſelben von den durch Andere 
erzeugten oder verhandelten Waaren zu unterſcheiden, wenn er in Ueberein⸗ 
ſümmung mit den Regeln des däniſchen Markenſchutzgeſetzes die Marke zur 
Eintragung in ein dazu beſtimmtes Waarenmarken⸗Regiſter anmeldet. 


Oberlauſitzer Bank.] In dem zu Ende gehenden Geſchäftsjahre 
aben, wie von orientirter Seite berichtet wird, die Verhältniſſe bei der 
Oberlauſitzer Bank ſich in überaus befriedigender Weiſe weiter entwickelt 
und es kann mit Beſtimmtheit ein höheres Erträgniß als im vorigen Jahre 
in Ausſicht genommen werden. Die zur Vertheilung gelangende Dividende 
wird ſich wahrſcheinlich nicht unter 5% pet., vielleicht ſogar elwas höher 
ſtellen. Im vorigen Jahre betrug die Dividende 4% pCt. 


luce dene Privatactienbank.] Von Danzig aus ſind jetzt verſpätete 
Verſuche gemacht worden, den Berliner Actionäten ihre Actien zu einem 
Conrſe, der eiwa der Liquidationsquote entſprechen würde, die bei der Auf⸗ 
löfung der Danziger Privatactienbank herauskäme, abzukaufen. Die Ber⸗ 
liner Groß⸗Actionäre haben es indeß als unter ihrer Würde erklärt, ſich 
auf einen derartigen Handel einzulaſſen, umſomehr, als fie der Dircclion 


der Danziger Brivatachienbant zum Botwurf machen, daß dieſelbe den 


Verſuch gemacht babe, durch mangelhafte Publication der bevorſtehenden 
Generalperſammlung die Actionäre nach Möglichkeit in Unkenntniß 
über dieſelbe zu belaſſen. Die Verſuche, welche jetzt von großen Danziger 
Firmen gemacht wurden, die Actien der Berliner Actionäre unter 
der Hand zu erwerben, ſind ſomit als geſcheitert zu betrachten. Anderer⸗ 
ſeits haben wir ja bereits gemeldet, daß der Danziger Platz nicht allzu ſehr 
unter der Auflöfung leiden würde, weil eben aller Wahrſcheinlichleit nach 
ein Exſatz an Stelle der in Liquidation tretenden Danziger Privatactienbank 
geſchaffen werden dürfte. 


London, 8. Dechr. In der geftrigen Wollauctſon war Capwolle, beſte 
ſchneeweiße feſt, andere ſchwach. 


JMärkiſch⸗Schleſiſche Maſchinenbauanſtalt (vorm. F. Egells).] 
Die „Kieler Zeitung“ meldet, daß den Norddeutſchen Schiffswerften, welche 
bekanntlich von der Märkiſch⸗Schleſiſchen Maſchinenbauanſtalt (vormals F. 
Egells) erworben ſind, ein Auftrag auf, einen großen Frachtdampfer von 
3500 Tons Tragfäbigleit für Hamburger Rechnung ertbeilt worden iſt. Das 
Schiff ſoll mit allen Verbeſſerungen berfehen werden, die der heutige Stand 
der Wiſſenſchaft dem intelligenten Schiffbauer an die Hand giebt, um die 
Rentabilität zu erhöhen und die Sicherheit des Verkehrs zu vergrößern. 
Die Länge des Dampfers wird 300 Fuß engl. fein, die Breite 30 Fuß 3 Zoll 
und die Tiefe im Raume 25 Fuß 4 Zoll. Es wird nicht nach der gewöhn: 
lichen Bauart, ſondern nach dem ſogenannten Bracket⸗Syſtem mit Doppel⸗ 
boden und Longitudinalſpanten erbaut. Gerade dieſe Conſtruction ſichert 
bei einer erhöhten Feſtigkeit des ganzen Baues dem Rheder noch mancherlei 
andere bedeutende Vortheile. Das Schiff erhält Dampfſteuerapparat, 
Dampfſpill und alle die Einrichtungen, welche es ermöglichen, daß alle 
ſchweren Arbeiten, welche an Bord eines großen Dampfers erforderlich wer⸗ 
den, durch Dampfkraft ausgeführt werden können. Die Maſchine erhalt 
einen Effect von 1050 Pferdekräften und wird das Schiff bei voller Ladung 
mit einer Geſchwindigkeit von 10 Knoten treiben. 


[Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft.] Die Einnahme der 
Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, die ſchon für den Monat October 
und September keine erfreuliche war, iſt pro November eine für die be⸗ 
ſcheidenen Verhältniſſe dieſer Bahn recht ungünſtige geweſen. Es iſt im 
Güterverkehr ein Minus von 17,885 M. zu verzeichnen, während im Per⸗ 
ſonenverkehr ein Plus von 3369 M. und in der Rubrik „Extraordinarien“ 
ein ſolches von 175 M. vorliegt. Insgeſammt ſchließt alſo der Monat 
November mit einem Minus von 14,342 M. Jedoch bleibt immer noch 
ein Plus von 21,292 M. bei der Märkiſch⸗Poſener Bahn aus den Mehr: 
einnahmen früherer Monate übrig, fo daß immerhin zu erwarten ſteht, daß 
ein kleiner Ueberſchuß vorhanden iſt, der zur Zahlung älterer Stamm⸗ 
Prioritäten⸗Coupons verwendet werden kann, um fo mehr, als wegen der 
bekannten Verkehrstheilung die Märkiſch⸗Poſener Bahn wahrſcheinlich bei 
der definitiven Abrechnung eine Baarherauszahlung erhalten wird. Es 
dürfte zu erwarten fein, daß nunmehr endlich die kleine Rückzahlung, zu 
welcher die Mittel theilweiſe ſchon ſeit langer Zeit disponibel ſind, auf die 


überfälligen Stamm⸗Prioritäten⸗Coupons geleiſtet werden wird. 


[Neue Dampfſchifffahrtsverbindung mit Auftralien.] Die Rhederei⸗ 
Firma M. Slomann und Co. in Hamburg eröffnet eine Dampſſchifffahrts⸗ 
verbindung mit Auſtralien und findet die erſte Expedition derſelben mit 
dem Dampfer „Catania“ am 15. März 1881 ftatt. Wir machen hierbei be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam, daß dieſes Unternehmen in keinerlei Zuſammen⸗ 
bang ſteht mit der von der Norddeutſchen Bank in Hamburg geplanten 
„Neuen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft“. 


[Panamacanal⸗Geſellſchaft.] Die Zeichnungen auf die Actien der 
Panamacanal⸗Geſellſchaft ſcheinen ein ſehr günſtiges Reſultat auch in 
Deutſchland zu ergeben. Beſonders aus den Seeſtädten, dann von Marine⸗ 
Offizieren ꝛc. laufen in Berlin erhebliche Zeichnungen ein. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß ein Betrag von 10—12 Millionen Francs allein in Berlin 
gezeichnet werden wird, da ſchon jetzt erhebliche Subfcriptionen vorliegen. 


Newyork, 6. December. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche von den 
atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach England 122,000, do. nach 
dem Continent 80,000, do. von Californien und Oregon nach England 
100,000 Ortr. Visible Supply an Weizen 24,625,000 Buſhel, do. do. an Mais 
16,625,000 Buſbel. 


1 5 Schifffahrtsliſten. 

Swinemünder Einfuhr » Lifte. Königsberg: Hertha, Hahn. Eug. 
Bölcke 47 Sack Leinſaat. Andree und Wilkerling 102 do. Th. Fritſch 
1 Partie do. L. Manaſſe jun. 85 Sack do. E. Aron 1 Partie Weizen. R 
Bergemann 4 Partien Roggen, 50 Ball. Hanf. Eugen Rüdenburg 63 Bll. 
do. — St. Petersburg: Gaß. Eug. Rüdenburg 114 Bll. Hanf. Landsboff 
und Heſſel 1 Partie Roggen. R. Bergemann 1 do. Eugen Bölke 116 Sack 
Leinſamen. — Riga: Riga, Breidſprecher. Meyer H. Berliner 482 Platten 
Kupfer. Andree und Wilkerling 977 Platten do. — Libau: Urania, 
Geyken. Ordre 203,520 Klgr. Roggen. Agdanes, Major. Dampfmühle 
1 Lazung Roggen. — Burntisland: Garry, Taggart. J. F. Eſchricht 
950,640 Klgr. Steinkohlen. — Grangemoutb: Albert u. Anna, Grabow. 
Fr. Neumann eine Ladung Kohlen. 


Ausweiſe. 
Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Im Monat November find einge⸗Perſonen⸗ Güter⸗ Extras 
nommen worden, und zwar: Verkehr. Verkehr. ordinär. Summa. 
1) Bei der Oberſchleſ. Haupt- Mark. Mark. Mark. Mark. 


bahn leinſchließlich der Wil⸗ 
Buam der Poſen⸗Thorn⸗ 
romberger u. Neiſſe⸗Brieger 
Eiſenbahn): 
1880 nach vorläufigem Abſchluß 323,488 2,795,070 296,193 3,414,751 
im Januar bis November 3,875,891 25,929.604 3,191,544 32,997,039 
1879 a vorläufigem Abſchluß 306,967 2,501,087 900 3,106,954 
im Januar bis November 3,747,202 24,012,367 3,218,095 30,972,364 
1879 nach definitiver Feſtſtellung 312,930 2,558,027 288,363 3,159,320 
im Januar bis ie 3,661,953 24,289,076 3,128,799 31,079,828 
2) Bei der Oberſchleſ. Zweig⸗ 
bahn (im Bergwerks⸗ und 


„beſten the, den Schlachthof auf der ſog. Zankb 


DOels-Gneſener Eiſenbahn. 
pro Monat November beträgt nach 0 
Haag = endgiltiger 


eſtſtellun 
4879 


Die N Einnahme 


1880 
1). aus dem Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr . . 23,374 M. 23,332 M. 
27081270 erkenn 80,163 54,859 = 
8) Extraordinarien. 13,450 = 13,067 = 
umma 96,987 M. 91,258 M. 


S 
Pro Monat November 1880 gegen 1879 alſo mehr 5,729 M. 
und von Anfang 1880 sure 155 12 en Zeitraum des Vorjahres 
mehr 73, 2 


WERBEN sehen 
reslauer Spritfabrik⸗Actien⸗Geſe aft.] Die ordentliche General⸗ 
Versen findet am 27. December ſtatt. (S. Inf.) ordentliche Genera 


Deutſche Grund ⸗Credit⸗Bank in Gotha.] Die Zahlung der Zi 
24 vom 15. December ab. (S. Inf.) Zablung der Zinfen 


4 a 1. aritftaſten der Expedition. 
—̃ — —— — ————— — 


Vorträge und Vereine. 


G. T. Breslau, 3. Deebr. [Fortſchrittsverein. 
im kleinen Saale des Concertbauſes abgehaltenen Verſammlung machte 
der Vorſitzende, Geh. Rath Schirmer, die willkommene Mittheilung, daß 
der Verein einen Zuwachs von 16 neuen Mitgliedern erhalten habe. Auf 
der Tagesordnung ſtanden zunächſt die Stadtverordnetenwahlen. Herr 
Oberlehrer Dr. Dzialas als Referent entwarf eine ſtatiſtiſche Ueberſicht 
über die Reſultate derſelben und knüpfte hieran Bemerkungen über ihre 
politiſche Bedeutung in den einzelnen Bezirken. Namentlich eingebend ſprach 
er über Beſtrebungen und Thätigkeit der „Freien 8 Nach der 
ſich an den Vortrag anſchließenden Debatte folgte ein Vortrag des Bor: 
ſizenden über Steuererlaß. Als letzter Gegenſtand gehörte der Volkswirth⸗ 
ſchaftsratb zur Tagesordnung. Mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene 
Stunde charakteriſirte der Referent, Herr Particulier Straßmann, dieſe 
neue Inſtitution nur in ganz allgemeinen Zügen. 


8. Breslau, 6. Dechr. [Gewerkverein.] In der heut im Saale des 
Caſino abgehaltenen Verſammlung des Ortsvereins der Kaufleute, welche 
von über hundert Perſonen beſucht war, referirte Herr Redacteur Polke 
aus Berlin über die Nothlage der jungen Kaufleute und die Mittel zur 
Abhilfe derſelben. Eine dauernde Hebung der geiſtigen und materiellen Lage 
der Kaufleute laſſe ſich nur durch eine über ganz Deutſchland ausgebreitete Orga⸗ 
niſation herbeiführen. — In der Debatte über das mit lebhaftem Beifall 
aufgenommene Referat erkannten ſämmtliche Redner die Nothwendigkeit 
einer nationalen Organiſation an. Der Vorſitzende, Herr Kummer, ſprach 
zum Schluß die Erwartung aus, daß es der gemeinſamen Thatigkeit ge⸗ 
lingen werde, den jungen Leuten die ihnen gehubrende geſellſchaftliche Stel⸗ 
lung zu verſchaffen. Der Vorſitzende theilte ſchließlich noch mit, daß die 
Aufnahme neuer Mitglieder in den Ortsgewerkverein der Kaufleute jeden 
Mittwoch Abend Schweidnitzerſtraße 37, im Meerſchiff, ſtattfinde. 


— d. Breslau, 6. Decbr. [Bezirksverein für die Nicolai⸗Vor⸗ 
Ber) In der beut unter dem Vorſitz des Medieinal⸗Aſſeſſor, Apotheker 
Kretſchmer abgehaltenen und zahlreich beſuchten Verſammlung hielt zu⸗ 
nächſt Herr Dr. Exas einen längeren, mit Beifall aufgenommenen Vortrag 
über Arbeiter⸗Verſicherungen. Nach einer kurzen Discuſſion über einzelne 
Punkte des Vortrages theilte der Vorſitzende mit, daß der Verein in nächſter 
Zeit die ſtädtiſche Gasanſtalt am Leſſingplatze beſuchen werde. Um nun 
den Mitgliedern das Verſtändniß für den bei dieſem Beſuche ſtattfindenden 
Vortrag über die perſchiedenen Manipulationen der Gasbereitung zu er⸗ 
leichtern, gab Herr Dr. Breitſprecher unter Vorführung recht intereſſanter 
Experimente ein ganz kurzes Bild von dem Weſen der Gasfabrikation. 
Dieſem, wie dem erſten Redner, bekundete die Versammlung ihren Dank 
durch Erbeben von den Plätzen. — Ueber die Schlachthoffrage referirte 
Seifenfabrikant Wecker, indem er der Schritte gedachte, welche von den 
verſchiedenen Intereſſentenkreiſen geſchehen ſeien, um den Schlachthof vor 
dieſem oder jenem Thore errichtet zu ſehen. Redner verwies im Weiteren 
auf ſeine früheren Ausführungen, welche dafür 1 daß die Stadt am 

b uf de 0 'olzwieſe zu erbauen und be⸗ 
antragt, eine Deputation mit einer diesbezüglichen Denkſchrift an den 
Magiſtrat zu ſenden. Die Verſammlung erklärt ſich mit dieſem Antrage 
einverſtanden. — Hierauf referirte Director Sticher in eingehender Weile 
über eine früher geſtellte Frage, betreffend die Höhe der Platzmlethe bei der 
nächſtjährigen ſchleſiſchen Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung und die An⸗ 
preiſung von Schränken, die bereits auf der Düſſeldorfer Ausſtellung in 
Gebrauch geweſen, ſowie endlich betreffend den Ankauf des eldorfer 
Ausſtellungs⸗Gebäudes. Im Intereſſe des Unternehmens wollen wir auf 
die Ausführungen des Referenten, wie auf die ſich auſchließende längere 
Debatte nicht näber eingehen und nur erwähnen, daß Director B. Milch 
in ſachgemäßer Weiſe ausführte, der geſchäftsfübrenve Ausſchuß der Aus: 
ſtellung babe fi bei feinen Schritten und Beſchlüſſen einzig und allein 
von dem Intereſſe der Induſtriellen und Gewerbekreibenden leiten laſſen. 
Schließlich wurde über dieſe Fragen zur Tagesordnung übergegangen. — 
Im Weiteren wurde beſchloſſen, die Direction der Breslauer Straßen⸗Eiſen⸗ 
dahn zu erſuchen; 1) durch bunte Scheiben in den Straßenlaternen die 
Halteſtellen des Abends kenntlich zu machen; 2) die Wagen der Strecke 
Scheitnig⸗Pöpelwitz fo lange auf dem Ringe halten zu laſſen, bis die Paſſa⸗ 
giere, welche mit den Wagen von der Kloſterſtraße auf dem Ringe an 
ommen und nach der Nicolai⸗Vorſtadt weiterfahren wollen, umgeſtiegen 
find. — Ein weiterer Beſchluß gebt dahin, den Magiſtrat zu erfuchen, die 
Uebelſtände, welche fi ben letzten Stadtperordneten⸗Wahlen bezüglich der 
Unzulänglichkeit der Wabllocale berausgeſtellt haben, abzuſtellen. — Die 

Frage, ob ein Director einer höheren Schule Stadtverordneter werden 
könne, wurde von dem Referenten, Telegraphen⸗Inſpector Neumann, be⸗ 
jaht. — Nach einer Mittbeilung des Vorſitzenden wird die vom Verein ins 
Leben gerufene und unterhaltene Suppen⸗Anſtalt in der Nicolai⸗Vorſtadt 
nächſten Montag eröffnet werden. Der Verein gegen Verarmung und 


In der beutigen, 


e Bettelei dat dieſer Suppen⸗Anſtalt täglich 100 Portionen Suppe zur Bers 
1880 nach vorläufigem Abſchluß — %%% 348 63290 (Heilung an van ihm namhaft zu machende Arme überwiesen. — Schliep- 
im Januar bis November — 623,656 9,2 „ 8 f . | g beſchloffe 
1879 nach vorl Abſchluß 48,125 672 48,797 lich wurde die Veranſtaltung einer Weihnachtseinbeſcheerung beſe n, zu 

e i 10,326 564,447 deren Velten, wie alliabrlich, eine Woblthätigleits-Vorftellung im Thalia⸗ 
1879 . Vepitiet Selen 540% 873 47350 Theater in Aussicht genommen iſt 
nach definitiver Feſtſtellun = i 75 SA ulinz Kurs iy enlig 
im Januar bis Nobember — 552,658 9,534 562,192 A. F. Breslau, 7. Decbr. [Handwerkerverein! daf 55 4. De⸗ 
3) Bei der Breslau⸗Poſen⸗ cember war von Seiten der Vergnügungscommiſſion ein achfeldol Abend 
Glogauer Eiſenbahn: 58,709 im Paul Scholz ſchen Saale vorbereitet worden, dehnt n olles Pro⸗ 
1880 nach vorläufigem Abſchluß 93,734 532,392 92 656885 gramm den zahlreich erſchienenen Mitgliedern und a beclale Stunden 
im Januar bis November 1,210,514 4,923,395 47.358 ‚726,581 | angenehmer Unterbaltung bot. — Den muſttaliſcten, 1 152 sn matorifchen 
1879 nach vorläufigem Abſchluß 90,738 3 601658 60885055 Vorträgen des erſten Theils, von den Damen 921 bes ab 2 den 
im Januar bis November 1,174,222 4,405,589 548587 682,449 | Herren Maske und Pavel und den n bes ein een Dee 
1879 nach definitiver Feſiſtellung, 89,8360 473,108 512470 6644,58) | ausgeführt, folgte eine trefflich abgerundete n Knneutes 3 9 15 uſt⸗ 
im Januar bis November 1,152,100 4,519,149 512,470 6,183,719 ſpieles: „Sie bat ihr Herz entdeckt“, welches bs und Sch eugniß von 
4) Bei der Breslau⸗Mittel der dramatischen Befähigung der Damen Sable ae ra und der 
walder und Riederſchleſ. Herren Hentihel, Pavel aud Kühn a, Ton Kt ne freund: 
Zweigbabn: . 84.591 lichſte Aufnahme erwarb. — Im Vemaßige Neuwahl geſtrigen Abend 
1880 nach vorläufigem Abſchluß 122,195 428,932 128 635,718 unter mäßiger Betheiligung die tatuten e d ahl der Repräſentanten 
im Januar bis November 1,606,535 4,055,528 99955 6,512,291 für das bevorſtehende Vereinsjahr Bon ib ie durch letztere zu vollziebende 
1879 nach vorläufigem Abſchluß 117,976 401,790 cn 598,566 | Wahl des Vorſtandes ift für den 1 5 daft er, der nächſte geſellige Abend 
85 uach . Aare 1561881 3493801 een ms fie Der 5 und das Carnevalsfeſt des Vereins für den 12. Fer 
nach definitiver Feſtſtellung 9 ' ruar feſtgeſetzt. 
im Januar * 1.550576 3,927,930 1,033,266 6,511,772 — ́—[m—ͤarp k —1E 
5) Bei der Stargard⸗Poſener aphiſche R 
Eiſenbahn: rl Bde, mil je 
1880 nach vorläufigem Abſchluß 46,023 158,551 40,717 245,291 ( 8 
im Januar bis November 573,835 1,814,178 442,736 2,830,749 Berlin, 8. December. Bezüglich der Löſung der Dulcignofrage 
1879 nach borläufgem, aa a Aa 8 74217 52570 7 ſchrelbt die „Provinzialcorreſpondenz“: Bei Erledigung der Dulelgno⸗ 
1879 na e Felſtellung "44,982 184915 49,135 279,032 angelegenheit ſowie bei Auflöſung der gemeinsamen europäiſchen Flotte 
zz Nenner dis Neuer 572.048 1,961,572 510,380 3,044,000 iſt von allen Mächten den Beſtimmungen und zugleich dem Geiſte 
6) Oppeln Groß ⸗Strehlitz · des Berliner Vertrags gehuldigt. 
Morgenrotber Eifenbahn: Berlin, 8. Decbr. Die „Proolnzlal⸗Correſpondenz“ ſchrelbt in 
eee des einem Artikel über den Steuererlaß: Wir meinen, hab hen 
1880 nach borläufigem Ab 8821 11,417 12378 32,616] miniſter richtig verfuhr, indem er trotz der in Ausſicht ſtehenden Ver⸗ 
im Januar bis 1 73,055 135,237 102,624 310,916 mehrung der Matricularbeiträge die Finanzen Preußens fo feſtſtellte, 
1879 EN 1 bee — . 1 we wie geſchehen und hiernach den im Ordinarlum vorhandenen Ueber⸗ 
1879 nach definitiver Feſtſtellung 3,781 4,01 19376 20,5 N - 
im Januar bis November 28,160 80,783 102,608 211,551 Mit einer Beilage. 


Beilage zu Nr. 


ſchuß zum Steuererlaß verwendet wiſſen will. Jedermann wußte aus 
den Reichstagsverhandlungen, daß der Militäretat um die in Rede 
ſtehende Summe vermehrt werden und hiernach die Matricularbeiträge 
ſteigen würden. Die Regierung widerſtrebte einem dauernden Steuer⸗ 
Erlaß, weil ſie keine abſolute Sicherheit für die dauernde Beſſerung 
der Finanzen beſitzt und fie ihrerſeits die altpreußiſche Gewiſſen⸗ 
haftigkeit auch in dieſer Beziehung üben will; es entſpricht 
durchaus den Verhältniſſen, 
Deckung für die größeren Bedürfniſſe des Reichs auf die Mög⸗ 
lichkeit der Hoffnung hinweiſt, daß ſowohl die Reichsſteuern als die 
Betriebseinnahmen ſchon im nächſten Jahre ſoweit ſteigen werden, 
um den vorhandenen Ausfall zu decken. Wir glauben daher, daß 
der Finanzminiſter völlig im Rechte iſt, wenn er den Steuererlaß 
zunächſt für ein Jahr allen Einwendungen gegenüber aufrechterhält. 
Das Land würde es dagegen den Parteien zuzuſchreiben haben, wenn 
die wohlgemeinten Abſichten der Regierung nicht in Erfüllung gingen. 
Wir hoffen indeſſen noch jetzt auf die vollſtändige Anerkennung der 
den bisherigen Verhältniſſen durchaus entſprechenden Vorſchläge der 
Regierung. 

Danzig, 8. December. Zur Präſentation in den Volkswiribſchaftsrath 
Weſtpreußens wurden gewählt: die Commerzienräthe Hirſch und Kosmack 
(Danzig) für Handel und Induſtrie, Gutsbeſitzer Ihn (Wattkowiß), Albrecht 
(Suzewin), Krüger (Ellerwalde) für die Landwirthſchaft. 

Kiel, 8. December. Zur Präſentation in den Volkswirthſchaftsrath 
Schleswig⸗Holſteins wurden gewählt: Conſul Satori (Kiel), Pet. J. Peterſen 


(Flensburg). . 277, j ; 
Dortmund, 8. Decbr. Die Mälzerei in der hiefigen Kronen⸗Brauerei 


iſt mit reichen Vorräthen heute Vormittag vollſtändig ausgebrannt. Der E 


Schaden beträgt etwa eine halbe Million. 

London, 8. December. Wie „Morningpoſt“ erfährt, ſind neue, 
ſehr ernſte Schwierigkeiten im Schooße des Cabinets entſtanden. Die 
letzte Rede Parnells überzeugte viele Mitglieder der Regierung, daß 
die Reform der Bodengeſetze allein Irland nicht befriedigen kann. 
Die Fürſprecher der Zwangspolitik, an deren Spitze Forſter, erneuern 
das Verlangen um ſofortige Anwendung von Gewalt zur Aufrecht⸗ 
erhaltung des Geſetzes. — „Daily News“ erfährt, daß ein Cabineis⸗ 
rath am 15. December ſtattfinden werde. 

Dublin, 7. Deebr. Die Verſammlung der Landliga in Brooke⸗ 
borough wurde geſtern verboten, trotzdem verſammelten ſich heute 
5000 Menſchen in der Nähe des Dorfes, die von der Polizei und 
Dragonern leicht vertrieben wurden. 3 Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen und die Aufruhrsacte im Dorfe verleſen. 

Bukareſt, 8. Decbr. Die rumäniſche Nationalbank macht be⸗ 
kannt, daß ſie die geſchäftliche Thätigkelt am 13. December beginne. 

Waſhington, 7. Decbr. Der Finanzausſchuß ermächtigte ein⸗ 
ſtimmig ſeinen Vorſitzenden, in der Refundingbill die Worte „drei⸗ 
einhalbprocentige Bonds“ überall durch das Wort „dreiprocentige“ 
zu erſetzen. Der Ausſchuß glaubt den Zeitpunkt gekommen, wo die 
dreiprocentigen Bonds al pari ausgegeben werden können. 


(Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 

Berlin, 8. Deebr. Der ruſſiſche Botſchafter Saburoff begiebt 
ſich heute nach Friedrichsruhe. 

Konſtantinopel, 8. Decbr. Die Pforte ſtellte heute den Text 
der Note betreffs der griechiſchen Frage feſt. Die Pforte hält als 
äußerſte Territorialzugeſtändniſſe die in der Note vom 3. October 
angebotenen Conceſſionen feſt, worin Lariſſa, Mitzowa, Janina und 
Tſchammurlin ausgeſchloſſen. Die Pforte verlangt wirkſamen Beiſtand 
der Mächte gegen die offenkundigen Rüſtungen Griechenlands, welche 
die Pforte zu gleichem Vorgehen zwingen. 

Agram, 8. Deebr. Heute Nacht 12 ½ Uhr fand eine ziemlich 
heftige, wellenförmige, zwei Secunden andauernde Erſchütterung mit 
dumpfem Rollen ſtatt. Dieſelbe war unſchädlich. 


Börſen⸗Depeſchen. 


(W. T. B.) Frankfurt a. M., 8. December, Mitiags. [Anfangs 9 


courſe.] Eredit⸗Actien 247, —. Staatsbahn —, —. Galiier 239, 25. Zelt. 
. B.) Parts, 8 Dec. [Anfangs⸗Courſe.] 3% Rente 85, 60. 
Neueſte Anleihe 1872 119, 15. Italiener 87, 95. Staatsbahn —, —. 


wenn der Finanz ⸗Miniſter als] 


577 der Breslauer Zeitung. — Donnerstag, den 9. December 1880. 


i (W. T. B.) Zweite Oepeſche. 3 Uhr — Min. Paris, 8. Deebr., Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Original⸗ 
8282 zfandbriefe. 99 30 99 30 Falter e e 120 — 120 — | Depefhe der Bresl. Zig.) Feſt. 25 - 5 
eſterr. Silberrente. 62 90 63 — London lang — — 29 20 Cours vom 8. 7. Cours vom 8. 7. 
Deiterr. Papierrente. 62 500 62 40 London kurz — — 20 39 Zproct. Rente.. . 85 65] 85 72 Türken de 1869. ——— — 
Poln. Liq.⸗Pfandbr. 55 90] 55 90 Paris * 7 — — | 80 70 Amortiſirbare . . 87 25] 87 30 Türkiſche Looſe — — 4 — — 
um Eiſen „Oblig. — —] — — ] Deutſche Reichs⸗Anl. 100 10/100 10 5proc. Anl. v. 1872 119 20! 119 17] Orientanleihe U... — — 1 —— 
2 Litt. A... . 203 — 203 — 4 preuß. Gonfol® . 100 10/100 10 Ital. 5proc. Rente. 88 10) 87 90, Drientanleibe III.. 58% | 58% 
Breslau⸗Freiburger 110 70110 40 i Anlage IL... 58 10 58 20 Oeſterr. Staats⸗E. A. 610 — 607 501 Goldrente öfterr. . . 75 74% 
R.⸗O.⸗U.⸗St.⸗Actien. 153 10153 30 Orient⸗Anleihe III... 58 60] 58 70 | Lombar. Eiſenb.⸗Act. 213 75) 207 50 do. ung.. . 96 95% 
O. t. Prior. 151 —150 3) Donnersmarckhütte . 62 20 63 20 Türken de 1865 ... 12 55] 12 35] 1877er Ruſſen . 96% | 96% 
Nheiniſche . — —| — ] Sberſchl. Eiſend.⸗Bed. 44 10] 44 70] London, 8. Decbr., Nachm. 4 Uhr. (Schluß⸗Courſe.] (Original⸗ 
117 10/117 — 1880er Ruſſen - 71 60 71.70 | Depeſche der Bresl. 


Bergiſch⸗Märkiſche 
5 m 91 2) 


Röln⸗Minden 

(W. T. B.) 

93, 70, Creditactien 489, —, Franzoſen 485, 50 

Discontocommandit 182, —, Laura 119, 60, Ruff. Noten ult. 208, —. 
Feſt. Spielpapiere und Banken erbolt. Babnen ſchließlich durchweg 

böber arlragt. Bergwerke matt. Ausländiſche Fonds ruhig. Discont 3 7 
Paris, 8. Decbr., Nachmittags 2 Uhr 5 Minuten. Zproc. Rente 85, 75, 

Amortiſirbare Rente —, Neueſte 5proc. Anleihe 1872 119, 25, Italieniſche 


Neue rum. St.⸗Aul. 91 20 
[Nachbörſe. ] Oeſterr. Goldrente 74, 90, 


Sproc. Rente 88, —, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbabn⸗Actien 607, 50, Lombardiſche] Silb 


Eiſenbahn⸗Actien 213, 75, Türken de 1865 12, 90. 

(W. T. B.) London, 8. Dechr. [Anfangs⸗Courſe.] Conſols 99, 03. 
Ilaliener 87. 1873er Ruſſen 89, 07. Wetter: Bewölkt. 

(W. .) RNewyork, 7. Decbr., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
Wechſel auf London 4, 78. do. auf Paris 5, 25%. Fprocentige fundirte 
Anleihe 101%. Aprocentige fundirte Anleihe 1877 111%. Erie⸗Bahn 45%. 
Central⸗Paciſic⸗Bahn 114. Newyork⸗Centralbahn 143%. Baumwolle en 
Newyork 12. do. in New⸗Orleans 11%. Raffinirtes Petroleum in Newyorl 
976. Raff. Petroleum in Philadelphia 9%, Rohes Petroleum 6%. in 
line Certificats O, 93. Mehl 4, 85. Rother Winterweizen 1, 22. Mais 
old mixed) O, 60. Zucker (Fair refining Muscuvados) 74. Kaffee Rio 12%. 

gms (Marke Wilcox) 9%. do. Fairbanks 9%. do. Rothe u. Brothers 
9%. Speck (ſhort clear) 7%. Getreidefracht 5. 
(W. T. B.) — i (Schluß⸗Bericht.] 


vom Cours vom 8 17. 
Weizen. Beſſer. Nübs 1. Still. | 
Mai -.....- 213 — 211 50| April⸗Ma i £6 70, 26 60 
Mai-funi .-....- 213 501212 — Mai-Juni +.» 57 100 67 — 
Roggen. Beil 
e 211 50/210 — | Spiritus, Flau. 
Decals maus. ne 210 50/209 — I A e 55 500 55 90 
April⸗ Mai 200 751199 — Dec. Jan 55 — 56 20 
Hafer. April⸗ Mai 56 — 56 20 
Dehn eee — —1149 — 
April⸗ Mai — —1150 — 
(W. T. B.) Stettin, 8. Dec, — Uhr — 
Du 7 Fours vom 8 I 7. 
Weizen. Unveränd. Nüböl. Geſchäftslos. } 
Debr. re en r 53 70 53 70 
Frühjahr 211 — 211 - April⸗ Mai 56 20, 56 50 
Roggen. Ruhig. Spiritus. 
ecbr. u Ban» 1 r 8 FD 5 Et; 
jahn . — — n — 
W Frühjahr 55 20 55 20 
Petroleum. 
ETON 10 601 10 40 ; 
(W. T. B.) Hamburg, 8. Dechr. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht) 
Weizen feſt, per December 205, —, per April⸗Mai 213, —. — Roggen 
ſeſt, ver December 199 —, Aptil⸗Mal 192. —. — Rubel feit, Ioco 56%, 


per Mai 56. — Spiritus matt, per December 47%, per Januar⸗Februar 
47%, Februar⸗März 47%, per April⸗Mai 47%. — Wetter: Regen. 

W. T. B.) Amſterdam, 8. Dechr. [Getreidemartt (Schluß berich.) 
Weizen loco niedriger, ver März 299, per Mai —. — Roggen loco teiter, 
per 237, per Mai 230, Rüböl loco 3274, «per Mai 32%, 
per Herbſt 33%, Raps loco —, per April 348, per Detbr. —. 

(B. T. B.) Paris, 8. Decbr. [Productenmarkt.] Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per December 29, 40, per Januar 29, —, Jan.⸗Apri 
28, 75, per Marz Juni 28,40. — Mehl behauptet, per December 65, —, 
per Januar 62, 75, per Januar⸗April 61, 50, per März⸗Juni 60, 60. — 
Rüboͤl ruhig, per Decbr. 74, 50, per Januar 74, 75, per Januar ⸗April 
75, —, per Mai⸗Auguſt 75, 75. — Spiritus feſt, per December 60, 25, 
per Januar 60, 75, per Januar⸗April 61, —, per Mai⸗Auguſt 60, 50. 
— Wetter: Nebel. . 3 

(W. T. B.) London, 8. Decbr. [Getreidemarkt.] (Schlußberiät.) 
Weizen ungefragt, nominell. Angekommene Ladungen träge. 
billiger, Anderes flau. Fremde Zufuhren: Weizen 23,580, Gerſte 12,540. 
afer 37,500 Qurtr. — Wetter: Mild. 

Glasgow, 8. Decbr. Roheiſen 51, 
Glasgow, 8. December. (Schluß.) 


8; 
Roheiſen 50, 9. 


dio. ungariſche 
Oberſchleſ. ult. 203, 10 Conſol 


Safer Als 11 


eitung.) Platz⸗Discont 2% pCt. Preuß. Conſols — 
Bankauszahlung — Pfd. St. 2 * 


Cours vom 8 de Cours vom 8. 93 
ais 99 031 99 03] Silberrente . ——— — 
al. Sproc. Rente . 86% | 87 Papierrente . — — — 

ombarden . 8% 8% Oeſterr. Goldrenteſ . 74% | 74% 
öproc. Ruſſen de 1871 89 89% Ungar. Goldrente . 94% | 94% 
öproc. Ruſſen de 1872 88 89% Berlim — 20 61 
öpr. Ruſſen de 1873. . 83% | 89% Hamburg 3 Monat. — — 20 61 

u — — 4 —— ankfurt a M.. — — 20 61 
Türk. Anl. de 1865 . 12% | 12% F — 11 97 
5 Zürten de 1860 — —| — — Paris. — 25 35 
6pr. Ver. St. per 1882104 | 104% I Petersburg — — 24 — 


TTT —— 


1Militär⸗Wochenblatt.] Schüler, Major à la suite des Brandenbg. 
1 Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter) und Unterdirector der Art.⸗ 
erkſtatt in Spandau, zum Director dieſer Art.⸗Werkſtatt ernannt. Bur⸗ 
hard, Major à la suite des Pomm. Juß⸗Art.⸗Regts. Nr. 2, unter Entbin⸗ 
dung von feinem Commando zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium, 
zum Unterdirector der Art.⸗Werkſtalt in Deutz ernannt. Andreae, Major 
vom Stabe des 0 und Jungen. vom Platz in Mainz, zur Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Inſpecteurs der 3. Feſtungs⸗Inſp. commandirt. 
— Die Stabs⸗ und Bats.⸗Aerzte Dr. Niemeier, vom e 4. 1 Wett 
nf.⸗Regts. Nr. 72, zum Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts.⸗Arzt des Weſt⸗ 
al. Füs. Regts. Nr. 37, Dr. Richter, vom Füſ.⸗Bat. 2. Niederſchleſ. Infant.⸗ 
Regts. Nr. 47, zum Ober⸗Stabsarzt 2. Klaſſe und Regts.⸗Arzt des 3. Pos. 
Inf.⸗Regts. Nr. 58, Dr. Ockel, vom Füſ.⸗Bat. 3. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 58, 
zum Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts.⸗Arzt des Weſtfäl. Drag.⸗Regts. 
Nr. 7, zum Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regts.⸗Arzt des Anhalt. Infant.⸗ 
Regts. Nr. 93, vorläufig ohne Patent, befördert. — Die Aſſiſt.⸗Aerzte 1. Kl. 
Dr. Villaret, in der etatsmäß. Stelle bei dem Gen. und Corpsarzt des 
IX. Armeecorps, zum Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des Rhein. Pionn.⸗Bats. 
Nr. 8, Dr. Ley, vom 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46, zum Stabs⸗ und 
Bats.⸗Arzt des 2. Bats. 5. Brandenburg. ee Nr. 48, 
Dr. Pfahl, vom 2. Schleſiſchen Dragoner⸗ egiment Nummer 8, zum 
Stabs⸗ u. Bat⸗Arzt des 2. Bats. 3. Poſen. Inf.⸗Regts. Nr. 58 befördert. 


Vergnügungs⸗Anzeiger. 

[Stadttheater.] Heute Donnerstag kommt Brülls Oper „Das 

11 Kreuz“ und die Suppe'ſche Operette „Die ſchöne Galathea“ zur 

uffübrung. Zu dem morgen Freitag ſtattfindenden einmaligen Gaſtſpiele 
der königl. preuß. Kammerſängerin Fräulein Marinne Brandt werden noch 
beute Vormittag von 10 bis 1 Uhr im Bureau des Stadttheaters Vor⸗ 
beſtellungen entgegen genommen. Die Ausgabe der reſervirten Billets er⸗ 
folgt Freitag Vormittag von 10—12 Uhr an der Tageskaſſe. 

* [Lobe⸗Theater.] Frau Franziska Ellmenreich wird am Sonn⸗ 
abend das „Käthchen in Shakeſpeare's Luſtſpiel „Die Widerſpenſtige“ 
ſpielen und mit dieſer Rolle, welche zu ibren bedeutendſten Leiſtungen ge⸗ 
zählt wird, ihr Gaſtſpiel beſchließen. Heute und morgen tritt die Künstlerin 
noch in dem mit ſo großem Beifall aufgenommenen Luſtſpiel „Auf der 
Brautfahrt“ auf. Als nächſte Novitäten werden vorbereitet „Der Ratten⸗ 
finger von Hameln“ von C. A. Görner und „Haus Lonei“ von Adolph 

Arronge. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


ꝗꝙç?⁵ dd —_  _——  _ —_—_—_—_—___— | 


Breslau, den 6. December 1880, 


Bekanntmachung. 

Die Herren Aerzte und Wundärzte dieſiger Stadt, welche im Laufe 
dieſes Jahres Impfungen vorgenommen haben, werden biermit auf die im 
§ 8 Abſaß 2 des Impfgeſetzes vom 8. April 1874 enthaltene Beſtimmung 
aufmerkſam gemacht, nach welcher die nach § 7 J. c. angefertigten Impf⸗ 
liſten am Jahresſchluß an mich einzureichen ſind, widrigenfalls die im 
I. o. erwähnten Strafen in Ausſicht ſtehen. 7988] 

Diejenigen Herren Impfärzte, welche die diesjährige Impfung ſchon be⸗ 
endigt haben, erſuche ich, mir die qu. Impfliſten ſofort zugehen laſſen zu 


llen. 
be, Der Kgiglic , Poligei-Präfdent 
chr. 


Goldrente 74%. Ungar. Goldrente 96. Fe 8 
d get Dee [li Weh un a // 
cite eſche. 2 n. rig.⸗Dep. der Bre tg.) Creditactien 247, 62, Staatsbahn 241, 50, 5 
Cours vom 8 72 5 Cours vom 8 7 Lombarden 84%, Oeſterr. Silberrente 63, do. Goldrente —, —, Ungariſche Landwehr-Offizier-Ressource. 
Scherr. Credit⸗Actien 497 59/496 — ] Wien 2 Monate . . 171 10/171 15 Goldrente 94%,_ 1877er Ruſſen —, —, Galizier —, —, III. Orient⸗ Sonnabend, den 8. Januar 1881: 
Oeſterr. Staatsbahn. 485 — 484 — Warſchau 8 Tage. . 207 50 207 40 anleibe —, —. Feſt. 4 
Lombarden. nn re. 168 — 164 —|Defterr. Noten.. . ... 172 20 172 45| Hamburg, 8. Deebr. 9 Uhr 5 Min, Abends, [Mbendbörfe] Ball 
Schleſ. Bankverein. 109 — 109 — | Aufl. Noten. 207 80| 208 — | Drig.:Dep.der Bresl. 319) Lombarden 212, —, Oeſterr. Creditactien 247, 75. a 
Bresl. Discontobant. 97 —| 97 — 144% preuß. Anleihe 105 — 105 — Staatsbahn 604, —, Silberrente —, Papierrente —, Defterr. Goldrente im Breslauer Concerthauſe. 
Bien, EIERN 101 8 101 50137 * . — 5 2 9 74%, — 4 el aß. Bars u ae a Näheres brieflich. [8004] 
aurabütter"....... 1 90 1883er Looſe i 1 Bergiſch⸗ iſche 117, 25, Orientanleibe „ do. „Laur e 
Wien kur: .. 205172 25 [Ter Ruſſen . — | — — 119. x Bal Boten 208, —, Galizier —, —- Felt. D er V O ſt a n d. 
E nr,» 2 
8 Trieotagen, Numäniſch⸗Galiziſch⸗Deutſcher Oberſchleſiſche Eiſen bahn. d nen "Bo 
wollene Herren-, Bamen- und G t id rk bh Mit dem 10. d. M. tritt für den Transport oberſchleſiſcher Steinkoblen Geſellſchafts⸗Spiele, 
Kinderbeinkleider, Jagd⸗Strümpfe, etreide⸗ Verte r. 5. und Koaks von dieſſeitigen Stationen nach der Schleſiſchen Gebirgsbahn |} Selbſtbeſchäftigungs⸗Spiele, 
norwegiſche Jagdgamaſchen, Jagd⸗ Am 15. d. M. tritt zu dem Heft 1 des Rumäniſch⸗Galiziſch⸗Deutſchen ein neuer Tarif mit ermäßigten bezw. neuen Frachtſätzen in Kraft. Buchdruckereien, 
weſten, geſtrie nterröcke ze. in] Getreide⸗Tarifs ein dritter Nachtrag in Kraft, welcher directe men für] Exemplare dieſes Tarifes find in unſerem Verlehrs-Bureau und auf den Laterna Magieas, 
jeder Qualität u. Größe empfiehlt die in den Verband⸗Verkehr neu aufgenommenen Stationen Myslowitz der | Verband Stationen zu haben. [8003] Baukaſten c., 
Nie laus Hartzj Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbabn, Gießmannsdorf und Gneſen der Oberſchleſi⸗ Breslau, den 6. December 1880. Cbriſtbaumſchmuck 
0 — ſchen Bahn, ſowie Ebersbach, Pirna und Rochlitz der Sächſiſchen Staats⸗ Köni liche Direction empfiehlt 7975] 
aus Berlin, Nieolaiſtr. 9. bahn enthält. 8001 8 + R Gebhardt’s apier⸗ 
Exemplare des Nachtrages ſind von den Verband⸗Stationen käuflich . bandl., 


Eehte 5 Breslau, den 1. December 1880. 
Eau de Cologne] Königl. Direction der O 


von 
Joh. Maria Farina, 
gegenüber d. Jülichsplatz, 
in Gläsern AM. , 20 u. M. 0,60, 
in % Dizd.-Kistohen à M. 6%, 


Spanischen Carmeliter- 


elissengeist 


von der Klost I 
in Gläsern à i 


Bahnmeiſter 


Breslau, den 6. December 1880. 


Königlicher Hoflieferant, 


Carlsstrasse 42 
vis · A · vis der Königstrasse. 


Drage 


werden empfohlen: 


Mineraliensammlungen 
von 60, 80 and 100 instructiven 
Stücken zu 9, resp. 15 und 20 Mk, 

Kataloge gratis. 

Waldenburg i. Schl. 1929] 

E. Leisner, Lehrer. 


Oberſchleſiſche Eiſen bahn. 


Das der diesſeitigen Verwaltung gebötige, an der Hubenerſtraße bier: 
ſelbſt belegene, ſogenannte Mildehaus f werde 
Die Bedingungen liegen im bieſigen techniſchen Bureau, ſowie bei dem 
Benke zur Einſichtnahme aus. 17987 
Termin zur Eröffnung der eingegangenen Offerten am 17. December c., 
Vormittags 10% Uhr, im Zimmer 16 des hieſigen Empfangsgebäudes. 


| Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
Oſtdeutſch⸗Böhmiſcher Verband. 


Am 1. d. Mt. iſt das Heft 3 des Oſtdeuiſch⸗Böbmiſchen Verbandtarifs 
mit directen Frachtſätzen für die Beförderung bon Fra 
zwiſchen Stationen mehrerer böhmiſchen Bahnen einer⸗ und Stationen der 
am Tarifheft 2 betbeiligten deulſchen 
andererſeits in Kraft getreten. | 
ark find von den Verbandſtationen zu beziehen. 


der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib 
Königliche Direction der Oberſchl 


Die Dampf-Bettfedern-Reinigungs-Anftalt 


befindet ſich nicht mehr Hinterhäuſer 3, ſondern im eigenen Grundſtück 


Neue Weltgaſſe 38. 


berſchleſiſchen Eiſenbahn. 


ſoll auf Abbruch verkauft werden. 


R. Wöhl. Görlitz Th. Wi 
Grottkau P. rider G 


achtautern put E. Rudolpb. Landsberg OS. 


Eil⸗ und 
i Berlin⸗Görlitzer 
Bahnen, ſowie der 8800 


Elegant 


bahn⸗Geſellſchaft. 
1 Ne ſchaf 


[6587] 


Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Am 15. December d. J. tritt zum gemeinſchaftlichen Tarif der Rechte⸗ 
Oder⸗Ufer⸗, Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und Sächſiſchen Staats⸗Eiſenbahn 
für oberſchleſiſche Steinkohlen vom 1. 
Derſelbe enthält neue Frachtſatze na i 
Neuſalza⸗Spremberg, Pommritz, Sohland und Taubendeim, ermäßigte N 
re von Emanuelſegen, ſowie eine Beſtimmung, betreffend die Auf⸗ 

1 5 0 2 0 a 8 . den e aeg fd ad 
ipzig, erait eitz. ruckexemplare dieſe achtrags ſind auf den 
Verbandſtationen zu haben. Breslau, den 8. Decbr. 1880. D 


Flechten als 7 bewährt. Zu beziehen in Breslau bei S. G. S 


bebe erg P. Spe 
. Weber. 
J. Oschinsky, Kunſtſeifen⸗Fabrikant, Breslau, Carlsplatz 6. 


ekleidete Puppen 


gener Fabrikation, 


großes Lager von Spielwaaren, bedeutende Auswahl 
von Puppentkbefen, Puppenrümpfen 
empfeblen 


Gebrüder Klemperer, 


Carlsſtraße 26, neben der Fecht 


Albrechtsſtr. 13 u. N. Sandſtr. 13. 


Wiegenpferde! 


5 1877 ein Nachtrag V in Kraft. 


den Stationen Dürrhennersdorf, Auswahl, Felle dalbgar ges 


nicht geſundheitsſchädlich; alte 
ferde 1849 billiaft > 15520] 


H. Cubasch, 
Schmiedebrücke 9, 1. Etage. 


Chriſtbaumlichtchen 


in Stearin, Wachs und Paraffin 


Chriſtbaumſchmuck, 


Wachsſtöcke, gelb, weiß und 
bunt, empfehlen in größter Auswahl. 
Stearinlichtchen, weiß und bunt 50 
u. 33, ausnahmswpeiſe billig, worauf 
J. wir Wiederverkäufer beſonders auf⸗ 
merkſam machen. [7688] 


Piver & Co., 


Ohlauerſtraße 14. 


153 
Stammkuffen, 
auch mit Neuſilberbeſchlag. — Fiscus. 
Gravirung. — Angießen alter Deckel. 
Kinderkuffen. — A 
Oſterſtraße 1, 
Carl Stahn, am Stadtgraben. 
Magazin f. Reſtaurations⸗Artikel. 


11115 


Gröditz, Großenhain, 
irection. 


of. Edler. Glo 
ar O 
r. 


15991 


ule. 


Kanji 


Herrn Paſtor Kohtz in 


BVerlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung unf 
Marie mit Herrn Stadtratb Georg 


Pick zeigen wir bierdurch ergebenſt an. 


Breslau, den 7. December 1880. 
Siegmund Sachs, 
Ottilie Sachs, geb. Immerwahr. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Marie Sachs, Tochter des Bankier 
Herrn Siegmund Sachs und der 
Frau Ottilie Sachs, geb. Immer⸗ 
wahr, zeige ich hierdurch ergebenſt an. 

Breslau, den 7. December 1880. 

[5536] Stadtrath Georg Pick. 


Durch die Geburt einer Tochter 


erer Tochter] wurden erfreut 


acob Berliner und Frau 
argarethe, geb. Nothſchild. 
Breslau, den 8. December 1880. 


Heute wurde uns ein Knabe ge⸗ 
boren. 5517] 
Lodz, den 6. December 1880. 
Siegmund Manaſſe und Frau 
Guſtave, geb. Rajner. 
Heut wurde uns ein Sohn geboren. 
Nicolai, den 7. December 1880. 
Louis Herzberg und Frau 
[1949] Tina, geb. Glaſer. 


Heute Morgen 5 Uhr verschied nach längeren Leiden sanft 
unsere theure Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Urgross- 


mutter, Schwester und Tante, 


Frau Helene 


15531 


Friedländer, 


geb. Hentschel, 


im 69. Jahre ihres schwergeprüften Lebens. 
Kempen, den 8. December 1880. 


Im Namen der Hinterbliebenen; 
Sanitätsrath Dr. Hayn. 


Familien⸗Nachrichten. 

Geboren: Ein Sohn: Dem 
P⸗. Lt. im 7. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 96 
Herrn v. Livonius, dem Herrn Graf 
in Carlsburg, dem Lieut. im 
im Weſtf. Jäger⸗Bat. Nr. 7 Herrn 
v. Dbeimb in Bückeburg, dem Hptm. 
und Bat.⸗Chef im 2. Hannov. Feld⸗ 


Art.⸗Regt. Nr. 26 Herrn Horn in 


Celle. — Eine Tochter: 
in Ziebingen. 
Geſtorben: Kaiſ. Miniſter⸗Reſi⸗ 


dent bei den V.⸗St. von Venezuela 


Dem 


Herr Dr. j. utr. Stammann in Mara⸗ 


caibo. Herr Amtsvorſteher v. Wedel⸗ 


ſtädt in Potsdam. 


Stadt-Theater. 


Donnerstag, den 9. Dechr. Elſte 
Abonnements ⸗Vorſtellung. „Das 
oldene Kreuz.“ Oper in 2 Acten. 
Hunt von Ignatz Brüll. Hierauf: 
„Die ſchöne Galathea.“ Operette 
in 1 Act von Franz v. Suppe. 
Freitag, den 10. December. Einma⸗ 
liges Gaſtſpiel der königl. preuß. 
Kammerſängerin Fräul. Marianne 
Brandt: „Der Prophet.“ Große 
Oper mit Tanz in 5 Acten. Muſik 
von G. Meperbeer. (Fides, Frl. 
Marianne Brandt.) 


Lobe- Theater. 


Donnerstag, den 9. Decbr. gtes Gaſt⸗ 
ſpiel der königl. ſächſ. Hofſchauſpie⸗ 
lerin Franziska Ellmenreich. 
Z. 6. M.: „Auf der Brautfahrt.“ 

Marie, Franziska Ellmenreich.) 


Breslauer Concerthaus, 


Gartenſtraße 16. 
Heute: 10te8 [7979] 


Donnerstag-Loncert. 


Sinfonie C-dur. Beethoven. 
Concert für zwei Claviere. 0 
Herren Stud. Kloß und Kahl. 


nfang 3 Uhr. 
Entree 50 Pf. Kinder 25 Pf. 


Breslauer Concerthaus. 
Heute Donnerstag, 9. Deebr.: 


Zweites Concert 


der Ludwig Rainer'ſchen 
Tyroler-Geſellſchaft 

aus Achenſee. 
Sgaleröffnung 7½ Uhr. Anf. 8 Uhr. 

Entree 50 Pf. 
Kinderbillets & 25 Pf. und Logen 
a 1 Mk. find an der Kalle zu haben. 
Paſſepartouts gegen Zuzahlung 
von 30 Pf. giltig. 17974] 


Liebich's Etablissement. 


eute: 17980] 


Sinfonie, Concert 
tmanm’fhen Capelle. 
* m Sutter) ash 
t i -moll, 
u de Passepartout 


r Liebich 8 Etabliſſement haben auch 
u zu dieſen Concerten Giltigkeit. 


A 7 Uhr. 
Entree 90.5 Kuver 25 Pf. 


Victoria-Theater 


(Simmenauer Garten), 


esellsch. Secohl, — des gross- 
artigsten amerikan. Akrobaten 
Willlam Gaylord, — des unüber- 
trefflichen Carricatur-Schnell- 
zeichner Mr. Richards u. des 
wunderbarenSchwertkünstlers 
de Sllva-Crassé, der türkisch- 
franz, Sängerin Mile. du Harry 
u. des deutsch-jüdischen Ge- 
sangs-Komikers Emil Schnabel. 
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr. 


M. Böhm’s 


7%) Restaurant, 


Neuſcheſtraße 2, 1. Etage. 
Heute Abend: 79810 
Butterhechte und Klößchen. 


Heute: Auftreten der ausge- 
zeichneten italienischen Luft- 
mnastiker- und Reckturner- 


Zelt Garten. 


CONCERT. 


x Gaſtſpiel 
der Liederſängerin Frl. Valeska, 
der Mlle. Juliette Laurence 

u. d. ſchwed. Damen ⸗Quartetts, 

ſowie Auftreten (7939 
d. Jongleurs Hrn. E. Langeneck 
u. d. Velocipeden⸗Geſellſch. Zento. 
Anfang 7% Uhr. Entree 50 Pf. 


Gebr. Rösler's Etablissement. 
Das große Orcheſtrion 


ſpielt täglich. [7978 


Lessing- Verein. 


Donnerstag, den 9. December: 


Soirée 
zu wohlthätigen Zwecken, im großen 
Saale des Caſino, Neue Gaſſe 8. 
Clavier, Violine, Geſang, Declamation, 
unter Mitwirkung des Gedächniß⸗ 
Künſtlers Herrn Weber: Numpe. 
Anfang präciſe 8 Uhr. 
Entree 1 Mark. [5535] 


—— nn nennen 4, 
Montag, den 13. December, 
Abends 7½ Uhr, 

im Muſikſaale der Kgl. Univerſität: 
Concert 


von Clara Krause 
und Gustav Hille 


8 aus Berlin. 
Billets, à 2 Mark, find in der 
Muſikhandlung bon Th. Lichten ⸗ 
J. berg zu haben. [7985] 


a Section 
für öffentliche Gesundheitspflege. 
Freitag, den 10, December, 
Abends 6 Uhr: [7963] 

Herr Dirigent der Versuchsstation 
des landw. Centralvereins Dr. Hol- 
defleiss: Beobachtungen und Unter- 
suchungen über die Danziger Riesel- 
anlagen. 

NB. Auch Nichtmitglieder haben 
Zutritt, 


TRETEN EEE 
Geſellſchaft „Eintracht“. 


Sonnabend d. 11. Dec. 1880: 


Kränzchen 
im Café restaurant, 
Abends 8 Uhr. 


Anmeldungen von Gäſten 
nimmt Herr H. Silberſtein, 
Schweidnitzerſtraße Nr 5, bis 
9. d. Mts. entgegen. Billet: 
ausgabe am 9. dieſes Monats 
im Geſellſchaftz⸗Locale Abends 
7 Uhr [7895] 


Das Vergnügungs⸗Comite. 


Gaäſte zu dem 
I. h., in der neuen 
Kneipe 155 Bierballe, Reuſche⸗ 
ſtraße) ſtattfindenden Eröffnungs⸗ 
kneipabende freundlichſt einzuladen. 
Die B. B. „Germania“, 
i. A.: V. Kettner, c x x. 


Carriere. _ [4752] 
Ohlauer Stadtgraben 20, II. 


Technicum | Fachschule für 
Mittweida | Maschinen-Techniker 


SACHSEN, Eintritt: April, October. 


1863] 


Ein Oberſec. d. Realſchule wünſcht 


Stunden zu geben. Off. su 


Eleg. Ball», Geſellſchafts⸗ u. Pro: 


menaden⸗Coſtumes u. Umhänge 
werd. ſchnell u. bill. gefertigt im Atelier 


Fr. Tietz, Junkernſtraße 7. [5514] 


Zwei Damen, mosaischen 
Glaubens, mit vorzügl. Kennt- 
nissen in Musik, Sprachen u. 
weibl. Handarbeiten, möchten 
sich gern in einer Provinzial- 
stadt niederlassen, um in diesen 
Fächern Unterricht zu ertheilen. 
Wer sich dafür interessirt, 
wolle sich melden unter Chiffre 
Dr. L. 61 Exped. d. Bresl. Ztg. 

in ändiges Mädchen 
E alter an en Darlehn 115 
20 M. S. 16 hauptpoftlagernd. 


Au kinderloſe Leute ſuchen ein 


Der neue Roman von Georg Ebers: 
„Der Kaiser.“ . er e 
es bone Trewendt & Granier’s 


Buch⸗ und e 
Breslau, Albrechtsſtraße 37. 


Schreibmappen, hochelegante Neuheiten mit Einrichtung, von 
1 Mk. bis 20 Mk. Poeſie⸗Albums von 50 Pf. bis 10 Mk. 


Größt A 
Ae nt am lage Kind als eigen anzunehmen. Poſt⸗ 


be. 
Löwy’s Sederwaaren Fabril, lagernd Siegnih A. 8. Discreiion. 


36. Schweidnitzerſtraße 36. 
e II ÜDer Hausarzt. 
FFC ˙ K. 


Echte 
Eau de Cologne 


v. Farina, gegenüber d. Jalichsplatz, 
v. Farina, Julichsplaß Nr 4, 

v. d. Kloſterfrau Maria Cl. Martin, 

in einzelnen Flaſchen, in Weidengeflecht 

und in Kiſten zu billigſten 9900 


m, 


Preiſen. 799 


9 
Carmeliter⸗Heliſengeiſt 
v. d. Kloſterfrau, 

a . Fl. 75 Pf., / Fl. 1,25 M., 
in Kiſten billiger. 


Eau de Cologne, 


eigenes Fabrikat 
a Fl. von 25 Pf. an, in Kiſten & 2.75 Pf. 


Wachsſtöcke, 


praktiſche gelbe und weiße in reinſter 
Güte, decorirte und bunte. 


Wachszug. R 
Chriſtbaumlichte 
in Wachs, Paraffin und Stearin. 

Nur praktiſche, gediegene 


Eichthalter, 


ſowie die neuen Patentlämpchen. 


Neuheiten 


zu brillanteſter Ausſchmückung des 
Baumes. 
6 Wachsengel ag 
und allerband reizende Wachs⸗ 
Nippſachen. 
Auswärtige Aufträge werden 
ſchnellſtens und aufs Beſte ausgeführt. 


Hausfelder, 

ältefter Parfümeur (ſeit 1850), 
Schweidnitzerſtraße 28, 

dem Stadttheater ſchrägüber. 


J. Zepler's 


Lederwagren Handlung, 
34, Ning 34, „grüne Nöhrfeite”, 

empfiehlt zu Weihnachts ⸗Geſchenken: Cigarren ⸗Etuis, Porte ⸗ 

monnaies mit und ohne Stickerei, Albums, Nähneceſſaires mit und 

ohne Muſik. Schreibmappen, ſowie das Neueſte in Leber» und 

geſchnitzten Holzwaaren in größter Auswahl. 7671] 


— a u 
ur tnöftattungs: Magazin. zu 


nehme zur Anfertigung und Ausbeſſerung an. Modelle vorräthtg. Fertige 
Wäsche spottbillig. Kronegold, Hummerel 3, J., dicht a. d. Schweindnitzerſtr. 


GSG 
Die Damen-Aläntel-Fabrik 


von S. Wertheim, Ä 


Ning Nr. 16 (Becherfeite), 


empfiehlt ſaͤmmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ u. Winter⸗Saiſon 


Paletots, Rock -Jaquets, 
Dolmans, Jacken eto. 


zu bekannt billigſten Preiſen. [7656] 
Kinder⸗Mäntel für jedes Alter. 
Großes Lager 
Kleiderſtoffe, Cachemires 


5 und Beſätze EE 
8 !zu auffallend billigen Haren 


Nr. 9, 
Ohlauerstrasse 
Nr. 9, 


neben dem Hötel zum 
weissen Adler. 


In wenigen Tagen 
wird der geſchlo en 2 


Lossverkauf 
Ziehung unwiderruflich am 


15. December. 
Dusseldorfer 
Silber- Lotterie. 
Die fo ſehr reichhaltige Anzahl 
koſtbarer Silbergewinne 


hat eine enorme Nachfrage nach den Looſen 
à 3 M. zur Folge. 


Nur noch baldigſt 


eingehende Aufträge lönnen pünktlich 
expedirt werden. [8005] 


Schlesinger, 


Breslau, Ring Nr. 4, erſte Etage. 


Ausstellung 


passender 
Festgeschenke 
für 
Damen 
und Herren. 


Als auffallend billig 


Seidene Herren- 
Cachenez 
Lavallieres 


©. A. Hildebrandt, 
Blücherplatz 11, beſtehend ſeit 1819, 


empfieblt ſein großes Lager von [5408] 
Tuchen, var und tarsis. Bülslins, Croiſes, 


Drapfarbenen Tuchen un Düffels nene 
Anzügen, Floconnés, Militär⸗ u. Damen⸗ 


tuchen in allen Farben, ſowie f 
eine große Partie zurückgeſetzter Stoffe zu äußerſt 
Mufter werden bereitwilligſt geſandt. 


billigen Preiſen. 
i Weihnachts-Musftellung! 
Künſtliche Blumen und Topfgebbächſe, 


” Y 
Blumenkörbchen u. Jardinieren, 
vom billigſten bis zum felnſlen Genre; Alles in naturgetreuer und 
30 eleganteſter Auöftattung 8 Abweſe 12825] 
1. Etage. „A. Matzdoril Jr., een 1 a ah be Etage. 
r ellungen von auswärts werden p und billigſt beſorgt. 

. Ballblumen in größter Auswabl. ‚ 


1 * 
Velour-Capotten 2. 
Schürzen, welss „ 
do. Moir6 „ 60 Pf. an 
do. Alpacca und Selde. 


Grösstes Lager 


von 17879] 
Cravatten, Fichus, 
Stickereien. 
Speela lität: 


Taschentüch 


mit gesticktem Monogramm, 
pr. Stck. 40 Pl, pr. Dtzd.4 M. 50 Pf. 


Ausverkauf 


von 


Gardinen 


| jeden Genres Ä 
wegen Aufgabe dieses Artikels, 


Kann & Brann, | 


9, 
Ohlauerstrasse 
Nr. 


9. 


Berichtigung. 

In der Annonce „Empfehlens- 
werthe Festgeschenke“ des Herrn 
H. Scholtz in Breslau (Stadttheater), 
in gestr. Nummer dieser Ztg. ist 
bei „Fel. Dahn, Odhin’s Trost, gebd. 
9 M. 50 Pf. zu lesen (statt 6 M.). 


Preisermüssigung 
einer grösseren Anzahl auf das Ele- 
ganteste ausgestatteter Pracht- 
werke in ganz neuen, geschmack- 
voll gebundenen Exemplaren. 
Das Schweizerland in Bild 

und Wort, In Schilderungen von 
Koden mit vielen Illustr. v. Bauern- 
feind, Breith u. Calome. Eleg. ge- 
bunden, Statt Ladenpreis M. 75,00 
zu nur M. 45,00. 

Die Schweiz. Von Bern über 
Basel nach dem Osten der roma- 
nischen Schweiz u, Zürich. Von 
Dr. Gsell-Fels. Mit 195 Holz- 
schnitten. In Original-Prachtband 
mit Goldschnitt. Statt Ladenpreis 
M. 45,00 zu nur M. 27,00. 

Rhododendron. Bilder aus 
den Schweizer Alpen. 24 Blatt 
herrliche Ansichten nach Origi- 
nalgemälden und 48 Holzschnitt- 
Illustrat. Beschreibender Text 
von F. G. Bonneg. Original-Pracht- 
band mit Goldschnitt. Statt 
Ladenpreis M. 67,50 zu nur M. 35. 

Venedig. Von Dr. Gsell-Fels. 
Mit 10 prachtvollen Kunstblättern 
in Photographie und 43 grossen 
Holzschnitten. In Original-Pracht- 
band. Statt Ladenpreis M. 45,00 
zu nur M. 30,00 

Waldmanns Erinnerun- 
zen. 12 Jagdbilder in Photo- 
graphien nach Originalen von 
Franz v. Pausinger. Mit 24 Holz- 
schnitten. Begleitender Text von 
Carl Stieler. Öriginal-Prachtband 
u. Goldschnitt. Statt Ladenpreis 
M. 36,00 zu nur M. 22,50. 
Vorstehende Prachtwerke, duroh- 

aus in neuer und eleganter Aus- 

stattung, empfehle ich zu geeigneten 

Festgeschenken und bitte um recht 

baldige Aufträge. [7959] 


Julius Halnauer, 


Kgl. Hof-Musik-, Buch- u. Kunsthdlg., 
Breslau. 


84 


Turenschrfln 


von den billigsten bis zu den feinsten. 


Spiele 


für jedes „Alter. 


Leuckart'sene 


Sortim.-Buch- & Musikalien-Handlung 
* Albert Clar * 
Albrechts-Strasse 52, Ecke 


Behulibrücke, I. Viertel v. Ringe, links. 


Eng), 
1880 !2 neue Spiele! 1880 
D 


as 
Hans Huckebein-Spiel. 
Frei nach Buſch. 
Ein eleg. Drehſpiel. 
Preis 1 M. 80 Pf. 
Pracht⸗Ausg. 4 M. 


Der 
kleineputtkamer. 
Ein humoriſtiſches 
ich Frage- u. Antwort ⸗ 
Ze \ipiel, um die neue 
Rechtſchreibung 
ſpielend zu erlernen, 
vom Rector K. 
Preis 1 M. 20 Pf. 
Vorräthig in Breslau, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 37. [7965] 


Trewendt & Granier’s 
Buch- u. Kunſthandlung. 


Humoriſliſch! 


Bei Otto Melssner in Hamburg 
gt erschienen: 


Christenthum istHeldenthum, 
nicht Jesu Lehre, 


C. Radenhausen, 

25 Bogen. Preis 4 M. 50 pr. 

Das Werk ist bestimmt, der Her- 
stellung des Friedens in derChristen- 
heit zu dienen durch den Nachweis 
aus den Lehren des Stifterg und der 
Entwickelungsgeschichte, dass die 
hauptsichlichsten Gründe für die 
mehrhundertfachen Spaltungen nicht 
in der Lehre und dem Leben 
Jesu lagen, sondern in den Bruch- 
stücken der örtlich verschiedenen 
Heidenthümer, welche von Rab- 
binen und anderen fremden Priestern 
hineingetragen wurden zu einem 
verworrenen Gemenge, welches 
weder die katholischen, noch später 
die ovangelischen Priester zu ord- 
nen im Stande waren. Die Rück- 
kehr zur einfachen Lehre Jesu wird 
als alleiniges Mittel zum inneren 
Frieden erwiesen. 179671 

Vorräthig in 


Trewendt & Granier’s 


Buch- und Kunsthandlung, 
Breslau, Albrechtsstrasse 37. 


Die Modenwelt. 
Illuſtr. Frauen - Beitung. 


Beſtellungen auf das neue Viertel⸗ 
jahr werden ſchon jetzt angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämtern. 11932 


Priebatsch’s Buchhandlung, 
Ring 58. Hauptzweig: Lehrmittel. 
Für die ganz Kleinen: 


Mechaniſches Theater. 


Bübne mit Couliſſen u. mecha⸗ 
niſch beweglichen color. Bildern. 
Schöne Ausſtaltung. Mi 


Licht und Schatten. 


Neuer Guckkaſten mit 9 Trans⸗ 
paranten⸗Bildern. Mk. 3,75. 


Scenarium. 


Neues Panorama mit perſpecti⸗ 
viſchen Auſſtellungen: Stadt, 
Landſchaft, Hochgebirge, Halle, 
Dorf, Garten ꝛc. mit Tag⸗ und 
Nachtbeleuchtung. Mk. 10,— 


Schatten⸗Theater 


mit beweglichen und anderen 
Figuren, à Mk. 4,50 —7—9, 
kleiner & Mk. Cuche 
udtaften 
Panorama, mit Bildern, 
a Mi. e 
ebensrad 
Steobojlop, mit 12 prolli⸗ 
gen Bildern (groß) à Mk. 4,50 — 7. 
Das Verzeichniß unſeres um⸗ 
fangreichen Lagers von Jugend⸗ 
ſchriften, Lehr⸗ und Arbeits- 
Spielen, optiſchen und phyſika⸗ 
liſchen Unterhaltungen wird 
gratis ausgegeben. 7962 


Priebatsch's Buchhdlg., 


Ning 58, Naſchmarktſeite. 
Hauptzweig: Lehrmittel. 


[1800] 


Im werden ſoga 
kranke die Ueber zeugung 
gewinnen, daß auch ſie, wenn 
nur die richtigen Mittel zur 
Anwendung gelangen, er 
erwarten dürfen. Es follte 
daher jeder Leidende, ſelbſt wenn 
bei ihm bislang alle Mediein 


ſich ver⸗ 
Heilmethode ren und 
nicht ſäumen, obiges Werk anzu⸗ WE 
ſchaffen. Ein „Auszug“ daraus BE 
verſandt. 


wird gratis u. frauoo 


1 f Mit⸗ 
tel gegen ihre oft ſehr ſchmerz⸗ 


metho und für 60 
BVuch „Die Gicht“ franco überall 
1 in verſandt von Nichter“s 
lags -Anſtalt in Leipfis. 


Vorräthig in allen größeren Buchhandlungen. 


= Klinik 


zur Aufnahme und Behandlung für 


autkranke a6. 
reslau, 3 x = 
Vm. 9—10, Nun. zen Fee en 


Gartenſtr. 33a, Ede Neue Schweid⸗ A 


nitzerſtr. 5. Sprechſt. V. 10—12, N. 2—4. 
2 Für Hautkranke ıc, 


Sprechſt. Vm. 8— 11, Nm. 2—5, Bres · 
Ernſtſtr. 11. Auswarts brieflich. 


lau 
Dr. Karl Weisz, 


in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 
. — bo 


Wurst &Fein 


Junkernſtraße 10. N 


verkaufen ſetzt zum Schluß 
5 rn allen 
1 zu 1 


erheblich herabgeſe ten 
u Wurst C Fein, 


bee fen. [7795] 
Junkernſtraße 10. 


in den neueſten 
ud, DEE e 
Ba tn 
a 
und Manchettenknöpfe. 


voss e ee 


Schöne Schürzen 


Klofter« u. Feldſtr.⸗Ecke 85b, III. r 


Neuheiten 


* 


in Damen: u. Kinder⸗ Mäntel, aufs 


fallend billig, Alte Graupenſtr. 15. Bres 


: bandlung erfolgt nach den neueſten 


eirathsgeſuch. Eine geb. Dame 
8 boͤchſt . Fam., Waiſe, ev., 21 
Jahre, mit einem Verm. v. blr., 
wünſcht ſich zu verheirathen. Off. an 
Frau Schwarz, Breslau, Sonnen⸗ 
ſtraße 12. Discretion Ebrenſache. 


Ein j. Mann, Beſ., aut ſituirt, ſucht 
auf dieſem Wege eine Lebens⸗ 
gefährtin. Junge, bäusl., geb., moſ. 
Damen, welche bierauf zu reflect. ge⸗ 
neigt ſind, und welche ein disp. Ver⸗ 
mög. baben, werden böflichit erſucht, 
Briefe und Pbotogr. unter A. R. 
864 poſtlagernd Kattowitz OS. nieder⸗ 
zulegen. [5524] 
Strengfte Discretion zugeſichert. 


Israel. Privat⸗Mittagstiſch 6 Mahl⸗ 
zeiten 3 M. Burgſtr. 1 parterre. 


Leiſtungsfähige Fabriken für 


Holzcement⸗Papier 


Hai ihre Adreſſen abgeben unter 


Januar 1881 


befindet ſich mein Geſchäft einzig und allein nur Ning 47, 
woſelbſt feine Lederwaaren, Taſchen und Neiſeartikel zu 1985 


billigen Preiſen verkauft werden. ] 
Adolp 
Au 


Bis Anfan, 


h Zepler, Ring 47, Hof le 
Vierte große 5 * 
Schleſiſche — 


Pferde⸗Verlooſung 


zu Breslau. 
Ziehung beſtimmt 30. December d. J. 


4 15 bei Rudolf 7 77 7 
nn. 17393] Zur Verlooſung kommen: [7977] 

1 Hauptgewinn im Werthe von Mk. 10,000, 
W. Gotthardt, eee eee ee 
Mühlenbauer u. Zimmermſtr., 1 s . a e 1500, 
Margarethenſtraße 38, 7 . à 1000 M. im Werthe von - 7000, 
übernimmt die Ausführung und 13 s 3 500 - „ 6500, 
Lieferung aller Arten Mühlen⸗ 50 Gewinne a 100 = . . : 5000, 
werke nach neueſten Syſtemen 100 . ä 50 „ . 5000, 
und deren Theile. 5516] 826 s im Geſammtwerthe von = 20,000, 


Ri empfiehlt ſich derſelbe zur 
nfertigung von Nivellements, 
Taxen, Expertiſen, Gutachten 2c. 


! 
Schwaben, Wanzen ꝛcz Breslauer Spritfabril⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Bezahlung nicht gleich. Jahrlange Wir beehren uns, die Actionäre unſerer Geſellſchaft zu der am 


Garantie. Heinrich, königl. eng. 27. December a. ., Nachmittags 3 Uhr, 


Kammerjäger, Am Ratbbaus 27. 
„ü iin dem Geſellſchafts⸗Etabliſſement, Langegaſſe 42, ſtattfindenden 
Societät! achten ordentlichen General⸗Verſammlun 


Mit mindeſtens 30,000 Mark eimuläbent. Tagesordnung: 155 


wünſcht ein intell. jüd. Kaufmann 1) Vorlage des Geſchäftsberichtes und der Bilanz, Bericht der Reviſions⸗ 
ſich an einem alteren Fabrit⸗ Commiſſion, Etibeilung der Decharge für den Auſſichtsrath und die 
oder Waaren⸗Geſch. zu betbeil. Direction. 

oder ſolches zu erwerb. Offert. 2 Be eines Mitgliedes des Aufſichtsrathes. 

F. F. 18 Poſtamt Nr. 5. 3) Wahl der Repiſoren für das nächſte Geſchäftsjahr. 

Diejenigen Actionäre, welche an der General⸗Verſammlung theilnehmen 
wollen, haben gemäß $ 31 des Statuts ihre Actien nebſt einem doppelten, 
nach Nummern geordneten 1 1 bis ſpäteſtens 
x ben 23. December 1880 
in unferem Bureau, Langegg 42, zu deponiren. 

Breslau, 9. December 1880. 

Der Aufſichtsrath. 
Fedor Pringsheim, 


Lobſe u 3 Mk. zun u ben % Emil Kabath, | 


Carlsſtraße 28, und in den bekannten Verkaufsſtellen. 


Agenten und Anonyme verb. 


Tuch⸗Branche. 


ur Gtablirung eines Tuch⸗Engros⸗ 
Geſchäfts wird bon einem durch 
ſeine langjäbrige Thätigkeit in dieſer 


Branche ſehr erfahrenen jungen Vorſitzender. 
Mann ein Capitaliſt als 79510 2 £ t 
ucht. 
5 Offerten beliebe man unter U. 415 e aun machung. 


Bei der beute ſtattgefundenen zweiten Auslooſung der in Gemäßbeit 
des Allerböchſten Privilegiums vom 15. November 1878 ausgegebenen 
Liegnitzer Stadtobligationen find für den Tilgungstermin den 1. April 1881 


folgende Stücke gezogen worden: 
0 — Littra A. Nr. 16 und 71 à 1000 M. = 2000 M. 
7 „ B. Nr. 156, 83, 445 und 180 a 500 M. = 2000 M. 


C em e 1 { fabr i . „ C. Dr. 371,462, 264,268, 298, 469, ee ee 


188, 222, 229, 130, 174 
Die Jubaber dieser Obtigati den bierb man 6200 M. 
l ie Inhaber dieſer Obligationen werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
Zur Vergrößerung und rationellen] mit den dazu gehörigen Coupons und Talons bei Aue ER 
. Portland Ceinent. am 1. April 1881 einzureichen und das Kapital dagegen in Empfang zu 
1 in dei EL nebmen, die Verzinſung hört mit dem 1. April 1881 auf. Bemerkt wird 
, h 5 

Capitaliften als Theilbaber mit noch, daß die bereits früher ausgelooſten Stadtobligationen 

einem Vermögen von Mark 170 05 . 


Littra A. Nr. 72 über 1000 M 
150,000 — geſucht. a 


DR 

Sämmtliche Rohmaterialien lagern 
auf eigenem Grund und Boden und 
in nächſter Nähe und das Fabrikat 
ſt laut chem. Analyſe und prakt. 
Gutachten den bis jetzt heſten bekann⸗ 
ten Marken vollkommen gleichzuſtellen. 
Da die Fabrik günſtigſte Lage beſitzt, 
it am Cement ein Gewinn von 25 % 
leicht zu erzielen. Als Nebengeſchäft 
befindet ſich eine Ziegelei, Chamotte- 
Fabrik und Mühle, mit einer Waſſer⸗ 
kraft von 15 Pferdekräften dabei, 
welche bei mäßiger Beſchäftigung per 
anno M. 15,000 leicht und obne 
Riſico einbringen. 

Event. iſt Suchender auch bereit, 
fein Gtablifjement unter günſtigen 
ef Se zu verkaufen. 

Gefl. Offerten werden unter 

„Portland⸗Cement. Fabrik“ 

an Herrn Rudolf Moſſe, Oresden, 
— — — 


erbeten. 
die Coupons Nr. 9 der 5 procentigen Pfandbriefe, Abtheilung IIIb, 
Zins Haus.. % „ 
Ein Geſchäftsdaus in ſehr guter Lage en 7 8 d K 
e VOM 19. December c. ab: 
ter II. M. in Berlin bei der Berliner Handels⸗Geſellſchaft, 


1 bauptpoftlagern 
eee in Breslau bei dem Schleſſchen Banfverein, 


un 

Breslau. Unterhändler verbeten. 

Ein Colonialwaaren⸗Geſchäft mit 8 den Herren Ruffer Ü Co 
in Bonn bei Herrn Jonas Cahn 


an Rudolf Moſſe in Breslau, 
Oblauerſtr. 85, einzuſenden. 


” 


noch nicht eingelöft find.” 
Liegnitz, den 30. November 1880, 


Der Magiſtrat. 


Deutſche Grunderedit Bank 
in Gotha. 
Zahlung von Pfand brief⸗Zinſen. 


Die am 2. Januar 1881 fälligen Zinscoupons unſerer unkünd⸗ 
baren Pfandbriefe, nämlich: 

die Coupons Nr. 3 zweiter Serie der öprocentigen Prämien⸗ 
Pfandbriefe, Abtheilung I, 

die Coupons Nr. 20 der öprocentigen Prämien⸗Pfandbriefe, 

Abtheilung II, 
die Coupons Nr. 17 der Sprocentigen Pfandbriefe, 

Abtheilung III und IIIa, 


[1950] 


— 


guter Cigarren⸗Kundſchaft in 
einer Verkehrsſtraße iſt aan 


Unternehmungen billig zu verkaufen. 2 i 
Oferten une B. 0 } in Coburg bet den Herren Schraidt & Hoffmann, 
Bie der Breslauer Zig. (Ss in Köln bei den Herren Delchmann & Co., ö 


in Deſſau bei Herrn J. H. Cohn, 
in Dresden bei den Herren George Meusel & Co., 
in Erfurt bei Herrn Adolph Stürcke, 


912,000 M. geſucht 


zur 2. Stelle auf ein Grundſtück ins 
000 M. 


mitten der Stadt hinter 35, in Frankfurt a. M. bei der Deutſchen Vereinsbank, 
Bodencredit; Be 64,000 Mk.] in Hamburg bei der Norddeutſchen Bank, 
en 1 At 2. AR; in Hannover bei der Vereinsbank, a 
S - ’ IM in Peine x ep den Rai, J. Simon Wwe. & Söhne, 
‚med, n Leipzig bei der Leipziger Bank, 
beeialarzt Rn 7247 „bei den Herren Hammer & Schmidt, 


Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt briefli 

Sppbilis, Hecke, und Sauttrant 
beiten, fowie Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweſſe zu ſtören. Die Be⸗ 


in Magdeburg bei den Herren Dingel & Co., 

in Stettin bei Herrn Wm. Schlutow, 

in Gotha bei unſerer Bankhauptkaſſe 
koſtenfrei eingelöft. 


Gotha, den 4. December 1880. 7997] 


Deut ſche Grunderedit⸗Vant 8 


V. Holtzendorff. Landsky. R. Frieboes. 


Forſchungen der Mediein. [1771] 
ath u. Hilfe in diser. Damen ⸗Ange⸗ 

Sir enheiten erth. Frau x. e 

au, Breiteſtr. 33/34, Ausw briefl. 


großartigſte 


dem heutigen Tage den Herren 


geben. 


Der Detail Verkauf 
Spielwaaren⸗Engros⸗Geſchäft 


a „ot eröffnet und befindet ſich her 
67 Blücherplag, 1. Etage; 


auch in Galanterie⸗, Kurz⸗ u. Lederwaaren, Albums 9 5 


Simmel & Co., 
f Blücherplatz 6/7. 


Kuntze's 
Schnell- 
brater. 


Deutsches 
Reichspatent 

VN rx. 695 ö 

Wir beehren uns hierdurch bekannt zu geben, dass wir mit 


Krüger & Hoeber in Breslau, 


Albrechtsstrasse Nr. 15, 


den Alleinverkauf von Kuntze’s Schnellbrater 
(D. R.-Pätent 6951) für Breslau übertragen haben. ' 
Die Herren sind in den Stand gesetzt, zu Original-Fabrikpreisen 
zu verkaufen und an Wiederverkäufer entsprechenden Rabatt zu 
Dresden, 15. November 1880, 
General-Dehlt von Kuntze'’s Schnellbrater. 
Weibezahl & Schneider, 


Auswahl. 17676 


17555] 


Blattern, Scharlach, 


in Breslau bei Herrn Apoth. 


* 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Ti 

Theodor Höhenberger 
u Breslau, iſt zur Verhandlung und 
eſchlußfaſſung über einen Accord ein 
Termin 
auf den 29. December 1880, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Amis⸗Gerichts⸗Rath 
von Zablocki im Zimmer Nr. 47 des 
2. Stocks des Amts⸗Gerichts⸗-Gebäu⸗ 
des, am Schweidnitzer Stadtgraben 
Nr. 2,3 hierſelbſt, anberaumt worden. 

Die Betheiligten werden hiervon 
mit dem Bemerken in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig lan Forderungen der 
Concurs⸗Gläubiger, ſo weit für die⸗ 
ſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder an⸗ 
deres Abſonderungsrecht in Anſpruch 
genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaſſung über den Accord 
berechtigen. ; 

Die Handelsbücher, Bilance und 
Inventarium und der vom Verwalter 
uber die Natur und den Charakter des 
Concurſes erſtattete Bericht liegen in 
der Gerichtsſchreiberei XVII zur Ein⸗ 
ſicht der Betheiligten offen. 

Breslau, den 26. November 1880. 


emitz, 
Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 
Bekanntmachung. 

Die unter Nr. 69 des Firmen⸗ 
Regiſters eingetragene Firma 1769] 
Louis Hennig 
u Pitſchen iſt erloſchen und zufolge 
Va Verfügung im Regiſter ge: 

löſcht am 1. December 1880. 
Creutzburg OS., den 1. Dechr. 1880. 
Kgl. Amts⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

Die auf das Handels-, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ und Muſterregiſter Bezug 
babenden vorgeſchriebenen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen für das Jahr 
881 durch den „Deutschen Reichs⸗ 
Anzeiger“, die „Berliner Börſen⸗ 
Zeitung“, die „Schleſiſche Zeitung“, 
die „Breslauer Zeitung“ und den 
offentlichen „Anzeiger des Oppelner 
Regierungs⸗Amtsblattes.“ 771 
Roſenberg OS., den 2. Dec. 1880. 


Königl. Amts⸗Gericht. 


Muection. 


Sonnabend, den 11. December, 
Nachmittag 3 Uhr, werde ich, für 
Rechnung den es angeht, 4] 


[553 
25 Säcke franzöſiſche Wallnüſſe, 
helle große Cornes de Mouton, 

lagernd auf dem ſtädtiſchen Pack ⸗ 

hofe (Nicolaithor) öffentlich gegen 

Baarzablung verkaufen. 


Julius Treuenfels, 
vereid. Reichsbank⸗Taxator. 


Unentbehrlich für jeden Haushalt! 
Erfolgreich angewendet bei Diphteritis, 


Das neue antiſeptiſche, e ama und hygieniſche 
i 


Sanitas 


von F. A. Sarg's Sohn & Co. in Wien. 
Central-Depot für Norddeutſchland: 


Berlin, R. H. Paulcke, 


Zu haben in den meiſten Apotheken und Droguen⸗Handlungen, 


1 255 


Maſern c. 


el [6856] 


Engel: 360434 
Apelfeke Leipzig. 
Wuüſtefeld, Taſchenſtr. 20, 
Trautmann, rg z. Hygiea, 


Tauenzienſtr. 33. 


AA % 
AN 


Nutz⸗ und Brennholz: 
Verkauf 
aus der Königl. Oberförſterei 
Kuhbrück. 
Montag, den 20. Deebr. c., 
werden von früh 9 Uhr ab im Kinne⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Maßl.⸗Hammer: 
1) ca, 500 Stück Kiefern⸗ Nutz holz 
(friſcher Einſchlag) aus dem Kabl⸗ 
chlage Jag. 46 Bel. Polniſch⸗ 
Mühle; 770 
2) von trockenen Hölzern 20 Rm. 
Eichen⸗ Scheit, ſowie Kiefern⸗ 
Scheit, Knüppel⸗, Stock⸗ und 
Abraum⸗Reiſig nach Bedarf aus 
den Beläufen Grochowe und 
Polniſch⸗Mühle 
zum meiſtbietenden Verkauf gegen 
Baarzablung geſtellt. 
Kuhbrück, den 1. December 1880. 
Die Königl. Forſtverwaltung. 


Verkauf 
ſehr billiger Teppiche. 


Von beut bis Montag, den 13. d., 
verkaufe ich mein Reſtlager von 
circa Stück neuen echt 
Brüſſeler Teppichen, 2 Meter 
breit, 3 Meter lang, one Fehler, 


2 


45 Mark pro Stü 


d. Hausfelder, 


Königl. Auct.⸗Commiſſar, 
Zwingeſtraße Nr. 24, 1. Etage. 


> 
bei 


e, 


gut und billig, in der 


Perm. -Industrie- 
Ausstellung, 
Ring 17, 1. Etage. 


Ein ruſſiſcher e e 
tis - 


mit Cachemirbezug und eine 
Garnitur, Muff, Stola und Mütze, 
ſind zu verkaufen 45 
Moltkeſtraße 14, eine Treppe links. 


Praktiſches Weihnachts ⸗Geſchenk. 
Sicherung gegen 
Nachſchlüſſel. 


Stellbarer Schlüſſelloch⸗Verſchluß, 
D. R.⸗Patent 11356, zu allen Thüren 
paſſend ftellbar, verdeckt und verſchließt 
das Schlüͤſſelloch, Erſparung eines 
Sicherbeitsſchloſſes, liefert mit Ge⸗ 
brauchsanweiſung bei Einzablung von 
2 Mark franco dſe Schloſſerei von 
Th. Fiſchlin, Dresden, 
[7992] Alaunſtraße 10. 


Schl. Bod.-Ord. 


do. do. 
Schl. E 


Lü 


In Weihnachts-Geſchenken!“ 


Knaulbecher, 
Butterdoſen, 
Briefbeſchwerer, 
Theebüchſen, 


Leuchter 
Zündbolzkänder, 
ſcher, 

Dominos, 

Würfel 
. ze. 
A. Rohr 
(Fabriklager), 
Junkernſtr. 14/15 
(goldene Gans). 


NEU! 


Vaſen, 
Federillen, 
Schreibzeuge, 
Rauchſervice, 


e gu 


Parfumeriekäſtchen, 
Attrapen, 


ir und hübſch befüllt, 16 80 


Preiſen bei 


Piver & O0. 


Ohlauerſtraße 14. 


Haushaltungen b 


empfehlen wir unſer reich 
aſſortirtes Lager von 


aus: u. 


Wet ſchafts⸗ 
Ariel, 


Cafe: u. u in 
Ba broneirt u. Meſſing, 
Kuntze's Schnellbrater, 
Petroleüm⸗Kochapparate mit 
dazu paſſendem Geſcht 
Kartoffelſchälmaſchinen, 
Solin 3 Gabeln 


115 els 
Löffel in Neuſilber und Bri⸗ 


rr, 


tannnia⸗Metall, 
Tafelwaagen, 
Gußeiſerne Sa 


Geräth 


ſchaftsſtänder, 


Schirmſtänder, 
Emaill. Eiſenblech ; 


Koch ⸗Geſchi 


rre, 


Kochgeſchirre aufmerlſam, welche 
unverwüſtlich und vortheil⸗ 
hafter als weiß⸗emaillirte ſind, 
da ſie von keiner Säure oder 
ſonſtigen ätzenden Flüſſigkeit 


uns zu 


Preiſe biligſ, aber feſt! 
Krüger & Hoeber, 


Breslau, 


Abrechtelräße 15 


haben wir für 
hieſigen Platz den Alleinverkauf, 


und machen ganz 4 — 
auf unſere granit⸗emaillirten 
angegriffen werden können und 
ihre urſprüngliche 1 be⸗ 
halten. 7644 
Von dieſen granit ⸗emaill. 
Kochgeſchirren, Tabletts Eier⸗ 
kochern, Leuchtern, Waſſer⸗ 
eimern ꝛc. ꝛc. 

und = = Artikel nur bei 


Inländische Fonds. 


Reichs-Anleihe 
Press, cons, Anl. 
do. eons. Anl, 
do. 1880 Skrips 


St.-Schuldsch. . 


Prss.Präm.-Anl. 
Bresl.Stdt.-Obl. 


do. do. 
Schl. Pfdbr. altl. 
do. Lit. A. 


—— 


0. 


D 
Pos. Crd,-Pfäbr. 
Rentenbr, Schl. 

do. Posener 


do. do. 


do. 
Goth. Pr.-Pfdbr. 5 


OPT Fee ar gg 


4 


ee 
N 


DS 


ST 


Amtlicher Cours, 


100,25 18 
105.25 hıB 
100,10 0 
98,25 6 
10000 6 
99,00 bz 
91,65 8 
90,00 bz 
100, 40 8 


100, 10 bz 
102, 50 B 


. 

II. 100,10 B 
102,50 6 

1. 100,25 bz 
II. 100,10 8 
102,50 5 


Ausländische Fonds. 


Oest.Gld.- Rent. 
do. Silb.-Rent, 
do. Pap.-Rent. 
do. Loose 1860 
do. do. 1864 
Ung. Golärente 
Poln, Liqu.-Pfd, 
do. Pfandbr. 
Russ, 1877 Anl, 
do. 1880 do, 

Orient-AnlEmi. 

do. do. II. 
do. do. II. 
Russ. Bod.-Ord. 
Enmän. Oblig. 


14 


5 


6 
4 
5 
5 
4 
5 
5 
5 
5 
6 


Haus: und Küchen⸗ 
Einrichtungen 3 


werd. billig ausverkauft Herrenſtr. 25. 


Eine vorzügl. gute Seltermaſchine, 
neueſter Conſtruction, mit 18 
Ballons, iſt wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen. Anfragen be⸗ 
fördert die ann der al ar 
unter 8. No. [18 


But rer Fee ” 
a. 120 Gentner Gewicht, noch 
beinah neu, nur zum Abwalzen bon 
10 Kilometern gebraucht, iſt wegen 
Todesfall des Beſitzers preiswürdig 
zu verkaufen. ga bei 50 
Frau Agnes Kreis 
in Zabrze OS 


Zu laufen wird geſucht: 
Eine vollſt. Comptoir⸗Einrichtung, 
2 8 kleine u. große Repoſitorien, 
ein Ladentiſch, ſowie ein Mahagoni⸗ 
F Offerten unter Chiffre 
R. 65 an die Exp. der Bresl. Zig. 


ine noch falt ganz neue, wenig ge⸗ 
E brauchte Halbchaiſe ift billig zu 


verkaufen. — Näheres im, 184057 
Löwen“, Oderſtraße. 
Mein Lager von [7332] 


Souchong- Thee 


iſt durch neue 
Sendungen 
wieder reiche 
lichſt aſſortirt 
und empfeble 
ich ſolchen nach 
Ne 
5 u. 6 Mk. 
Wie bekannt, 
iſt dieſer Thee 
durchaus nicht 
2 aufregend, 
— : aber doch jehr 
kräftig und ibn ich mir daher, 
das dochgeehrte Publikum darauf be⸗ 
ſonders aufmerkſam zu machen. 


Hadoch, 


Junkernſtr. , am Blücherplatz, 
Ehtneiifäe zpee-Vanbfung 
gros & en detail. 
Briefl. Auftr. werd. beſtens ausgeführt. 


Thee! 


Thee! 

echt ruſſiſcher, ee in 

halben Pfunden à 3 M., bei 15519 
Leopold Zobel, Gräbſchnerſtr. 9. 


Deliecateſſen 
zu Weihnachtsgeſchenken 


Elbinger Neunaugen in ½1, Ye, 
4:Schodfäßhen, mar. Stück⸗ u. Roll⸗ 
Aal, Rollheringe, Sardinen, Senf, 
und Pfeffergurken, Caviar, geräuch. 
Lachs, Aal, Bücklinge, Sprotten, alle 
Sorten Salz beringe, 5 in kleinen 
Fäßern, Sardellen, à Pfd. 2 Mark, 
Anker 120 Mark, mehrere Sorten ge⸗ 

räucherte und marinitte Fiſchwaaren, 
vorräthig in allen drei Handlungen. 


. Neukirch 
Nicolaiſtraße 59, 
Hummerei 3 
u. Alte . 15. 
15543 
eh Hasen, 1 1 dale 


Noth- u. Schwarzwild, Speck 4 
[5543] 


fafanen u. Großvögel bei 


Adler, Oderſtr. 36, im Laden. © 


Breslauer Börse vom 8. December 1880. 


inländische Eisenbahn-Stammaotlen 
und Stamm-Priorlitätsactien. 


Frische 
Amerikanische und 


Holsteiner 
Austern, 


Feinsten geräucherten 


Rheinlachs, 


Pommersche 


Gänsebräüste, 


Braunschweiger 
Gervelat- 
Wurst, 


Oppelner, Jandrsoke) 
Schömberger 
und Gnadenfreier 


Würstchen, 
Div. Sorten 


feine Käse, 


Tyroler 
U. Amerikanische 
Aepfel, 
Itallener 
Fruchtkörbchen, 
Echte Liqueure, 
Düsseldorfer u, Leipziger 


Punschessenzen, 
Feinsten alten 


Jamaica-Rum, 
a0 
und Cognac etc. 


empfiehlt [7998] 


Theodor 
. 


Sehweidnitzer- 81 
strasse 
Sl, Junkernstr., 
WAS-N-vis 
Hötel „Goldene Gans.““ 


Thorner Lebkuchen 


(Catharinchen), das Dtzd. 40 Pf., 


Herrnhuter und 
Dresdener Lebkuchen 


mit Mandeln, 5 
das Packet 25 Pf., 50 u. 6 
empfiehlt und 1 


Paul Neugebauer 


46. Ohlauer strasse 46. 


Kieler Sprotten, 


täglich friſch geräucherte, ſchöne Waare, 
ke Colli 2,40 M., 10 Pfd.⸗Colli 
40 M., bei größeren Abnahmen 
billiger, berſendet porto- und zollfrei 
1945] Oscar Müller, Altona. 


* 


Astrachaner Caviar 


von vorzüglichem Geſchmacke empfing 
beute und empfiehlt das Pfund mit 
4,50 in 4 aaa bon 


M. 
„I bis 545 
= 8 2 Thiel, Teich ru 


Prima Kirſchſaft, 


1880er Preſſung, wird von einem lei⸗ 
ſtungsfäbigen Hauſe, um damit zu 
räumen, in großen, auch kleineren 
Poſten billigſt abgegeben. 

Offerten unter M. 3448 an Rudolf 
Moſſe, Breslau, Oblauerſtraße 85. 


45 WMferde 


ſte 
PER 50 
zum Verkauf. 


E ele 40 Ae Nappen⸗ 
fehlerfrei, 15 rig, 5,6“ 

gr. u. ein 77700 leichen allach, 
W 50 5,5“ groß, Bere letzterer 
würde ſich gut als Reitpferd eignen, 
ſtehen zum Verkauf bei Gutsbeſitzer 
Jänſch in Herzogswaldau, Toon 


Gr. Roſen. 


Der Bockverkauf 


aus der Rambouillet⸗Stammheerde 
Zuzella, won grarri, 


hat begonnen. 

Wagen auf Wunſch Bahnhof Go⸗ 
5 oder Ober⸗Glogau. 

[7731] Goedeeke. 


Stellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Eine gebildete, jüt jüdiſche Dame 
wird zur felbiiftändigen Leitung 
eines Haushalts und zur Erziebung 
dreier mutterloſer Kinder per 1. Rn: 
nuar geſucht. [5526] 
Meldungen unter Einreichung von 
1 0 werden erbeten unter 
biffre A. 71 in der Exp. d. Brest. Z. 
1 r tüchtige Landwirthſchaf⸗ 
rin, beſtens empfohlen, evang., 

mit 300 Mk. Caution, wird zum fofort. 
Antritt für eine gute Stellung gel. 


Meldungen unter „Landwirthſchafterin 
Nr. 68“ in den Briefk. d. Bresl. 2 


Strumpf ⸗Fabrik. 


Ein mit der Branche und ande 
vertrauter Neifender ſucht Stellung. 
Off. St. 69in d. Briefk. d. Bresl. Ztg. 


Eine der größten deut⸗ 
ſchen Cigarren⸗Fabrilen 


ſucht fr Umſatz über 800,000 M. 
cht für Schleſien u. Poſen einen 


Neiſenden, ver bereits 


mehrere Yin mit daten Erfolge 
u beſte Firmen denſelben Gif 
beſuch 

Gebe K 2500 M. 

Später kann die Stellung durch 
proviſionsweiſe 5 ſelbſtſtän⸗ 
dig gemacht werden. 

Anerbietungen ſind unter Beifügung 
der Zeugniſſe und a oe Ber 
zu richten an nun oſſe, Ber⸗ 
lin SW., sub J. 


Ausländische Elsenhahn-Aotlen und Prioritäten. 


Amtlicher Cours, |Nichtamtl,Cours. 


) ö 


Wir ſuchen 2 routinirte Nei · 
ſende aus der Colonial⸗, Fett⸗ 
waaren od. Cbemicalienbrauche 
für deutſche, öſterr. * ruſſiſche 
Provinzen. Schriftl. Meld. erb. 
Elsner & Schayer, Berlin. 


ur mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Januar, 


einen Commis, 


der polniſch ſpricht. 5510] 
88. Luft Peiskretſcham. 


Ein Commis 


(gel. Speceriſt), ſeit ſieben Jabren im 
Weingeſchäft thätig, mit dem Wein⸗ 
ſtubengeſchäft und den Kellerarbeiten 
vollſtändig vertraut, der polniſchen 
Sprache und 1 N Buchführung 
— * e Ua. Offen 
auernde ellung. e exten 
unter A. H. 100 poſtl. Poſen erbeten. 


in Commis, welcher mit der Siem] ' 
und 1 1 7 vertraut iſt 
und polniſch ſpricht, kann ſich zum 
e Antritt melden bei 
[1893] S. Siedner, Guttentag. 


Ein Lager Commis, mit der Branche 
vertraut, wird für eine Schafte⸗ 
Fabrik geſucht. 55 

Meldungen unter Cbiffre E. L. 70 
an die Exped. der Bresl. Zig. 


ür mein Colonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 

lations⸗Geſchaft 0 ich per Iſten 
Februar 1881 einen tücht. Commis, 
welcher in beiden mr firm und 
der polniſchen Sprache mächtig ſein 
muß. Offerten erbitte unter N. 
poſtlagernd Oppeln. [1951] 


1 Jam er Mann 
für eine er e 
mit 600 Mark Geba freie Wohnung, 
zum bald. od. ſpäteren Antritt 1 15 
Inſtitut „Union“, Grünſtr. 8 


1 J. Mann, activ, ſ. p. I. Jan. 1881 
in einem Eiſen⸗ u N 
220 Stellung. Off. gef. unter 

0 hauptpoitlagernd. (5469 


Der langjährige [7995] 


Buchhalter und Kaffirer 


bedeutender induſtrieller Etahliſſe⸗ 
ments ſucht zum 1. April 188 
oder auch früher, äbnliche Stellung 
in einem Fabrik⸗ oder Handels⸗Ge⸗ 
ſchäft und erbittet gefällige Offerten 
unter P. 414 an Rudolf Moſſe, 
2 Breslau, Oblauerſtr. 85. 


a Stellungen 


auer a she verm. nur ſtren 

reell Beling, Siebenhufenerſtr. 26,11. 
Stellenſuchenden jeder 
Branche kann das de Bde re⸗ 
nommirte Bureau „Germania“ in 
Dresden aufs Wärmſte empf. werden. 


Gute Perſ. empf. d. Herrſch. a. n. 
auß. Bureau, Burgſtr. 1 part. 


— 
— 


eine Wohnung, 3. Stock, 


Sofort der ſpater „u vermiethen: 


Nicolai⸗Stadtgraben Nr. 20 


eine Wohnung 1. Stock 10 Piecen mit Beigelaß, 


Nicolai⸗Stadtg 


Naͤ äheres im Come daſe 


Ein junger Mann, gelernter Spe⸗ 
ceriſt, welcher deine Lehrzeit be⸗ 
* 7955 per 1. Januar Stellung. 

Offerten unter L. K. 18 poſt⸗ 
bd Glatz. 149240 


1 Buchbindergeh ilfe 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
Richard Ronge, 
Buchbinderei, Papier⸗ 
und n ER us 
Tarnowitz O 1 91 


Ein theoretiſch u. een 5 m 
der polniſchen Sprache mächliger 2 


Wirthſchafts⸗Beamter, 


19 Jahre alt, welcher die Ackerbau⸗ 

le zu 1 dan d bei Sagan 
beſucht hat, ud) cht per 1 „Jan. 1881 
Stellung. Offerten unter G. K. 
Jeßnitz i. L. poftlag, erbeten. [1923] 


FE. 
Ei 1 ſolider Tberkenner 
ſucht per bald oder 15. d. Mis. 
Stellung. Gef. Off. n unter 
K. 57 an die Exp. d. Bresl Ztg. 


Für mein Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ch [1928] 


einen Lehrling. 
J. Steinitz, Gleiw 8. 


Ein, Lehrling mit 11 . 2 

gt wird geſucht bei Julius 
Glaß u. Co., Seäfteiabrit, 1 7 

Graupenſtraße 1 [5539] 


In einer größeren Provinzialſtadt 
wird für einen ifrael. jungen Mann, 
bertertianer, Sohn achtbarer Eltern, 


eine Lehrlingsſtelle 


in einem Engros⸗ De d 

geſucht. SH. Off 140 ten mit Bedin⸗ 

Bang 4 6 a 84 „Invaliden⸗ 
Dresden, en . [7861] 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 
Inſertionspreis die 8 die Zeile 15 Pf. 


Ohlauerſtraße 20, 


1, Etage, renopirt, als Wohnung, Ges 
ſchäftslocal, Bureau geeignet, ſofort 
zu verm. Näheres 2. Etage. [5532] 


ald od. Jan. jur nesſtr. 10 
Ben E » „Küche, — — 
Nebengel, Woch Garten zu verm. 


Neumarkt Nr. 7 


iſt ein ſchönes Gewölbe per Neuj. bill. 
zu verm. Näb. beim Wirth daſelbſt. 


Ein Laden, zu einem feinen Putz⸗ 
Geſchäft geeignet, gute Lage, wird 
per I. April 1881 geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter J. 8. 66 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. (5515 


Junkernſtr. Nr. 12 


iſt der Laden, welchen jetzt Pr 
mela inne bat, vom 1. Juli 188 
anderweitig zu vermiethen. Yuan 
im Comptoir, parterre. 5544] 


25 


raben Nr. 


4 Piecen 1 Bei 


Telegraphiſche Witterungs berichte vom 8. December. 
Von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


8 Carl-Ludw.-B, : 4 — 
Amtlicher Cours, — 
Br-Schw.Er.. 4. 11050 B eee au 13 FFHELT 
Obschl. ACDE. ,|3% | 203,00 E Oest-Frans.-Bib | 4 | — * 2 „ 
dar? 3 . Rawzn. St.-Act.] 4 85 7 Or! 3288 88 8 Wind Wetter. Bemerkungen. 
Kasch.- Odarbg. | 5 — t. EEE >] 
Br.-Warsch. StP 5 172 En An. Prise 16 — 2 Frida: 
Pos.-Kreuzb.de. |4 14.25 bzB - [ 2 
2 Krak. Oberschl. 4 | — — Mullagdmore | 772, lu, SW 5 deckt. 
G. Deb. Elend 14 1188,50 bz do, Erior-Obl. 4 | 93,00 0 — Men | 786 | 10 e dbl debe. 
40. 8t.-Prior. 5 151/00 2 MährSchl Ctrbr. | f. . 22 E Shriftianfund 755 8 WEM 9 Regen. 
Oels-Gnes.St-Pı |5 | 37,75 6 Bank-Aotlen. Stockholm 758 6 0 H nad. 
== | Bresi.Discontob | 4 | 97,25 b. — 737 1162. |Reen. 
Inländische Elsenbahn-Priorltäte- do. Wochsl.-B. 4 | 101,75 ba = 2 — 757 6 SW 3 bedeckt. 
Obligationen. D. Reichsbank 4 — * Moskau 772 17 81 bedeckt. 
Freiburger .... |4 99,00 B Sch.Bankvorein | 4 |108,85899 ba Gr Sesdang ma 
do: 4 102.20 ba do. Bodenerd. 4 112,50 0 5 [bz6 Cork en 771 11 WSW 3 bedeckt. Sagan ßig. 
do. IA. 102.20 ba Oesterr. Credit( 44 — ait. 4972501750 | Br Dreh, 28 4 5 4 — 55 9 mäßig. 
do. Lit. H 102,20 bz f de Valuten. ede 
re i ne ı at m 5 724 9 B85 2 Nebel Feiner Regen. 
do. Lit. K. 4½ 102,20 6 Bnesten u urnen 4 5 | DSB e N 
N ara 1 8 Oest. W. 100 Fl. 12 45 be B ult. — l 771 4 | WSW 2 bede 
HERE Hope Le 20 Fro.-Stücke.. 55 Reufebemafie] 6 88 deen. Geige e 
Obersehl.Lit.E. 31, | 91.65 B Russ.Bankb.1008-R. 258,0 ba ult. 208,00 ba emel 63 4 WSw 5 bede robe See. Thauw. 
40. Lat. O. n. D. 4 | 99.25 B Industrie- Aotien. arig — = au 1 
do. r. 1% 1050 6 Bresl,trassonb, ; 4 121,00 B - Aae 775 3 8 a reg Dunſt. 
>. „ ... d 5 5 4 — — 1 3 4 
do. Lit. G.. 4 102.50 B 40. l. C. Hod. 4 | — — Wiesbaden 75 308? Ad. Feiner Nieverihlag- 
a0. 54,4 110200 Pe |= F Sen 1 Imollige Okt 
an 5 2 o. Baubenk. — 775 * 
do. 1879 14 040 bi do. Spritastion 4 — 2 Ber 774 4 ro bedeckt. 
do.N.-8.Zweb 3 89,50 6 do. B aa Ist; 8 Wien 776 5 wolkenlos. 
do. Neisso-Br. 4 | — 40. Wugenb. G ! | _ ＋ Breslau 775 3 NNW 4 i bedeckt. 
do. Wilh.1880 | 4 103,50 B Donnoramarkh. 4 | 62,75 bs me e Air u. Kia — E 
g. cen Ur 1 118320 B Korizihüts | — 8 17 | Br 12 5 
Oels.Gnes, St.Pr.|4% 98,25 B 95 8. 1 Ca. 2 4 45,00 ds r Trieft 775 5 [ ſiill. balb bedeckt. 
Weohsel-Gourse * 8. December. . Cement. 4 — Uederſicht der Witterung. 
Amsterd, elta | 3 168,65 B Schl. Fonervers. fr, | — 5 Wäbrend über d ſehr boher Luftdruck lagert, mit einem Maris 
do. 25. 167,55 8 doLebensv. 28 fr. — — mum von 780 im ſüdlichen Deutſchland, iſt im hohen Norden eine tiefe 
London 1 J. Ei 18. 20,39 ba do.Immobilien| 4 | 82,00 3 Fr Depreſſion erſchienen, welche auf den Sbeilands und an der norwegiſchen 
do au. | 20,30 B do. Letnenind. 4 | 95,10 B — Rilite S aus Weſt und Südweſt, an der deutſchen Küſte mäßige bis 
Paris 100 ae i kB. 80,70 da do. Zinch.- A. 44 — are weſtliche Winde mit Regenwetter veranlaßt. Im Innern Central⸗ 
do. do. 2M. do. do. St-Pr.| 41 — — Europas iſt das Wetter ruhig, vielfach neblig bei ſchwachen umlaufenden 
Petersburg. 3W. 206,50 bz U. CV. ch. Fabr.) | 4 96,50 B = Winden, und obgleich die Temperatur ſtellenweiſe beträchtlich geſunken ift, 
Warsch. 1058 . 6 8. 207,25 6 Laurahütte 4 119,25 b2& alt 119,25819 Re liegt fie allenthalben, auch im Nordoſten über der normalen. In Finnland 
Wien 100 Fl... 4 [S. 172,00 bz Ver, Oelfabrik, 80,00 6 er iſt Thauwetter eingetreten, dagegen im inneren und ſüdöſtlichen Rußland 
do. do. . 4 [ 171,00 8 Vorwärtshütte. ri nm. Heiz: 5. Sn I dee 47 Lira Verse, 1 e — = dauert die ſtrenge Kälte noch fort. 


Verantwortlich für den P —— —— Vatsntworſlich für den Inſeralenthell; Oscar Melder. Drud bon Oscar Meltzer. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


